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Welche Antwort wird England an Frankreich erteilen?
London in Erwartung der ReichStagssitzung

London, 7 . März.
(Letzter ^ untvcricki)

Tic gesamte englische Presse slet,i l,cu >c im Zeichen der
Rciitisiagscinbcrusung und der nngckiindigien dcuischc»
Regierungserklärung . Angesichts der verwirrlen intcr-
nalionalcn Lage sicl>l >nnn liier den Mitteilungen des
Führers mil der denkbar größten Lpannung
enlgegcn . Diese Lpannung isl schon daraus ersichilich , daß
die Blätter spnltenlnngc Meldungen aus Berlin und lcil

weise auch aus Paris dringen , in denen die weilcsiqcl,enden
Vermutungen und Gerüchte über den voraussichllichcn In
Hali der Führer -Erklärung gesponnen werde » . Ter Bericht
von der Einbcrusung des Reichstages wird von sämtlichen
Zeitungen als Hauptincldung des Tages unter scnsalioncllcn
Zchlazcilcn veriisscnllichl.

*
Lvndon, 7 März.

tLctzler Funkbciichli
Das englische Kabinett lial bisher noch nicht entschieden

üdcr die Antwort , die auf Bcrlangen Flandins
nach einer Zusicherung militärischer Unter-
ilübung auf Grund des Locarno - Vertrages

Heute Reichstag!
Berlin, 6 . März.

Der Reichstag ist ans Lonnabendmittag um 12 ." " Ulir

zusammcnbcruscn worden . Aus der Tagesordnung stellt als

einziger Punkt die Entgegennahme einer Erklärung der

Reichsrcgicrung . Die Liuung wird auf alle deutschen Len¬

der übertragen.

erteilt wird . Tic sranzösische Forderung ist bekanntlich aus
der kabinettssiuung am Tvnncrslag erörtert worden . Lic
wird , wie verlautet , der Gegenstand weiterer Kabinetts
bcsprechungen am Montag vor der Rückreise Edens nach
Gens sein.

Der diplomatische Mitarbeiter der Reuter Büros mel¬
det , die Forderung Flandins müsse im Lichte der Andeu¬
tungen Mussolinis über seine Tlellungnahnie im Falle
einer Celspcrre betrachtet werden . Als Gegenmaßnahme
gegen eine Delsperre habe Mussolini mit dem Austritt
Italiens aus dem Völkerbund , der Kündigung des
italienisch französischen Militärvertragcs und der Nichtunter-
zeichnung des Flotlcnabkommens gedroht . Er habe aber
nicht angedeiirci , daß er eine Locarno Verpflichtung nicht er¬
füllen werde.

Tie allgemeine Ansicht in London gehe dahin , daß die
Forderung Flandins schwerlich endgültig beantwortet wer¬
den könne , so lange nicht das Ergebnis des FriedcnSaus-
rufcs an Italien und Abessinien bekannt sei . Es sei nicht
unwahrscheinlich , daß die englische Regierung bis zur
italienischen Antwort auf den Appell eine vorläufige
A ntwort an Frankreich senden und ihre endgültige Ent¬
scheidung aus einen späteren Zeitpunkt verschieben werde.
Die englische Regierung könne mehrere Verfahren einschla-
gen , die jedoch endlich von dem Ergebnis des Friedens¬
appells abhängen.

Zum Beispiel könne England antworten , daß keine
Gcneralftabsvcrhandlungcn über eine militärische lln-

terirüuung im Falle eines Angrisss mit Frankreich be¬

gonnen werden könne , wenn nicht gleichzeitig ehrliche
Besprechungen mit Deutschland crüfsnct
werden , um die Unparteilichkeit Englands als Partner
des Locarno Vertrages aufrcchtzucrhalten . Andernfalls
könne England aus das letzte Interview Hitlers im

„ Paris Midi " zurückgrciscn und eine Entspannung

zwischen Deutschland und Frankreich hcrbcizusühren
versuchen , indem cs eine allgemeine Besprechung veutsch-
srnUzösischcr Probleme einschließlich der entmilitarisier¬
ten Zone und des West Lusipaltrs zusiandcbringc»
würde.
Aus Paris meldet „ Reuter "

, daß man dort die
englische Antwort mir größter Lpannung erwartet

Ter diplomatische Mitarbeiter der „ Ai orning Po st"
meldet , das englische Kabinett habe eine sranzösische Denk¬
schrift vorliegen . Zie sei von Flandin und Paul Boncour
versaßt . Eden habe sie nach London mitgebracht . In ihr er¬
innere die französische Regierung zur Unterstützung ihrer
Forderung nach neuen Zusicherungen daran , daß sie der
britischen Forderung nach Unterstützung im Mittelmecr nach¬
gekommen sei . Bei der Beurteilung der voraussichtlichen eng¬
lischen Antwort , so sügt der Mitarbeiter hinzu , müsse man
beachten , daß England wiederholt seine Treue zum Locarno-
Vertrag versichert , aber sich stets geweigert habe , im voraus
irgendwelche Sonderversprechungen zu machen . Im vorlie¬
genden Falle könnte jedoch ein Festhalten an dieser Stellung¬
nahme eine Verweigerung der französischen Mitarbeit bei
Lühncmaßnahmen zur Folge haben . Daher sei cs wohl
möglich , daß die Regierung beschließen werde , in der Frage
der Zusicherungen einen Schritt vorwärts zu tun.

Ter diplomatische Mitarbeiter der „Daily Mail"
meldet , eine der Fragen Flandins gehe dahin , ob England
sich zur Entsendung von Truppen für den Schutz der fran¬
zösischen Alpengrenze im Falle der Kündigung des fran¬
zösisch-italienischen Militärabkommens durch Mussolini ver¬
pflichten würde . Ein Teil des englischen Kabinetts sei jedoch
aus daS Bestimmteste dagegen , daß die britische Regierung
sich zur Entsendung eines Expeditionskorps auf das Fest¬
land verpflichte.

Di « „Times" melde », die französische Anfrage gebe
lediglich dahin , ob England eine Versicherung dieser Er¬
füllung seiner Locarno Verpflichtungen abgcbcn wolle , wenn
Italien den Vertrag kündigen sollte.

Vre italienische Botschafter bei Flandin
Noch keine Stellungnahme Italiens zum Völlerbundsvorschlag

Paris , 7 . März.

Der sranzösische Außenminister Flandin hatte am Freitag

eine Unterredung mit dem italienischen Botschafter in Paris,
um ihn üdcr die allgemeine Haltung Italiens gegenüber der

Forderung des Völkerbundes zu befragen , die bekanntlich

daraus hinausgcht , die beiden kriegführenden Mächte , Italien
und Abessinien , zu Fricdcnsvcrhaiivluiigcn zu veranlaßen.
Es scheint, daß sich bei dieser Besprechung nochkcincnd -

gültiger Ltandpunkt der italienischen Re¬

gierung ergeben hat , da der Botschafter nicht in der Lage
war , über die Beschlüsse des italienischen Miuisterrats , der

erst im Lause des Sonnabend zufammcnlritt , irgendwelche
Auslunst geben zu können . Andererseits weift man jedoch

daraus hin , daß der sranzösische Außenminister im Falle
einer ablehnenden Antwort gezwungen sein könnte , sich der

Austastung einer Reihe anderer Mächte anzuschlicßcn , die be

sonders daraus Hinweisen , daß der Rcgus bereits seine vor¬

behaltlose Zustimmung zu den Fricdcnsvorschlägen gegeben
habe.

*

Englischer Vroiesischritt in Vom
London , 6 März.

Wie verlautet , hat die britische Regierung ihren Bot-
iämstcr in Rom , Lir Eric Drummond, angewiesen , bei
der italienischen Regierung gegen dir Bombardierung der
britischen Rotkreuzabtcilung in Abessinien Protest rinzulegcn.

Ter Botschafter soll ferner um eine sofortige Unter¬
suchungbitten und daraus bestehen, daß Anweisungen an die
italienischenMilitärbehörden in Ostasrika gesandt werden,
vin die Wiederholung derartiger Zwischenfälle sür die Zu¬
kunftzu vermeiden. „

Ein Telegramm des Leiters der britischen diot Kreuz-
Mission besagt , daß die britische Ambulanz am Mittwoch
u» » ag hesiig mit Bomben belegt worden sei . Sic habe sich
zu dieser Zeit auf freiem Felde bei Cboram mindestens zwei
Meilen von den nächsten Truppen entfernt befunden . In der
Mitte des Lagers sei eine Rot Kreuz - Flagge von 40 Fuß »in
Quadrat ausgelegt gewesen . Außerdem habe die Flagge des

Roten Kreuzes aus dem Zelt und am Flaggenmast geweht.
Wie aus dem telegraphischen Bericht weiter hcrvorgcht,
sollen das Dperationszelt . das Slerilisationszclt , ein Kran-

kcnzelt und ein Lastwagen zerstört worden sein . TreiPa«
tientcn seien getötet, mehrere verwundet worden.
Hingegen habe das Personal der Rol - Kreuz -Mission keinerlei
Verluste zu verzeichne » . Das Flugzeug habe in geringer
Höhe über dem Lager gekreist und neunmal hintereinander
etwa 40 Bomben abgcworfen , von denen eine aus die auf
dem Boden liegende Flagge gefallen sei . Wie Reuter be¬
richtet , werde im englischen Auswärtigen Amt dazu fest-
gestellt , daß Ende Januar die britische Mission von Dcssic
nach Cboram gehen würde Dies sei , so fügt Reuter hinzu,
von beträchtlicher Bedeutung , da die tatsächliche Ucbermitt-
lung der Mitteilung an die italienische Regierung über den
Standort der Mission bei Cboram erst gestern morgen , nach¬
dem der Bombenabwurf stattgesundcn habe , erfolgt sei.

*

Kampfflieger über Addis Abeba
Addis Abeba, 6 . März.

Zum erstenmal feit Ausbruch des Krieges umkreiste am
Freitag zwischen 12 ." " und 12 .30 Uhr ein großes drei-
motoriges italienisches Flugzeug die nbcssinischc Hauptstadt.
Bomben wurden nicht abgcworfen . Tic Bewohner der
Stadt erfaßte beim Erscheinen des italienischen Bombcn-
slug,zeugcs panikartiger Schrecken. Aus allen
Stadtteilen bewegten sich die Einwohner in fieberhafter Haft
in großen Scharen in die Umgebung.

*

Neuer italienischer Vormarsch
Rom , 6. März.

Dem Heeresbericht Nummer 14S zufolge bat Marschall
Badoglio folgend « Meldung von der Front telegraphiert:

Das dritte Armeekorps bat nach Durchfiibrung seiner Aus¬
gabe mit dem Vormarsch in südlicher Richtung aus Fanaroa
und Samr « begonnen . Im Schire - Gediet schreitet di« Säube¬
rungsaktion unaufhaltsam vorwärts . Feindliche Abteilungen,
dt« sich aus der Flucht befanden , konnten sich nicht inebr aus das
gegenüberliegende User des Takazze -Flustes retten , da di « Fur¬
ten von unseren Truppen bereits desetzt waren.

MÜblitl und AuSblitl
Das schärfere Tempo Italiens
Genj als Doyen Englands
Kein Verzicht aus den Weltfrieden!

England hat sich wieder mit größerer Energie dem
Völkerbund zugewandt . Ter Grund liegt in dem schär¬
feren Tc in Po , das Italien in -Abessinien cr-
reicht hat. Die Erfolge der italienischen Truppen sind so
beachtlich , daß man die sichere Hand eines Willensstärken
Strategen spürt . Mussolini crbosste seinerzeit von dem
Führungswechsel diesen Tcmpowandcl , und Badoglio bat
seine Hoffnungen erfüllt . England fühlt sich gegenüber den
italienischen Erfolgen nicht wohl , und deshalb ist die Be
schlcunigung in Gens auch zu verstehen , obgleich inan Eng
land als ersten Anwärter Genscr Methoden von früher her
nicht gewohnt ist . Das starke England brauchte bisher keine
VölkerbundSbeschlüsse sür seine eigenen Angelegenheiten:
diesmal muß es also besondere Anläße geben , daß es von
seinen Grundsätzen läßt . Vielleicht kommt man der Er¬
klärung dieses Genscr Eifers am nächsten , wenn man das
alte Wort vom Degen Englands in Europa etwas
abwandclt . England will sich nicht unmittelbar mit Italien
auseinandersctzcn und nicht in diplomatischen Schwierigkeiten
festsahren , sondern diese Gefahr in Gens auSbaden lasten.
Wozu ist schließlich der Völkerbund noch da ? So sind auch
die Sanktionen nicht als englische Angelegenheit ausgezogen,
sondern als die des Völkerbundes . In konsequenter Weise
bleibt London bei dieser Methode , die ihm wenig , Gens aber
viel schade » kann . Wenn die Mittel der Sanktionen nichts
nützen , hat Albion wenigstens keine Niederlage erlitten , und
wenn Genf an Ansehen weiter leidet , dann wenigstens nicht
England.

Ter englische Außenminister Eden ist mit einem festen
Plan in Genf durchgedrungen : er heißt neues Friedens¬
angebot, im gegebenen Fall Verschärfung der
Sanktionen. Das Angebot bat Rom und Addis Abeba
erreicht . Die Abessinier haben cs angenommen , die Italiener
zögern die Antwort hinaus . Die sranzösische Presse versuchte
zwar , den ultimativen Charakter des Angebots zu leugnen,
aber die Terminbestimmung ist zu deutlich , um der Note diesen
Charakter zu nehmen . Die italienische Cefscntlichkeit hat sich
bis heute noch kaum um diese Note bekümmert ; es ist be-
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zeichnend, daß die meisten ilalienischen Blätter ste überhaupt
nicht abdrucken und ste in einem amtlichen Blatt nur als
versteckte kleine Notiz aus einer der letzten Seilen erschien.
Di « Italiener baden auch allen Anlaß , in diesen Lagen , wo
siegreiche Kampfhandlungen ihre Aufmerksamkeit in Anspruch
nehmen , wenig Neigung für Genfer Vorschläge zu zeigen.
Selbstverständlich ist nicht anzunehmcn , daß auch im italieni¬
sche» Außcnamt dieselbe Gleichgültigkeit herrscht, denn einet
Taget müssen die Forderungen Roms ein« bestimmte Form
annehmen . Ta « richtet sich nicht so sehr nach den Gebiets
erobernngen wie nach de » Ergebnissen im Feldzug überhaupt.
Vorläufig ist nicht daran zu denken, daß daS siegreiche Heer
sich in seinem Drang nach vorn aushalicn läßt . Der Höhe¬
punkt des Erfolge - , wie ihn sich ei» Staatsmann für seine
diplomatische Auswertung wünscht, dürste noch kommen;
dann erst wird sichtbar werden , wie sich Italien die
Sicherstellung seines Gewinnes denkt. Wir
nehmen an . daß sich irgendwelche englischen Besorgnisi « hin¬
sichtlich der eigenen Interessen als unbegründet erweisen
werden , wenn auch der Gedanke, daß eine andere europäische
Macht ihre Stellung an lebenswichtigen Durchsahrtsstraßcn
deS Empire stärkt und gleichzeitig lebenswichtigen Punkten
Aegvptens zu nabe kommt, sehr unangenehm ist . Für uns
Europäer erscheint es viel wichtiger, die Tatsache in den
Vordergrund zu rücken , daß wir um kolonialer Zwischenfälle
willen aus keinen Fall aus den Weltfrieden
verzichten können.

So ist der Laus der Ereignisse natürlich dieser : Italien
kann in diesem Augenblick unmöglich sein Heer zum Still¬
stand rufen , Gens wird sich mit neuen Maßnahmen beschäf¬
tigen . die aber keine ausschlaggebende Bedeutung mehr er¬
halten dürsten . Da es Gens ist , das seinen Kops hier in eine
Schlinge steckt, so verliert England nichts von seinem An¬
sehen. Allerdings ist dabei die ursprüngliche Absicht , Italien
tatsächlich Schwierigkeiten zu bereiten , erfolglos geblieben.

Die « tellun , Deutschland - ist von Ansang an
klar gewesen: es war ein Glück nicht nur für unser Land,
sondern für die europäischen Völker überhaupt , daß da-
deutsche Volk an keine Verpflichtungen mehr gebunden war,
und es ist leicht auszudenken , welche Konsliktsstossr sich ge¬
boten hätten , wenn Deutschland durch irgendwelche Einflüsse
gezwungen worden wäre , sich fremden Interessen unter¬
zuordnen . Das Ausland übt so gern Kritik daran , daß das
deutsche Volk sich aus Gens zurückgezogen hat , ohne der
erfreulichen und vielleicht entscheidenden Neutralität
gerecht zu werden , die die Folge de « Austritts
aus dem Völkerbund war und ist . Auch heul«
wieder fordert Frankreich die Rückkehr Deutschlands nach
Genf . Wir glaube » nicht, daß wir der Sache des Frieden»
einen Dienst erweisen , wenn wir die alten Fesseln wieder auf
uns nehmen , denn Gens hat an Einsluß nicht gewonnen , und
wie wir oben schilderten, liegt die „Bedeutung - Genss auf
einem Gebiet , dessen Wert sich nur negativ ausdrückcn läßt.
Sin Völkerbund kann für unS nur wichtig sein, wen» er di«

« acht besitzt , die einen Frieden zu um-n» .Diese Mach, fehlt ihm . und sein , WirkunT̂ '»»»« iß
Konflikt ist nur die Bestätigung sür die Ao ^ ^ ^ lche,
Genfer Zerfall eines Tages die Revision 7 .7
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berührt , und di. sogenannten V !e „ schhei.sf°,

'
7 ->7n 7mit diesem italienischen EroberungSzug verbunden 7

werden ja au , beiden Seiten mit ders -wcnL ° idn,ch777tont und sind für uns kein Objekt der Stellunanabm.
Deutsche ist wahrhaft Idealist ; das hm er in der
geschichte manchmal auch zu seinem Unglück bewiesen 77heut , verwendet er diesen Idealismus in ersterLinie d

',7 -
einer noch höheren M e » sch h e i i z f » r d er u n « ,!ldienen , derien .gen, die er sich sür den Frieds
Europas gestellt hat . yr k z.

Schüsse in der Lkupschtina
Belgrad, st. März.

Während einer Rede des Ministerpräsidenten und
Außcnmin,stcrs Llojadinowitsch wurden in der
Lkupschtina gegen ll .SO Uhr drei Rcvolverschüsse
abgegeben. Im Saal entstand große Verwirrung

Die Sitzung , in der der oppositionelle Abgeordnete Ar -
nautowitsch die Revolverschüsse abgab , galt der Be¬
ratung des Staatshaushalts . Die Abgeordnelenbänke
waren nicht sehr stark besetzt , um so dichter die Diplomaten-
und Journalistenlogen sowie die Galerie.

Als Ttojadinowitsch kaum mit einigen Sätzen auf das
Kapitel Außenpolitik eingegangen war , entstand in einem
Teil des Saales große Unruhe . Man hörte heftige Zwischen¬
ruse, denen ein Wortwechsel folgte. Plötzlich zeigte der Ur¬
heber dieses Austritts , der Abgeordnete Arnautowitsch , einen

Jugoslawiens Ministerpräsident,
aus den das Attentat verübt wurde

Revolver . Zugleich börl« man Stimmen : „ Der Mensch ist sa
betrunken ! Führt ihn sofort hinaus !- — In diesem Augen¬
blick siel der erste Schuß. Bevor die Saalpolizei dem Ab¬
geordneten den Revolver entwinden konnte, feuerte dieser
noch zweimal . Bei dem Handgemenge erhielt ein Abgeord¬
neter der Regierungsmehrheit einen wuchtigen Schlag mit
dem Kolben des Revolvers aus die Stirn , so daß er ziemlich
schwer verletzt wurde.

Man ist der Ansicht , daß der Abgeordnete durch sein
Verhallen die ohnmächtige Wut der Opposition gegen die
Regierung zum Ausdruck bringen wollte.

Nach einer halbstündigen Pause wurde die Sitzung
wieder ausgenommen . Ministerpräsident Stojadinowitsch
seyte seine Ausführungen fort . Nachdem das HauS den Ab¬
schnitt Außenpolitik des Haushaltes erledigt hatte , trat es
am Abend neuerlich zusammen , um sich mit dem Abschnitt
Inneres zu beschäftigen. Ministerpräsident Stojadino-
witsch wurden bei dieser Gelegenheit zahlreiche Glück¬
wünsche übermittelt , daß er dem Anschlag des Abgeordneten
Arnautowitsch entronnen war.

Wie fcstgestellt werden konnte, hatte Arnautowitsch auf
den Ministerpräsidenten gezielt, war aber im letzten
Augenblick durch einen Abgeordneten gehindert worden.
Dieser hatte den Arm des Revolverschützen in die Höhe ge¬
schlagen, so daß die Kugel über den Kopf des Ministerpräsi¬
denten hinwepgtng und in die gegenüberliegende Wand deS
Sitzungssaales , ganz in der Nähe der Diplomatenloge « in-
schlng. Sie traf die Mauer nur einen halben Meter entfernt
vom Kopf des englischen Gesandten . Tie nächsten Schüsse
gingen in den Fußboden.

Die Untersuchung , die gegen den Revolverschützen in der
Lkupschtina geführt wird , scheint einige Anhaltspunkte für
«ine Verschwörung gegeben zu haben . In gut unter¬
richteten politischen Kreisen wird behauptet , daß im Laufe
des Nachmittags acht Abgeordnete vorübergehend verhaftet
waren . Sie gehören alle dem Jestitsch - Klub an . Die An¬
nahme , daß es sich nicht » m die Tat eines einzelnen gehan¬
delt hatte , scheint auch di« Lkupschtina zu teilen.

Empörung in Washington
Scharfe Zurückweisung der lommuniftischen Ruiidsuuthetz«

Washington, 6. März
Die Hetzrede , die der Generalsclrctär der Kommunistischen

Partei der Bereinigten Staaten , Browder, am Donnerstag
über sämtliche Lender der Columbia Broadcasting Ly . hielt,
wird hier schars verurteilt . Man hält mit Ausdrückender Em¬
pörung nicht zurück , daß diese große amerikanische Rund-
-unkgelelltchast de» „»raurigen Mut " haben tonnte, sich dem
kommunistisch - jüdischen Druck zu beugen und diesem Haupthetzcr
argen die verfassungsmäßigen Sinrichiungen der Bereinigten
Staaten durch seine Rundsunkaulprachc die Möglichkeit zur
Bcrgtstung der poliitschen Atmosphäre zu verschaffen.

Man erinnert daran , daß aus der letzten Taguna der Ko¬
mintern in Moskau unter Mitwirkung Stalins bejchlosien wor¬
den sei, im Ausland « ine kommunistisch « Einheitssroitt zu er¬
richten. Nach den Planen Moskaus sei beabsichtigt , diel« Ein¬
heitsfront vorläufig als Arbeiter und Bauernpartei zu tarnen,
um sie später von der kommunistischen International « über¬
nehmen zu lassen.

Notgedrungen nimmt auch di« amerikanisch« Press« von der
Rede Browvcrs Notiz, wobei sie jedoch seslsiellt , daß er außer
seinen Darnungsverluckien und der, wie sie zu geben muß. er¬
folgten Ausbetzung zum Klassenbaß keinerlei greifbare Vor¬
schläge entwickelt bade. Sein« Aussorderung zur Svnditalisie-
rung aller Arbeiter könne in Amerika, wie di« Blätter weiter
aussübren , allerdings nur den Auftakt zu verheerenden Streiks
und Unruhen bedeuten.

DieLetter derVlammgSbehörde « YetKerrl
verltn . 6 März.

Reichsminisler Kerrl hatte am Mittwoch di« Reichs¬
stattballer und Oberpräsidenien zu einer Sitzung
in der Relchsstell « sür Raumordnung zulammengerusen, an
der auch das Reichsinncn- und ReichSarbeilsminssterlUMtetl-
nabmen. Besprochen wurden die Fragen der Organisation der
Reichs- und Landesplanung Durch di« Verordnung vom 15.
Februar 1836 sind bekanntlich di« Oberpiäsidenien und ReicbS-
statthalter LandrSplanungSbedörden geworden Reichsminister
Kerrl wies eindringlich auf di« Bedeutung der neuen Ausgaden
bin. Im Hinblick aus da» Gelainiwobl von Volk und Staat
müßten in den einzelnen Planungsräumen die Arbeiten ver-
antwortungs und ziclbewuß, durchgesübrr werden : sie sind
entscheidendsür « inen schrittweisen, organischenAusbau der ge¬
samten Raumordnung . Ueber di« organisatorischen Maß-
uabmci» zur Durchsüdrung der Reichs- und Landesplanung
wurde völlige Uebereinslimmung erzielt.

Die Reichsstattbalier und Öberpräsidenten bearüßte« be¬
sonders dl« von den beiden Retchsinlnikiern Rust und Kerrl
gegründet« Reichsarbeltsgemeinschast sür R-Ul« s«rsch»ng.

durch die nunmehr di « einheitlicheZusammenarbeit von Wissen»
schasi und Praris sür die Neichsplanung gcwährlcislel ist.
Eine anschließendeBesichtigung der Einrichtungen der Reichs-
stclle sür Raumordnung gab eine eindrucksvolle Nebcrsichl über
die Bedeutung und den Umjang der bisher in Angriss genom¬
mene » Arbeiten.

Aufruf des englischen Olympische«
Ausschusses

London, 7. März.
(Lester guntberich»

Der englische Olympische Ausschuß veröffentlicht in Form
einer Zuschrift an die „Time »" am heutigen Sonnabend
einen vor jeden Olympischen Spielen üblichen Ausrus an die
englische Leffentlichleit, durch sinanzielle Unterstützung rin«
angemessene englische Beteiligung an den Spielen flcherzu-
stellrn. Es heißt darin u . « . :

Die Olympischen Spiel « seien eine Einrichtung , die alle
vier Jahre die besten Sportleute der Welt zusammcnbringe.
Roch bedeutsamer aber sei , daß dir Olympischen Spiele eine
wirksaiste Rolle in der Herbeiführung einer besseren Ver¬
ständigung zwischen den Nationen der Welt
spiele. Zum ersten Wale würden die Spiele in Deutsch¬
land abgehalten , und die Deutschen seien sich aufs tiefste
der Verpflichtungen bewußt , di« sie eingrgangen seien, in¬
dem sie dir Veranstaltung der Spirl « in diesem Land unter¬
nahmen.

Der britisch « Olympische Ausschuß sei überzeugt, daß er bet
der Entsendung einer Mannschast nach Berlin im besten Inter¬
esse de« Sporte » handele. Di« Olympischen Spiele hätten stet»
das Ideal der Harmonie und der Versöhnung zwttchen den
Rottonen vertreten S « wäre unheilvoll, wenn England . » ,n
dem dir Welt eine Führung erwart «, gegenwänig in »«« sehr
kritischen Zustand der Welt bet einer, di, rportgleut « s«mt-
Itchrr Rationen umsassenden Veranstaltung nicht voll vertreten
wäre.

« rauentzafter poltstscher Mord
Di« lowjetrussisckien Blätter melden erneut « Inen . Politi¬

schen Mord -, dessen entsetzlich « Begleitumstände schlagartig di«
Erbitterung enthüllen , di« dt« Stgchanowschen« ntreibermeib ».
den bervorgerusen baden Aach dielen Meldungen baden Ma-
troleu eine« Dampfer« in Baku ihren Steuermann , der sich
durch lein« Antreibereien ausS äußerst« verbatz « gemacht hatte,ums Leben gebracht . Sie stießen ihn vom Deck de » Dampfer«in den « aschinenraum hinab , begossen ihn mit Petro-l « um und ließen ihn dann ln der Feuerung verbrennen. Einerder Döter ist zur Erschießung verurteilt worden. Ein ««derer
erhielt «lne langjährige Freiheitsstra »«.

3ligunfall bei Kassel
Kassel , 6 . März.

^
« us dem Bahnhof Rengcrshausen bei Kassel -rc.an-.esich am Freitag gegen 18 Uhr e . n Zugunsall, bei dem edPerson ° n le ' cht - « erl - tzungcn erlitten. Der P«sonenzug 62s . der um 15 .56 Uhr. auS Richtung Bebra s°7mend . den Bahnhof Rengersbausen verläßt , fuhr aus einenGuterzug auf . der ebenfalls in Richtung Kassel subrund^

^ 77L .
^ " °"

1^ ^ r .sses kurz . Zeit v- rhtt7u sre»
Strecke halten mußte . Durch den Anprall wurde der,e«Wagen des Guterzuges hinten eingedrücki . Einige Güterwagen in der Mitte des Güter,uges sprangen aus dmSchienen und wurden stark beschädigt. Zehn Fabrgäste de;
Personcnzuges erlitten leicht « Verletzungen, in der Ham
suche Prellungen . Sie konnten die Fab « nach Kassel son-
setzen . Die Ausr - umungsarbeiten werden um Mitten,-,»,beendet s« », . so daß ein« Streckeniverrung nicht nöiig js.Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Kurze Meldungen
Der Haushalt der englischen LuslftreltsräNc ist sür dasJahr >856 mit 43 .5 Millionen Psund reranschlagtworden Inneue Voranschlag stellt fast eine Verdoppelung dar. Di« mWeißbuch «ntholienen Ausriisiungsmaßnahmeu sind in de»

Voranschlag noch nick» « niballen.
Der französische Ministerrat hat den Zeitpunktder Lamm«

wählen auf den 26. April und den 5 Mai festgesetzt.
Nach einer Rvrtcrmeldung aus Addis Abeba wurde in

englische Major Burgoyne , der « in« avessinisch« Rot«- Kr« >-
Abteilung leitete, durch ein« italienisch« Fliegerbombegelötet.

Staatssekretär Hüll eröffnet« de» PrSsideniscbastsfcldW
uiit einer Red« , in der er die Notwendigkeit einer Dotioi-
Stabilisierung hervordob. Seine Ansprache ist um jo bemer¬
kenswerter, da ft« in vollem Einverständnis mit Roosevelt als
ossiziell « Rcgieruiigsautzerung gebalicn wurde.

In Warschau wurde «ine Gruppe der verboiencn nationa¬
listischen Organisation »nationalradikalcs Lager ' verhaltet. SS
wurden 6ü Personen sesigenommcn.

Dt« gemilcht« deutsch litauische Kommission , di« strittig«
Fragen der StaatSzugebörigkeit zu entscheiden bat . bat in dem
Referenten des Außenministeriums Montvila einen neuenVor¬
sitzenden erhalten.

Am 26 . April 1936 werden im Reich zehn HauslialtuugS.
schulen des BDM « röfsnet.

Die Madeira -Flotte der NLG „« ras, durch Freude " gedi
am 15. März um 16 Uhr vom Hamvurger Hasen aus geschloffen
in See.

Emtoplkoimlag
habe» wir mil Kdsichi emgkjeyl. llillii m
tost üiesrr Sililopssomilag nngesölirZ0Mi
«um Morß eiogedrachi siai unü üu gönnt
aureechaeo kannst . wieoielen Mensche« K
üomikeio warmesMittagessengeben komM
wieviele Millionen wir lo «kosten konnten
Los verstellst Sn vielleichtnicht , mein bellt-
grösste . ober bas können wir sagen , -enle
Sir. ber stu bas aich « verstellst , ist es alitzm
wenn wir Sich aus biese Meisewenigstkäi
einmal n> Seinem Volke suriiikstilirkii. >>
Miwoaeo SeinerVolksgenosse» . »>« M »«
»Sr», , wenn st. , nr Sen,°°D> wi°>«
»« ttowpfgerich , stöNev . «o» 0« ' irllE
l» Moval eivwai m Sir nimmst.

wir haben das mil Wchi
und weriiea aie davon liM
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ftr . Berlin . 6 . März.
<eon«»rd>ki>« unserer « eiNne, rsmueliun,)

sie Feftsehung der Zulaffungsfahrt des neuen . LZ 129"
di« Sonverberichlerslaiier der . .Teutschen Allgemeinen

k '
mna ' in Friedrichshafen Veranlassung vr . Ecken er.

, wäbreild der beiden ersten gähne » den neuen Luftriesen
dil geführt halte, »ach seinem Urteil aus Grund der ge¬
llen Erfahrungen zu befragen , vr . Eckener beantwortete

-
"
trage , inwieweit da« Lustschiss seine Erwartungen er-

"
/oder gar iiberirossen Hab « , dahin : . Ich möchte den

oz .da « ruhige Schiss" nennen , denn die un-
ine Ruhe im ganzen Schiss war sür unt all« da« Er-

Mfte und Ueberraschendste. Die Hlllle liegt rinwandsrei
l oanzen 2 -hissskörper fest auf . kein glatiern , lein lila,,
en naien jemali in Erscheinung . Auch die Teile unmittel-

. an den Gondeln erwiesen sich als völlig vibralionssrei.
r tloffen stehen selbst beim engen Kurven in groster Fahrt

!. sielt , insbesondere auch die horizontalen Stabilisie-
lzjslächen Begeistert waren wir von der g l S n , e n d « n
ienerfäbigkeit des Schisses gerade bei ganz geringer
. itwindigkeit ."

Ueder die Erfahrungen bei böigem Wetter erklärte vr.
c. lier, hast am Tonnerstag zwischen AugSburg und Ra-
-Hiirg aus der Rückfahrt von München recht böiges

ui geherrschthabe. Ta « Schiss sei aber ohne die ge-
liÄ- Erschütterung und ohne die leisest« Vibration ge-
,Ä"'

bezüglichder Höchst - und Marschgeschwindigkeit stellte
. Eckener lest, daß die Messungen hierüber noch nicht end-
^ lig find, da zunächst di« Eichung der neuen Geschwindig-
Umcsfer nachgcprüstwerden müsse . Aber anscheinend seien
- hier seine Erwartungen Übertrossen worden . . Wir
- ,li offenbar , wenn die Motoren jeweils 859 PS lau-

so führte vr . Eckener weiter aus , « All Metersekunden
- bei voller Fahrt voraus sogar iS Metersekunden errei-

las entspricht einer Höchstgeschwindigkeit
, 1, stifl Kilometer. Diese Messungen müssen, wie

noch nachaeprüft w -rdcn . Das Schiss ist aber an-
clilmdschneller , als wir dachten. Die Propeller

Vas nchige Schiss
Uatrrredung «« vr. Süener

sr

offenbar einen äußerst guten Wirkungsgrad , und
zwar sowohl voraus , al« auch zurück . Dadurch erklärt sich
auch bei leichtem, schnellem Umschaltcn der offensichtlich ge¬
ringere Bremsweg als beim . Gras Zeppelin . '

ö '* -Frage, ob etwaig « Aenderunge » an dem Luft-
schiss beabsichtig, seien, erwiderte vr . Eckener mit Nein . S«
gebe nach Probefahrten stet « eine Anzahl kleiner Arbeiten
für die Werst, so diesmal z . B . an den Verbindungen zwi¬
schen den Laufkatzen, wodurch «in schnellere« Ausbringen des
Lustschlsser erreich» werden soll . Natürlich sind aber dies«
Umänderungen unwesentlicher Natur.

dlus die Frag « nach de » nächsten Fahrten äußerte sich
vr Eckener dahin , daß nach der ZulassungS , also der dritten
fahrt , eine erste Nachtfahrt in Frage komme , die un-
gesähr 24 Stunden dauern dürfte und eine größere Anzahl
deutscher Städte berühren soll . Als fünfte Fahr , wäre mit
einer Fahrt von zwei bis drei Tagen zu rechnen.

Der Berichterstatter zog auch Erkundungen darüber ein,
wann der , .l .2 129 " zum ersten Male nach Südamerika star¬
ren würde . Vr. Eckener erklärte u . a . , daß dies der Fall
sein würde , sobald die Halle in Rio de Janeiro ausnahme-
bereit sei , denn der „VS 129" besitze dort keinen Ankermast,
zumal der behelfsmäßige Ankerdock für den „Grafen Zeppe¬
lin "

. der in Ri » bisher zur Verfügung steht , für das neue
Luftschiff zu klein ist . Al- Zeitpunkt für die erste Reise
nach Südamerika kommt übrigens der 31 . März bzw . etn
Tag im April in Frage.

Abschließend gab vr . Eckener aus ein« Sonderfrag « de«
Berichterstatters einige Erklärungen über die nächste Ent¬
wicklung jm Lnsischissbau überhaupt ab . vr . Eckener stellt«
noch einmal fest , daß der „ l .S l2S " einen gewaltigen Sprung
voiwärts bedeutet. Das Schiss habe die Erwartungen weit
übertrosfen . vr Eckener meint« , daß die Entwicklung haupt¬
sächlich in zwei Punkten vorwärts schreiten dürste : zunächst
werde man ans noch größere Fahrgeschwindigkeit
abzielen und sodann aus eine Vervollkommnung der mechani¬
schen Bremsvorrichtungen und aller Einrichtungen , die
Haltemannschasten einsparen. Ter „VS 130" ,
dessen Bau ja bereit- in Angriff genommen ist , werde im

Aufruf zur Einstellung von Lehrlingen
Berlin , 8 . März.

Smagen von der Erkenntnis der Bedeutung einer ge-
ezeiiea BerusSarbeit sür die deutsche Jugend , die Ostern
M die Schule verläßt , und erwachsen aus der Sorge sür

Siäeistcllung eines ausreichenden und leistungssähigen
nislicken Nachwuchses für die deutsche Volkswirtschaft

: üil die zuständigen Reichsministerien sowie der Leiter der
cv 'ten Arbeitsfront , der Reichsjugendführer und der
usdii» der Rcichsanstalt sür Arbeitsvermittlung und Ar-
iEenversichcrung folgenden Aufrus erlaffen:

„Luch in diesem Jahre möchten die Lstern zur Schul-
kommenden Jugendlichen pünktlich am 1. April

u berustcche Ausbildung beginnen . Biele wollen später
- tichtige Facharbeiter , Gesellen oder Meister in Hand-
cil und Industrie tätig sein, viele wollen im Handel und
dn Verwaltung von privaten und öffentlichen Betrieben

chftn . viele auch die Hand an den Pflug legen.
Alle wollen sie einmal als Arbeiter der Stirn oder der

«i> ihrem Volle dienen . Alle wünschen daher nichts
s-Wchir als Lehrstellen und Ausbildungsplätze , in denen
K sich aus diese Arbeit sür Staat , Volk und Wirtschaft vor-
tmn : i> können

Zoll dieses gesunde Drängen der deutschen Jugend nach
tenislicher Ausbildung nicht vergeblich sein, dann ist cS not-
ocndiq , daß Bctricbüsührrr , Lehrinciftcr und die verant-
»milchen Stellen der össcntlichen Verwaltung alle geeigne-
ica Lehr ft eilen und Ausbildungsplätze ver-
tilgbar machen und sie schnellstens den BerufS-
teraiungss,eilen der Arbeitsämter melden Dann ist zu
dolic», daß jeder Jugendliche den ersehnten Leftrplatz findet,
«ad daß sür jeden Berus und jeden Betrieb der notwendige
«ad geeignete Nachwuchs sichergeftrllt wird.

Im Zusammenwirken der Arbeitsämter mit Eltern,
ktule und Arzt, mit Hitler -Jugend , Deutscher Arbeiissront.
«m Berirelern der Berufe und Betriebe ist durch Monate
bi« eine gewaltige vorbereitend « Arbeit geleistet worden,
rmdem ist der Bedarf an Lehrstellen nocb nickt gedeckt.

An die gesamte deutsche Wirtschaft , an die Bauernschaft
>«d die maßgebenden Behörden wenden wir uns daher mit

der Aussorderung , auch auf diesem Gebiete ihre Pflicht
zu tun . "

Der Aufrus ist unterschrieben von Franz Seldte,
vr .Hialmar Schacht , R . Walther Darrt , vr . Syrup,
vr . Robert Ley und Baldur v. Schirach.

*
DaS Jugendamt der Teutschen Arbeitsfront schreibt zu

dem Ausruf zur Einstellung von Lehrlinge » :
„Auch in diesem Jahr wieder Hai die deutsche Jugend

durch den Reichsberusswettkampf bewiesen, daß in ihr der
Wille zur Arbeit und Leistung lebt und daß sie jede Gelegen¬
heit ergreift , dies durch die Tat zu beweisen. Wen» eS jetzt
zu Lstern gilt . 1,2 Millionen Jugendliche , die zu diesem
Zeitpunkt aus der Schule entlasten werden , einer geordneten
Berufsausbildung zuzusühren , so ist es die nationale
Pflicht von Industrie und Handel ebenso wie von seilen
des Handwerls , diesen jungen Kameraden und Kameradin¬
nen die Möglichkeit dazu zu geben, damit sie sich das Wissen
und Können aneignen , das ihnen die Garantie dafür gibt,
sich später als brauchbare Arbeitskräfte in den Arbeitsprozeß
einschalten zu können.

Wir dürfen nie mehr in den Zustand geraten , daß die
Jugend , die voll Glauben und Hoffnung an die Zukunft und
voll Vertrauen zu Volk und Vaterland die Schule verläßt,
schon zu Anbeginn ihres Berufslebens ein« derartige Ent¬
täuschung erlebt , wie cs für sie die Tatsache bedeuten
würde , daß sie Ostern vor dem Nichts siebt. Es hat
daher seinen tiefen Grund , wenn die führenden Männer von
Partei und Staat gemeinsam einen Ausruf zur Einstellung
von Lehrlingen an die gesamte deutsche Wirtschaft , an die
Bauernschaft und maßgebenden Behörden richten.

Wir können nur der Hoffnung Ausdruck geben, daß die¬
ser Ausruf , der gewissermaßen einen Appell an das Verant-
wortungS - und Pflichtbewußtsein jedes einzelnen Betriebs,
sührers und jedes einzelnen Meisters darstellt , nicht unge¬
stört verhallen wird . Die Jugend soll einst Deutschlands
Zukunft garantieren . Man mutz ibr also auch die Möglich¬
keit geben, sich aus ihre spätere Aufgabe , jeder an seinem
Platz , vorzubcreiten.

..Jahr -es Deutschen Jungvolk"
AuöMrungöbeflimmungcn

Berlin . 6 . März.
l̂ emäß der Anordnung des Reichsjugendsührers Umr¬
üsten» des Lrganijalionsamle « im Einvernehmen mit
anderen zuständigen Aemtern der ReichSjugcndsührung
cm Reichsjugend-Preffedienst zusolge — die AuSfiih-
ibestimmungen zum »Jahr des Teutschen Jungvolks
en.
3m Jahre lS36. dem » Jahre des Deutschen Jungvolks " .
>urch die Arbeit der Hitler -Jugend der gesamte Nach-
» an Zchn- bi» Vierzehnjährigen in den Einheiten des
ichen Jungvolks und der Jungmädel ersaßt werden.
iS werden zur Probe im Laufe der Jahres 1936 alle
>e» und Mädel des Jahrgang «« «926 ausgenommen,
u sie den Grundbedingungen sür eine Aufnahme in die
«nd deren Unlergliederungen entsprechen karisch . reich«-
ä>, erbgesund usw ) . Die Ausnahme der Zehniährigen
»> in der Zeit vom 2» . Mär , bi« 29. April l»38. Bei
stüberen Jahrgängen <1925 bis >932) können Aus-
un zur Probe vorgcnommen weiden . Ter Jahrgang
kann dabet in der Zeit vom 2V. Mär , bi« 29. April
ausgenommen werden.

Tie Anmeldung dazu «rsolgt aus allen Dienststellenund
"» Heimen der HI »nd lbrer Unlergliederungen, sowie
denDJ.giihrern( in der Stadt ab Fähuleiniührer. aus
««"de ab Iungzngsührer) und bei d« JM-Führ-

rinnen (in der Stadt ab Jungmädelgruppensührerin , aus

dem Lande ab Juiigmädctscharsüyrerin ) . ^
Rach erfolgter Anmeldung und Ausfüllung des Probe-

ausnabmeschcins werden die Jungen bzw. Mädel der sür

ihre Wohnung zuständigen Einheit zugeteilt , um sich einer

Probedienstzeit im Teutschen Jungvolk (DI ) bzw. bei den

Jungmädcln (IM ) zu unterziehen . Tie Probedlcnstzett
dauert , je nach der Tüchtigkeit des DJ -Anwärter « bzw. der

JM -Anwärterin . sür DJ mindesten» zwei und höchstens

sechs Monate , sür IM drei Moimle.
Di« Piodcdienstzeit I« vi tick aus wöchentlich « ine », v«»»

nachmittag, monatlich in der Regel „ vei Favrteu . sowie aus
monatlich zwei Appellen der DJ -Anwärter bzw. sechswöchent
tich einem Appell der JM -Anwärterinnen zusammen. Dte
LJ -V« rN» « ,ung gilt bereit« während der Probedienstzeit.^ Wadrind är Probedtenstzet, werden bi« DJ -Anwärter
und Junamädelanwärccrtniien ärztlich aus idre Eignung unter¬
such, Dte endgültig« Aulnabni« kann nu, ersolgen. wenn das
Tauglichkeit« ,« ugniS des zuständigen Arzte» v- rliegt.

Nach Ableistung der Piobcdlensizeit werden die DJ -An-
Wärter und JM -Anwärterinnen seierlt» in da« DJ bzw . di«
IM anfgenominen. Dte in das Deutsch « Jungvolk und die
Jungmädellcbaft ausgenommen« ,. Jungen und Mädel bilden
iabrgangsweii « Einheiten , io daß « . zukünftig all« Zehn
und Slsiäbrigen eine « Lite « «der Stadttetl » in einer Einbeil
zulammenaesaßt werden. Unmittelbar nach der « usnabine de-
ginnt der regelmäßig« Dien« der Pimpf « und Jungmädel und
bamtt ihr Weg durch dt« «chnle de, Natt«».

wesentlichen «in Schwesterschift de» „VS 129" sein . Für de«
„ VS l31 " beständen noch kein« festen Pläne . Für ihn könne
ohne weiteres dt» Halle aus dem Friedricdshasener Luft-
schisshasenLöwenthal als zweite Verschalle au - gebout wer¬
den , so daß man dann gleichzeitig zwei Schisse bauen könne.

»

3stlaslungülahe1 ift erfolgt
Friedrichshofen , 6. März.

Die für Freitag früh geplante dritte Ausfahrt d«S
12 129 wurde wegen des im Bodenseegebiet herrschenden
schleckten Wetters — Regen und Schneegestöber wechselten
miteinander ab — aus den Rachmtttag verschoben. Das
Wetter hellte sich gegen Mittag zusehends aus , so daß gegen
13 .15 Uhr das Lustschisf in Marsch gesetzt werden konnte.
Um 13.25 Uhr ersolgte der Start . Der heutigen , wieder
unter Führung von vr . Eckener stehenden Fahrt kommt »n-
sofern eine erhöhte Bedeutung zu, al« eS sich dabei um die
behördliche Zulassungsprüfung handelt , die von den aus
Berlin eingerrofsenen Mitgliedern der Prüsungsstell « für
Luftfahrzeuge im ReichSlustsahrtminlsterium , an ihrer Spitze
Oberstleutnant Breithaupt, abgenommen wird . An
Bord befinden sich dem Vernehmen nach nahezu hundert
Personen , darunter wieder sämtliche Luftschifführer. Inge¬
nieure mW das ganz« Personal . Nachdem zunächst daran ge
dacht worden war , u . a . auch die schwäbische LandeShaupi
ftadr anzusteurrn . kam die« nicht mehr in Frage , da di« zur
Verfügung stehende Zeit zu rein technischen Prüfungen de
nötig , wurde . Das Lustschisf kreuzt« daher lediglich über
dem Bodensee und seinen Randgebieten Dabei wurden
wiederum all« technischen , meteorologischen und pbvsikalischen
Versuch« , wie Steuereigensckaften . Peilungen . Wind» und
Geschwindigkeiiemeffungen. wiederholt , ferner auch die Neu¬
konstruktion der Landerädcr erneut durchgeprüft.

*
FeiedSrichShafen , 6 . März.

Das Luftschiff VS 129 ist am Freitag , von seiner etwa
drcieinhalbstündigen Abnahmesahrt zurückkehrend, um lS 39
Ubr auf dem Werfrgcländc glatt gelandet . Die Landung er¬
folgte bei strömendem Regen . Es war ein phantastischer An¬
blick . als das Luftschiff durch die Reoenwolkenwand durch¬
fließ und wie ein Nebelgespenst plötzlich über dem Werft-
gelände erschien.

Der Kulturtreis der SA
Berlin . S . März.

Aus der Erkenntnis heraus , daß nur in einer Zusam¬
menfassung aller gestaltenden und schöpferischen Kräfte in¬
nerhalb der SA ibr Wirken auf einer gebundenen Marsch¬
richtung erfolgreich und über die SA hinaus fruchtbar
werden kann, hat der Stabsches des Führers mit Wirkung
vom 19 . Februar 1936 den Kultur kreis der SA
geschaffen.

In diese kulturelle und künstlerische Kameradschaft
wurden berusen : Lbersührer Franz Moraller, Berlin;
Brigadeführer Josef Be echt hold, München ; Obersturm¬
bannführer Gerhard Schumann, Stuttgart ; Obersturm¬
führer Herbert Böhme, München ; Oberscharsührer Hery-
bert Menzel, Tirschtiegel ; Oberlruppsührer Lembeck,
München ; ^ Standartenführer Scha » dinn , Berlin;
Sturmbannsährer Götz Otto Stuss regen, Berlin ; SA-
Mann Dietrich Loder, MüncheiE, 'TkAtzpsUhrer « chla^
derer, München ; Pg . Heinrich Anacker, Berlin ; Ober-
truppsührer Hans Duffner, Hugstetten i . Br . ; Ober-
truppsührer vr . Hans Volz, Berlin : Brigadesübrer
Giesler . Oldenburg: Truppführer Hans Icklenck
(ab August Generalintendant in Oldenburg ) , München;
Oberscharführer Helmuth Hansen, Berlin.

Am Sonnabend , dem 7 -, und Sonntag , dem 5 . Mär;
1936, findet die erst « Arbeitstagung des SA - Kullurkreises
zusammen mit den Presse- und Kulturreserentcn der Grup¬
pen in Berlin statt.

Ter »V . B .
" veröffentlicht einen Artikel des Stabschefs

Lutze über die Kulturarbeit der SA , in der er die in der
Gruppe Nordsee bereits in die Tat umgcsetztcn Gedanken
behandelt . Sie wurden der Oesjentlichkeit durch Gruppen¬
führer Böhmck ^ r und Brigadeführer Giesler bereits
nahe gebracht.

VeisetzunaSfeier
wr die Grovwrftln Kveill

« obiirg , 6. März.
Die Beisetzung der i» Amorbach verstorbene» Groß¬

fürstin Kvrill von Rußland erfolgte am Frcitagvormitlag
1V Uhr m der Familiengruft dcS herzoglichen Hause«
Sachscn-Koburg und Gotha . Großfürst Kvrill , der mit den
anderen Familienmitgliedern der Verstorbenen aus Saint-
Briae gekommen war , verweilte vorher am Sarge seiner
Gattin.

Die Tranerseier selbst fand in der Kapelle des
Mausoleums statt . Der Geistliche der russischen Kirche in
Wiesbaden leitete die Feier , die umrahmt war von Gesän¬
gen des russischen Kirchenchors in Wiesbaden . Nach dem
Trauergoilesdicnst war der reich mit Blumen und Kränzen
geschmückte Sarg in der linke» Bestattungsdalle beigesctzi
worden , wo bereits die Eltern »nd der Bruder der Fürstin
ruhen.

An der Feier nahmen u . a . teil Königinwitwe Maria
von Rumänien . König Ferdinand von Bulgarien , die
Königin Elisabeth von Griechenland , der Herzog von Tack-
sen -Koburg »nd Gotha . Fürst und Fürstin zu Hobenlohc-
Langcnburg . der Erbprinz zu Hobcnlohe-Langenburg mit
Schwestern. Prinzessin Nikolaus von Griechenland , die
Großfürsten Andre und Dimitrrj von Rußland , der Groß
Herzog von Mecklenburg Schwerin und Herzog Georg von
MccNcnburg-Lchwerin das Herzogspaar von Scdleswig-
HolNetn-Glücksburg . der Jnsant und dte Jnsantin A' sonS
von Spanien , sowie der Erbprinz und di» Erbvrinzesstn zu
Lriningen . Dke Stadt Koburg war durch Bürgermeister
Rehlein , das Bataillon durch eine Oftiziersabordnnng ver¬
treten.

Politische rcbießereien t» Spanien
In Puevla de Almoradiel vei T - led » lam er bei der Be

erdtaung eine« von Unlsradikale» Elementen « richostcnen tva
ntscben Faschisten wieder ,u einer schweren Schießerei, wobei
zwei Personen « « tötet wurden Au» in Madrid wur-
den drei faschistische Arbeiter beim Peilasien ibrer Arbeits¬
stätte» von Rarriste « au » de« Hinterhalt beschossen.
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Vis dringen diu . vs ; 5ie rucken , rrköne ttoNe . billig und gut
8 » lm nüost » t « n 8 to 1 tk » u < tritt « pnllt » n 81 « ohn»
itautraidng , g » h « n 81 » « n » t mn , 8 t o r r ti » « »

14 > « uk « u
„Nsarlrsvealrevae"

r S>
Unser grotz , Wäschebeutel voll wcitzer Wäsche,
gewascv . , gespü » u . satt geirockn . s. nur » Mi.

Blobenelde
Stiatze
Tel 5083

» IIA s III b III * - » o »III l D ». wdfd

U «r im kkiikisk » ein
neuer ksiirrs «! ksuken ? ?

llieu ' e »dies den I IVw macken Ihnen «Inen
Voricklog , der iknon rokott gekollon viiid,

k . L p . 5 tricl « er , fzfikkllijfgbkllc, ökllclovslje - öisieseilf 450

kleuvauren
17m- unrl ^ nksuten unck
klepsrsturev vtvts
prompt m Neuster ' ,
Orskk -, OrvLment -,
Spiegel- , Lisdl.- , äekor.
u. lsO. OlLsero. Vt' irlrl.
lsekw . öeäiso . äured

lsri ! clii » Ii ümti.
Xlsioe Lt^sk« 5, Lcks

I^ LSlvN
L ^ sudssuyop«»«
c»r! Villt, ktexei llwendoig

Otuti -t-asicaLe 14 15
koitmonn L lo . , vloendurg

r» m Sf»no» dt , llütenduig
G . veoniloest, Oidendmg

IttkraerskdrSiilte
Eigene Anfertigung
Grosze preiswerte AuSwavi

Tcntmann , Bllrgereschstr . 5/7,
beim . Lindcnbos - .
» » Fk!» 0hol -» t- » na
M » KIittt0 N» I- st4 » » 0 hiN » N

kadrikiiederiassung
Lebe . Koen,z ;en ^ .-0

15. 4in»»t, 150. n,s I 411

Geldschränke
Bücherschränke u w.

nur vom Fachmann
W .MBllffk. MttMr . S
Fernwiccher :UI"

1 Elektromotor lLretittroin)
220 280 Volt . 2,2 KW,

1 Leimten lvrig . Sommer)
2 Fugenicimapvarate . 1 grotzer
Ösen sür Werkstatt oder Saal
sebr preiswert zu verk . Tal . Iiür.

Haustür zu lausen gelucht
Lsencr Stratzc bl.

Achtung!
Günstige Gelegenheit slir jungen

Bäckermeister oder Konditor.
Verkaufe mein«

ZchmslrbMerri
mit aut eingcsübrter Retsetour
mit sämtlichem Zubcbör unter

sedr günstigen Bedingungen,
Evtl , auct » zu vermieten . Angeb,
» m . ti« N l,33 an d . Gesch . d . Bl,

Lin klrdeitüiklil
zu verkaulen.

Johann Mönnich , Wüfting.

rur
1S?Ü

» orniIs » 4 Uhr

kiiiiiiliirlieii ll» Usiiliei

8oo »lag prelsrk»!
Heinrich Wachmann

oieu ^ üiienae
N3nnefge5Slig -Vefe >n
Am Sonnabend , dem 14 , Mürz

ZtiitliMse ;!
mit Tanz

wozu frcundlichsl etnladen
ler Vorstand <4 . Ripken

IHnlit äoutsctie

I4vS »i <« r
I4rS » i < « r

vom kskormdsu«

ksul I-Vgemsim
OLsUttr »ü« 24 kuk 2806

W
VrlmpNele

klsneNe
Nur beste
bewährte Fabrikate

^
äciiüttingrte . 1Ü

Veknparl . . » l. Illik-1.. u. v,,i,,rj ..N -8 .. . uck » «benxkeikilr . u . 1« ,».
L»i»»I>V<»drIll

» 152

sofort oder später zu günstigen
Bedingungen zu verpachten.

L . K . Bogt , Grundstücksmakler,
Brüderstrake 24 , Telephon 4763

Literne IrenzrunMlite
ca . 19t» To . grotz , mit 2 Lade
räumen und Luken , zu verlaus.
Anfragen erb . unter G T 137
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Kinderwagen billig zu verk.
Markt 12 ( Kreditanstalt ) .

MM - UIII

Lan-es-Ikealer
Tonnav .,7 . 3., 2V. I5—22 .45:

NSKG iic O
» Panamastandal-

Lonntag , 8. 8. , 15.30 — 18:
1» . Etnheitspretsvorltellg.

o rer Verrat von Novara
0.50- 2.00 R M

tv - 23 .45 : . riegfrted-
0.80—4.00 NM

Montag . 9. 3.. 20 .15—22 .30:
Niederv . Bühne Urausfützr.

» Takeltüüch - , anschl.
« De swarte Saan»

DienStäg , 10. 3. . 10 - 23 .45:
^ 25 u . etrgsrtrd-

Mtttwo « . 11 . 3.. 20 . 15—23:
NSKG I » . Ilk 0

» Her , über Bord-

Donnerst ., 12. 3 .. 2« . 1,'>— 23:
8 26 O . Her , über Bord-

Freitag . 13. 3,20 .15- 22 . 15:
6/260 . Ter Störenfried-

Son . b ., l4 . 3„ 20 .15— 22L0:
Niederdeutsche Bühn«
. rakeltüüch , anschl.
, r « swarte Haan-

Sonnt . . 15. 3 .. 19 .30 - 22 .15:
. Her , über Bord - .

0 .30- 3 - NM
o — Wahlanrecht

in allen Preislagen empfiehlt
Evangel . Buchhandlung

Eschen «LFasting
Gaststratze 5

KM Lnttltilntene ruiM
Uebernehme auch

gsnre Leoriligungen
H. ShlerS , Wardenburg.

Zu verkaufen
1 Grammola mit Platten,
1 Lchncidertisch . 2 zu 1,
1 Rolitür.

Eichcnstrabe 32.

Ol "
. t - Sl - ix

kosenstr . 2^, lelepdoo 26^-t

lätte ua6 ttti «len k»U. «Isv üe>

«cir- iM -ziiirreuQ idsbiudis
.. . . Oiokbikuirc;

Sonntagsdienst haben:
s!ibII-,eiNL»7S"
Mit„ !iM» A "LL«
Nile anderen Werkstätten Nnd
heute um 15 Uhr geschloffen

Familien-Hachrichlen
Lttmaltlungs .Anzelgeil

Statt Karten

cidenburg , den 7. März 1936

Ihr « Vermählung geben bekannt
SOr -ttsi - l - iss -

sspSQk ' »
Î lill l- lsu ^ spsic : I^

geb . Lübker

Kkburls-Anzelgen .
2u unserer zroöev k'reude vurrie uv»
«in gesunder ^ O O L geboron

Krake , den S. dliirr 1936
Ullä L . Llokir,

Lldenburg . Aus die deute nach - >
mittag um 3 Uhr beginnend«

lllödellrei-kteiimiW
lm Hause Blumcnstr . 10 wtrdl
nochmals hlugewtes . Siehe Be¬
kanntmachung vom 3. 3. 1936.

Gustav Gent , Versteigerer,
Gaststratze 18.

Slllksriimm M Liltie)
und Kllch« wegen PlatzmangelSI
wett unter Preis zu verkaufen s

lSdestandSdarlehen .)
Borcher », Bürgercschftratze 24.

lokes-Anzkigkli

Statt besonderer Anzeige
Radorft III . den 6. Mär , 1936.

Heute morgen um 6 .30 Uhr verschied sonst und ruhignach längerer Krankheit mein tnntgligeltevter Mann,unier guter Vaier , Schwieger - und Grotzvaier , Bruder.Schwager und Onkel , der « aurermeister

äc ^ räclsr
tm « lter von säst 74 Jahren.

In tiefer Trauer
d> » «» N « l « n » Uebvtlü « » geb Bremernebst Kindern und allen AngebSrtgen.

Eonnerfchwee . z
Heut - morgen 10-,. Uhr «nischne , vlö» ,.^.

' ^
war, « , unser lieber , treusorgender un « ,
Sohn , Bruder . Schwager und Omu

'

^ oiicirm Oislcmcinn jonior
U -

'
be. rüM

°
z^ L^

^ K° kw

Dte Beerdtgung stndet am Montag , dem S Ms«vormittags io Udr , von der KapelleSr .. Ludw .. Ho,ptt ° lS . Wilhelms,r . aus au , demr ?/
" "

schweer Frtedho , ,ta „ . Trauerandach,
Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten

Plötzlich und unerwartet entschlief bei,.»meine lieb «, unvergetzliche Frau !
ünL

'°S

ElisolIstli 5auci !<vii ! l
geb . Rosenbohm

im 33 . Lebensjahre , nachdem sie kur, vorder . i«, . igesunden Kurde das Leben schenk,« .
' >

Srirdr Landkuhl und Kinderund alle Angehörigen.
Kleinenkneten . 5. Mär , 1936.

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem lg Ms,> ifwtt . Um 9..30 Uhr ist Trauerandach . im » rani . L. Alexander,tlft -
, anfchlietzend Heber,übrung nach LlÄbürg über Hatten . Dafelbst Beerdigung um 11.M M

Von BeileidSbefuchen bitten wir ab, «den zu wolle»

Lever, den 5. März IW

Heute entfchlles nach längerer Krankheit in ibrem
79 . Lebensjahre unsere ltebe Schwester , Schwägerin
und Tante

7o !icmpi6 Lomsiiv;
2m Namen aller Angehörigen

Frau Anna Ortkr»
Lever , Neue Strotze 3

Dl « Beerdtgung stndet statt am Dienstag , dem 10 . März
vormittags 11 Uhr . von der Gemudenkapelle aui.
Trauerandacht eine Stunde vorher.

MMkliiMli

8» i ck» n un » orrcstütterncken tzevelren der lieb«,
Trov « und V» r« hrung für vnrern gelledien
g «gong « n»n I5t » « VN5nid » möglich jedem einrein
ru donksn . 51 « « oron un » 7ror »i
Säüd » » unron von dierron kommender Oonk an oiie
di « ki »rr «n rurückgokvn , di « mit unr tüllitenl

Xnno Kuffskotk

klisotrstk Xuffskotk

l^ onr unci Osktkvcl Xvstskotii

Für dte uns vet dem Heimgang « unsere « lieben e »>
jchlajenen erwiesene Teilnahme sagen wir allen, m-
besondere dem Ins .-Regl . 16 . vem w . Bail , der lll. « °m«

nsür Trauerparade und Edrengeiett , der üaniciavla!
ebem , 9 >er und allen denen , dte ihm dar letzte <N 1
gaben , unseren ,

iiscrliclistsfi Donic
l . XIia iil " >

Lldenburg , den 7. Mär ; 1936

Statt Karte « ^
Für dt « vielen Beweise herzlicher Teilnahme d«

Verlust unserer lieben Entschlafenen
clantcsn vvii ' ksi ' rlicnrs

« » i -I » « 6 »» liier

Für di « zahlreichen Beweise herzlicher Teiinabm -
b^

Hetmgang unsere « Ueven Entschlafenen lagen w>

Da « k
« eta Sie »«' « neb« « '"d" "

— KnadenM —
und Damen , und Herrenrad zusj
verlausen . Aleianderslratz « 1i

Dte Beerdigung stndet Natt am Mittwoch , dem" M îrz . z übr nachm , au « dem Friedho , ,n Donner - ischwee , Trauerandach , um 3 Uhr tm Stervehaus « VsIK - IT s Stadt
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-er rechte Mann am rechten Vlatz
1.2 Millionen treten ins Leben

Au Ostern verlassen in Teutschland 1,2 Millionen junge
Mc » sä»rn die Schule. Für sie gilt es, solvcii sie nicht —
das ist aber nur ein geringer Teil — zum Arbeitsdienst
oder zur LLehrmach , einrüiten den richtigen Berus zu
sindcn , Wie man das vom Staate au» versucht , liest ein
Besuch in einer Beralungsstcllr der Reichst,aupistadt
erkennen , deren Leiter Herbert Jaeschle unserem
Mitarbeiter einige interessante grundsätzlich« Erklär»» ,
gen gab.

Eiue Karte verrät einen Menschen
1.2 Millionen verlassen kommende Ostern die Schule —

, 2 Millionen aus allen Kreisen der Bevölkerung, Volks-
Wler mit und ohne Abschlußprüfung , Schüler mit der Mitt¬
leren Reise und Abiturienten und auch Hilfsschüler : und für
sie alle muß man nun einen geeigneten Beruf suchen . Das
is, nicht leicht , und zwar deswegen nicht, weil es nicht mehr
jedem einzelne » überlasten wird , das zu ergreifen , was er
sür das Richtige hält , sondern weil man bestrebt ist , jeden
aus den sür ihn richtigen Platz zu stellen . Keine Kleinigkeit,
len» nicht immer sind die Betreffenden oder ihre Eltern da-
« il einverstanden.

Alle Schüler werden ersaßt , Volksschüler wie höhere
Schüler , Tie Schulen melden sie an — gleich mit einer ent¬
sprechende » Karte , von der man alles Erforderliche ablesen
kann : Personalien . Gesundheitszustand . Schulleistungen,
Charaktereigenschaften und besondere Begabungen , Tas
Zeugnis pslcgt im allgemeinen der Lehrer auszustcllen , der
dm Schüler am längsten und damit auch am besten kennt,

sin der weitaus größten Zahl der Fälle ist es möglich,
den Wünschen der „ Schulabgänger " nachzukommen ( was im
solgenden von den Knaben gesagt wird , gilt im großen und
ganzen auch sür die Mädchen, nur daß bei diesen die Berufs¬
wahl nicht so entscheidend sür ihr Leben ist , sondern mehr als
Uebergang zur Ehe angesehen wird und daher die Vorberei¬
tung aus die Hanssrauentätigkeit stärker in den Vordergrund
Mllj — allein, nicht immer kann man sie erfüllen.
Warum gerade — Akademiker?

Besonders dann nicht, wenn die Eltern „zu große Ro¬
sinen " im Kopf haben . In vielen sitzt nämlich noch der Ge-
danle sest , daß ihr Lprößling einmal „etwas Besseres" als
der Baicr werden müsse. Vielleicht hassen sie auch , ihm aus
diele Weise ein möglichst bequemes Leben zu verschaffen. —
Ein schwerer Irrtum ! — Ohne Kampf gehl es nun einmal
nicht — und Akademiker soll und kann nur werden , wer
wirklich die Fähigkeiten dazu besitzt . Nicht das Geld macht
es — im Gegenteil : wenn einer überdurchschnittlichbegabt ist.
Io wird die Beratungsstelle ihm daS Studium trotzdem zu
nmöglichen suchen , unter Umständen mit Hilse von Stipen¬
dien und Freistellen.

Aber der umgekehrte Fall ist leider der häufigere , näm-
iitder, daß man den Eltern nahclegen muß , den Sohn nicht
»eine Ziufe höher" steigen zu lassen, weil er doch kur ; oder
l-ng sie wieder heruniersallcn würde , sondern ihn sür den
tzerus zu bestimme» , der seinem Wesen am ehesten entspricht.
Veröde der heutige Staat will ja mit dem alten Vorurteil
«niriumen , daß der Handwerker „ etwas Schlechteres" sei —
maßgebend ist vielmehr der Satz Adolf Hitlers : „Alle Arbeit
ist adlig, " Entscheidend darf der Geldbeutel ebenso wenig
sein wie die Erfüllung eines eitlen Wunsches, sondern ledig¬
lich die Frage : „ Wozu eigner sich L . am besten? — und : was
ist sür ihn wirtschaftlich am leichtesten tragbar?

Es bat keinen Sinn , jemanden Idealen nachjagen zu
lallen , die zu ersüllen er nach menschlicher Voraussicht nie
in der Lage sein wird . Andererseits — um nicht zu ent¬
mutigen — begnügt man sich nicht zu sagen : Tas kommt sür
Sie nickt in Betracht — man arbeitet ( und das ist ja schließ¬
lich ein Hauptzweck der Beratungsstelle ) positiv ; oft sind da¬
zu stundenlange Gespräche notwendig . Unter den tausend
Berufen, di« es gibt , wird sich schon der paffend« sür jeden
sindcn lassen.
lie Jugend oft vernünftiger als die Eltern

Tann kann man auch am besten eine sinnlose Ucber-
siillung sogenannter „ Modeberuse " verhindern und gleich¬
zeitig Lücken füllen aus Gebieten , an die man nicht so leicht
denkt , und die eine gewisse Erfüllung in Aussicht stellen,
selbstverständlich hütet man sich, irgendwelche Versprechun¬
gen zu machen und Hoffnungen zu erwecken : denn niemand
iveiß ja , ob nicht in dem einen oder anderen Berus ein heute
»ock nicht abzuschcnder Umschwung eintritt . Wir brauchen
bloß an die Aerzte und Ingenieure zgi denken, die früher

kaum unter, „bringen waren , bis jetzt durch die Schaffung
der Wehrmacht gerade darin ein spürbarer Mangel herrscht;
ähnliches gilt auch sür die Facharbeiter , nicht zuletzt infolge
der Autobahnen.

Mit ihren Ansichten stoßen die Berufsberater im all¬
gemeinen auch aus Verständnis — allerdings bei der Jugend
leichter als bei den Eltern , die sich nicht gern von dem
trennen können, was ihnen oft jahrelang vorschwebte. Aber
früher oder später erkennen sie , daß cs die Berater gut mit
ihren Kindern meinen — es sitzen ja nicht trockene Büro¬
kraten vor ihnen , sondern junge , frische , gegenwartsnahe
Menschen, die selbst aus den verschiedenstenBerufen kommen
und hier nun ihre Erfahrungen zum besten anderer aus¬
werten.
Modeberuf oder Berufung : das is« hier die Frage

Ti « Berater lassen sich erst die Wünsche des Besuchers
vortragen und bemühen sich dabei, seine „ geheime Liebe" —
etwa die zu einem Puppentheater oder zu einer Bastelei —
heiauszubekommen . Ein Blick aus die von der Schule gesandte
Karte ergänzt dann das Bild , Nun können sie Heraussühlen,
ob die Wünsche nicht einer „Modeerscheinung" entsprungen
sind , oder ob wirkliches, ehrliches Wollen damit verbunden
ist. Ob einer etwas bloß deshalb werden will , weil «in sol¬
cher Beruf gerade in einem Roman oder Film oder sonstwo
eine mehr zufällige Hauptrolle spielt — oder ob es ihm da¬
mit Herzensbedürfnis ist , 50 Prozent aller Jungens wollen
z , B , Feinmechaniker werden , aber nur ein kleiner Teil is«
unterzubringen.

Häufig weiß selbst ei » IZjähriger gar nicht, was er
werde» will : viele haben sich von dem Beruf , den sie als
„ ihren " nannten , eine ganz falsche Vorstellung gemacht und
müssen nun das , worauf sie sich eben noch himmelhoch-
jauchzcnd freuten , betrübt aufgcben , Durch Fachgespräche er¬
kennt man bald das Wesentliche — dann zeigt es sich schon,
ob der Betreffende wirklich eine Ahnung von dem hat , was
von so ausschlaggebender Bedeutung sür sein späteres Leben
sein kann. Wenn einer ; , B . vorgibt , sür Technik Sinn zu
haben und — was vorgekommen ist — nicht einmal weiß,

daß man dazu die Hochschule besuchen muß ; oder wenn
einer , der sich zum Autokonstrukleur berufen fühlt , den Unter¬
schied zwischen Vergaser und Dieselmotor nicht anzugeben
vermag und nichts über den Verbrennungsmotor ; oder wenn
ein . zukünftiger Meteorologe " im Turnen mangelhast war
und der Arzt ihn nicht sür schwindelfrei erklärt ; oder wenn
einer Ingenieur werden will , der mit Mathematik nicht zu¬
recht kommt; oder wenn einer , der an Schweißhändcn leidet,
sich dem Lebensmittclhandel zuwenden möchte ; oder wenn
einer Goldschmied « erden will , dessen Akten einen Tiebstahl
verraten ; oder wenn bei einer eventuellen psvchoicchnischen
Eignungsprüfung Mängel wie etwa ungenügender Farbsinn
zutage treten : dann rät man ihm , unter allen Umständen
von seinem Vorhaben abzulassen und zeigt ihm das für ihn
bester Geeignete , Tenn es hätte keinen Zweck , sich sür jemand
einzusetzen, der später den ihn gestellten Ansorderungcn doch
nicht genügen könnte,

Tatz alle an den sür si^ richtigen Platz kommen — und
umgekehrt: daß die freien Stellen nach Möglichkeit mit den
besten vorhandenen Anwärtern besetzt werden : das ist das
Ziel und die Ausgabe . Und es geschieht ost , daß , wenn in
dem einen Bezirk bei besonders Wesentlichem ein Geeigneter
nicht vorhanden ist , man die Meldung von der freien Stel¬
lung weilergibt — dem Nachbarbezirk, dem Landesarbeits¬
amt oder gar den Aemtern im Reich, damit durch sie der
Beste gefunden wird.
Passierschein ins Freie

Diejenigen , die nach ihren Vorkenntnissen erwarten las¬
sen , daß sie ihre Pflicht ersüllen werden , erhallen eine Ueber-
weisungskarte , die gleichsam der Passierschein ins Freie ist:
mit ihrer Hilse können die jungen Menschen die ihnen , an-
gepaßte " Lehrstelle antreten , die aller Wahrscheinlichkeitnach
ihrer Eigenart am besten entspricht.

Wer sich dagegen den Ratschlägen der Berussberatungs-
stelle Widerseyen sollte , erschwert sein Fortkommen . Tie Hand¬
werker z, B, , wenigstens die in Berlin , schließen kaum noch
einen Lehrvertrag ab , wenn nicht das Einverständnis , das
heißt : die UeberweisungSkarte der Berussberatungsstelle vor-
liegt ; so schreiben cs nämlich die Innungen vor . Decher ist
es nunmehr auch Hilssschülern schwer , in Stellungen unier-
zuschlüpsen, sür die sie keine Eignung mitbringen : sür sie
sind vorwiegend die ungelernten Berufe vorgesehen.

Die arbeitslose Leibwache
Roter Bürgermeister hült sich IVV Araber

Paris , 1 , März.
Mit welcher Unverfrorenheit die Anhänger der III. In¬

ternationale in Frankreich ans Werk gehen, beweist der
Skandal , dem man neuerdings in Trancy , einer kleinen Ort¬
schaft im Tal der Rhone , aus die Spur gekommen ist . Auch
die Staatsanwaltschast von Trancy hat sich inzwischen des
Falles annehmen müssen,

Trancy hatte bis vor kurzem einen sozialistischen Bür¬
germeister, Augenblicklich ist sogar ein Kommunist am
Ruder , der noch radikaler wirtschasict als sein Vorgänger,
qber eines hat er von jenem doch, übernommen , und zwar
die Leibwache aus 1 »0 Arabern , die sich das sozialistische
Stadloberhaupt teils zu seinem persönlichen Schutz , teils zur
Niederknüppelung politischer Gegner angcschasst harte . Tiefe
arabischen Leibwächter der roten Machthaber von Trancy
sollen sich schon wiederholt übel aufgesühri haben . Wer ihnen
in die Finger geriet, Hane nichts zu lachen. Ein ehemaliger
Genosse , der aber inzwischen zu den unabhängigen Kommu¬
nisten übergegangen war , konnte ein Liedchen davon singen,
wurde der Mann doch bei Gelegenheit einer Wahlrede , die
er in Trancy hielt , so blutig geschlagen von diesen arabi¬
schen Höllenhundcn , daß er wochenlang zwischen Tod und
Leben schwebte.

Trotz dieser unglaublichen Zustände hätte die Staats¬
anwaltschast zunächst keine Handhabe zum Eingreifen ge-
habt . Erst als sich herausstellic , in welch verantwortungs¬
loser Weise diese roten Machthaber von Trancy ihre Leib¬
wache zu finanzieren geruhten , bot sich dazu eine Möglich¬
keit , Eine Untersuchung ergab nämlich, daß diese arabischen
Gladiatoren von Trancy mit Wissen und Willen sowohl
des sozialistischen als auch des kommunistischen Herrn Bür¬
germeisters einfach aus der Arbeitslosensürsorge,
also aus öffentlichen Mitteln , bezahlt wurden . Bisher
sollen bereits mehrere Millionen Franken an öffentlichen
Mitteln sür diese Leibwache der roten Machthaber von
Trancy ausgcwendet worden sein.

Am tüchtigsten scheint sich bei dieser Brandschatzung der
Wohlsahrtsgelder ein gewisser Mohamcd Getasf, der . Kom¬

mandant " der Leibwache, hervorgetan zu haben , Ter schlaue
Mohamcd verstand es , Trancy nach und nach zu einem Zu¬
fluchtsort sür sämtliche in Frankreich arbeitslos herum-
lungcrnden Araber zu machen, . Mohamed Gelass kann
alles, " so flüsterten sich die arabischen Vagabunden im gan¬
zen Lande zu , schnürten ihr Bündel und meldeten sich eines
Tages in Trancy bei dem Kommandanten der Leibwache,
Ter tüchtige Mohamed soll im Laufe der Zeit sogar seine
ganzen Freunde aus Algerien haben komme» lassen , um
ihnen aus diese Weise in Trancy aus der Kaffe der Arbeits¬
losen ein sorgloses Leben zu verschaffen.

Welche haarsträubenden Zustände in der Verwaltung
von Trancy langsam eingcrissen waren , das beweisen einige
Fälle . Einer dieser zugewanderten Araber hatte in Trancy
eine kleine Gastwirtschaft ausgemacht, die recht gut gegangen
sein soll . Trotzdem bezog der Mann außerdem als Mitglied
der Leibwache des Herrn Bürgermeisters — Arbeitslosen¬
unterstützung , Aber damit nicht genug . Um das Gehalt für
das Büfettfräulein zu sparen , ließ er diese Person einfach
auch in die Arbeitsloscnliste eintragen , so daß also letzten
Endes der Staat diese Hilfe in der Gastwirtschaft von
Trancy bezahlte.

Tas Tollste leistete sich der kommunistischeBürgermeister
in einem anderen Fall . Eines Tages meldete sich auch ein
Algerier und verlangte in die Leibwache ausgenommen zu
werden , Tas war aber nur möglich, wenn der Mann zum
Bezug von Arbeitslosenunterstützung berechtigt war , denn
nach außen hin sollte der Schein gewahrt werden . Als Per¬
sonalausweis halte dieser Araber aber überhaupt nur seinen
Entlassungsschein — der Mann kam nämlich gerade aus
dem Zuchthaus von Fresnes . Trotzdem erfolgte seine Ein¬
tragung in die Listen ohne weiteres , und dieser Vorbestrafte
wurde alsdann auch anstandslos in die Leibwache ausge¬
nommen , Nach Ansicht der roten Machthaber von Trancy
hatte eben die öffentliche Wohlfahrt für alles aufzukommcn.
Und solche Leute, die öffentlich« Gelder auf so gcwiffensole
Weise verprassen, spielen sich dann als Volksbcglückerauf, . .
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Dev tiigllrhe Kachvichten-Sport LLS - -L
Die Sportereigniffe am Sonntag

Ter 8. März ist de - deutschen Volke » Heldenaedenktag.
Auch der Spor , wird an diesem Tage gern« die Pslicht er¬füllen, den Toten ein stille » Gedenken zu Wethen . Zn den
Sportstälten und aus den Plätzen sind die Fahnen aus Halb-
mast gesenkt . Tie Kämpfe werden zur Erinnerung an unsere
efallenen Helden für eine Minute unterbrochen. — Wiederietet der

Wintersport
da» reichhaltigsteProgramm . Hassen wir nur . dah die Schnee-und Wetterverhäl,nisse einigermaßen gut sind , damil unsereWintersporUer sich an den paar Tagen, die ihnen noch zur Ver-
sügung stehen , so recht ausloben können. Aus dem Schwenzail-
see bei Angerburg soll nunmehr endgültig die traditionelle
Eissegel-Woche gestartet werden, an die sich dann die Deutschenund Europa -Meisterschaften anskblietzen . — In Ichreiberhauwerden Schlesiens Langläuser sich zum 50 -Kilomcier-Skimara-
lhon einsinde» , über die gleiche Strecke müssen in König»»
bronn Schwabens Taueiläuser . Aus der Vog'. landschanze in
Mühllcithen sinket der Gaukamps im Springen zwischen Sach¬
sen , Vavern , Thüringen , Schlesien und Harz statt. Ter Erz-
gebirgö-Kammlaus Schör. cik Fohannyeorgenstadt und ein Sprin¬
gen aus der Han» » Heinz - Schanze in Iohanngeorgenstadi der
vollständigen die deutschen Veranstaltungen . Norwegen» und
Finnlands Meisterschaftenkommen in Koningsvinger bzw. im
Rahmen der Salpanssclkä Spiele in Lalhi zum Auslrag . — TerBerliner Sportpalast bielci ein schönes Eissporiprogramm.Olympiasieger und W :ltmeister Maxie Hcrberu - Ernst Baier
zeigen in der Reichsbauplstadl ihr großes Können, währendeine englische Etskiockeyniannschasl sich einer deutschen Aus¬
wahl stellt . — In den

Fußball -Gauen
bat sich der Betrieb durchweg schon etwa» gelegt, nachdem be¬
reits acht Bewerber sür die Deutsche Meisterschaft seststehen.
Sicherlich wird sich das Feld der Gaumeister am Sonntag
weiter vervollständigen. Einige interessante Freundschasts-
kämpse und der nach Paris angesetzte Länderlainps Frank¬
reich - Belgien , der von l)r. Bauwens geleitet wird , sorgen
etwa» sür Belebung. — Tie Deutsche

Rugby -Fünfzehn
trägt vor ihrem schweren Länderkamps gegen Frankreich zum
Wochenende in Hannover und Berlin zwei Uebungsspiele gegen
Niedersachsenbzw. Brandenburg aus . — Graste internationale
Veranstaltungen bringt der

Schwimmsport.
In Duisburg und Düsseldorf Hessen die Mitglieder der Kosten-
Hagener Schwimm Union aus Westdeutschlands Olvmpia Kan-
didaten. Hannover hat den Kapp-Swimmings Klubb Stock¬
holm zu Gast . Die Schweden werden vor allem im Wafser-
ballkamps den Niedersachsen ein tüchtiger Partner sein . Aus
einem Schwimmsest der Pariser . Möwen" geht Hollands vtel-
sach« Weltrckordlerin Willie den Ouden an den Start , während
Poseidon Köln nach langer Zeit mal wieder init einem Wasser¬ball-Turnier an die Ocsseniltckletr tritt . — Zn die Rubrik

Verschiedenes
sällt : Handball-Gaukamps Mitte— Schlesien in Dessau , Steher¬
rennen in der Deutschlandhalle, Zweier Radball -Turnier in
Magdeburg, Amateur Bormeistcrschasten der Gaue Schlesienund Mitte . Frankfurter Hallensporlsest und das Winterhilss-
Fcchten in Berlin.

FM diesmal die Entscheidung?
Fünf Spiele der niedecsüchfischen Sauliga
Auch am 8. März stehen wieder zehn niedersächsische Gau-

ligamannschasten in fünf Meisterschaftsspielenim Kamps. Be¬
sondere Bedeutung kommt natürlich den Spielen der beiden
Spitzenreiter, Werder Bremen und Hannover 96 , zu , die beide
reisen müssen . Während Werder die Braunschweiger
Eintracht zu besuchen hat, geht Hannover 96 einen ge¬
wiß nicht leichten Weg nach Algermissen, und man kann
gar nicht wissen , ob nicht in beiden Begegnungen wieder Ucber-
raschungcn fällig werden. Werders Auseinandersetzung mit
Eintracht Braunschwcig ist nicht leicht , obwohl Lachner nicht
mit dabei sein darf , aber » och viel schwerer hat es Hannover 96,
um in Algermissen gegen 1911 zu gewinnen. Falls Werder
verliert , ist die Frage nach dem Meister wieder durchaus ossen,
verlieren beide , ändert sich an der jetzigen Lage nichts, ver¬
liert aber nur Hannover 96 , dann ist der Niedersachsenmeisterin Werder so gut wie endgültig scstgcstelli . Die Ergebnisse aus
diesen beiden Spielen werden am Sonntag mit größter Span¬
nung erwartet.

In den übrigen drei Begegnungen kommt es sür Komet-
Bremen und Rasensport darauf an , in letzter Stunde noch
Punkte zu sammeln. Die Stellung der Bremer ist noch zu
Hallen , wenn alle noch ausstehenden Spiele gewonnen werden
und Rasensport Harburg zumindest noch zwei Punkte ein¬
büßt. Gegen Arminia Hannover wird Komet
Bremen aber vergeblich Sturm laufen. Wenig Siegesaus-
kchten hat auch Rasensport Harburg gegen den stär¬
keren Lokalrivalen Borussia und der VfB Petne hatin Osnabrück gegen den VsL noch nicht gewonnen. Immer¬
hin würde den Peinern eine Niederlage ebenso wenig wehlunals den Borussen und Arminen.

In der VerlrlSIiga
de- Staffel Bremen Nord stehen gleichfalls fünf Meisterschafts¬
spiel « aus der Karte, die sämtlich sehr interessant zu werden
versprechen . Besonders interessiert diesmal der Ausgang des
Tressen»

Sparta Bremerhaven - VfB Oldenburg,
das an der Unterweser stattsindet. Im Herbstspiel gewannVsB aus eigenem Platz sehr knapp mit 4 :3, und Sparta wird
nun alles daransetzen, diese Niederlage wieder weltzumachen.
Falls unsere Oldenburger diese Punkte einbüßen, kommt derBremer Sportverein erheblich in Vorteil. Unsere Blauweißenwerden bestimmt keinen leichten Stand haben, trotzdem hassenwir aus einen Sieg . Der BSV selbst spielt zu Hause gegenden absteigenden VsB Lebe, der kaum Chancen geltend
machen kann. Zn Emden will Stern sür die damalige knappe
1 :2 -Niederlage an SuI Delmenhorst Revanche nehmen,
die gut und gern gelingen kann und der Militär SVBremen holst gleichjalls aus einen Sieg über Bla » weiß
Gröpelingen, nachdem das Herbstspiel ebensalls knapp
1 :2 verloren ging. Aus eigenem Platz wird der FV Wolt¬
mershausen einen beachtlichen Gegner sür GermaniaLeer abgeben, und es ist fraglich, ob die Germanen ihren
Herbstsiea mit 5 : 2 wiederholen können . Wir glauben nach den
letzten Erfolgen der Pusdorser nicht an einen Sieg der
Leerancr.

In der 1 . Arr?üN ^Ne

2. Kreiüklasse
In dieser Klasse gibt es wiederum mehrere interessant«Punktkämps« . di« für di« Meisterschaft in den « inzeinen Staf¬

feln von Bedeutung sind . Das Programm hat im einzelnenfolgendes Aussehen:

Reichsbahn I — Bloherfelde 1
In Sandkrug werden die Reichsbabnrr mit eisernem Sie-geswillen in den Kampf geben, um durch einen Sieg über TuSBloherfelde den Anschluß an die Spitz« zu ballen. Sie werdenallerdings mir den mächtig nach vorn gekommenen Blvber-seldern kein« leicht « Arbeit haben. Ter Beginn ist aus 15 Uhrfestgesetzt.

Die Jugend begrübt die Olympiasieger
Maxie Herber und Ernst Baier in Berlin

In Berlin legten Maxie Herber und Ernst Baier den
Grundstock zu ihren herrlichen Erfolgsserien . Der Januarbrachte ihnen im Sportpalast die Europameisterschaft , in
Garmisch-Partenkirchen folgte der olympische Sieg und als
Abschluß in Paris die überlegen errungene Weltmeisterschaft.Nun kehrten sie nach Berlin zurück und trafen , von Ham¬burg kommend, am Freitagnack-mittag mit dem „FliegendenHamburger " aus dem Lebrier Bahndos ein. Die gesamte
Jugendabteilung des Berliner Schlittschuh-Clubs hatte sichzur Begrüßung ihrer berühmtesten Klubmitglieder eingefun¬den, und hinter ihr stand eine dichte Menschenmenge, die
Herber -Baier einen begeisterten Empfang bereitete.

Maxie Herber und Ernst Baier werden am Sonnabendvon Slaalskommiffar Or. Lippert empfangen und am Abendim Sportpalast laufen . Im Rahmen dieses EissportsesteS
findet die große Siegerehrung zusammen mit der der ande¬ren Berliner Olympiateilnehmer stau.

Zwei neue deuttche Stafselrekoede
durch den Bremischen SV

Vor zehn Tagen stellte der Magdeburger SC 96 einige
Bestleistungen in den Rückenstasseln aus, und die Magde¬burger Presse sühne dazu aus , daß diese neuen deutschenRekorde wohl kaum zu überbieten seien, wenn sie von einer
Vereinsmannschast geschwommen würden . Der Bremische
Schwimm -Verband , der schon seit längerer Zeit vorhatte , inden Rückenstasseln über ltimal 50 und lOmal lOO Meter
Rekordversuche zu unternehmen , führte diese nun unter Auf¬
sicht des Bezirksfübrcrs Hornig im Bremer Hansabad durch,trotzdem aus technischen Gründen sür diesen Trainingsabenddas Bassin nicht gefüllt werden konnte. Wenn auch dadurchdas Wenden erschwertwurde und jeder Schwimmer fast eineSekunde zusctzte , konnten doch beide Rekorde um fast achtSekunden gedrückt werden . Hiermit stellte der BSV erneutunter Beweis , daß er nicht nur in allen Kraulstasseln, son-

Vie Spiele am Somttoa
Sauliga Riedersachsen

Werder Bremen —Eintracht Braunschweig1911 Algermissen- Hannover 96
Arminia Hannover - Komet Bremen
Borussia Harburg - Rasensport HarburaVfL Osnabrück - VsB Peine

BrzirkSliga Tiassrl Bremen -Nord
Sparta Bremerhaven — VsB OldenburgBremer Sportverein - VsB Lehe
Stern Emden — SuS Delmenhorst
Militär Bremen — Blauweiß GröpelingenFC Woltmershausen — Germania Leer

1. SrclSNasse Oldenburg Oftfriesland
Viktoria Oldenburg - Frisia Wilhelmshaven
Wilhelmshavener SV - VfL 94 OldenburgBV Wilhelmshaven — VsL Rüstringen

Da der Platzam Lftllerswea nicv, befpielbar Ist . st«, », dl«,ser Kamps au« dem SA - Sportplatz an derger Straß« um 15 Uhr. Raa, hatten, Kamp, «
"

Turner dar besser« End« sür sich behalten. '
Viktoria Jungm VfB 2

Auch hier wird es « inen beißen KampsPunkt« geben, dessen Ausgang ungewiß ist.
VfB Junqliga —TuS 76 2Die Rotwettzen gelten als di« Ersahreneren und sollu»«tnen knappen Sieg Ichalsen.

um Tieg M

3 . und 4 . Krcisklasse
V fL 94 4— VfB 3 Hö'tinghausen 1—VsL S4 3Glück auf 2— Reichsb . 2 VfL 94 5—Viktoria 3

Punktspiele der Jugendklasse
Schüler VsL 94 2—G ück aus l

VsL 94 — Viktoria
Knaben Tweelbäke— Glück auf

Viktoria — VsL 94
Tweelbäke— Bloherfelde

Spirlausfälle am Sonntag:
Folgende Vormittagsspiele des MTV Tpeit.freunde fallen wegen des Heldengedenktagcs aus:
Sportfreunde 2— VsL 94 Jgm . , Sportfreunde 3— Tu?von 1876 3 und Sportfreunde 4— VfL 94 6.

dern auch in den größeren Rückenstasseln durch sein aul-
geglichenes zahlreiches Material in Deutschland mil erbkd-
lichem Vorsprung an der Spitze stehr.

In der l0mal -5V- Meter - Siassel halte der Magdeburg«
SC 96 mit der Zeit von 5 :57,5 den Rekord aufgeüellt . ««
einem Durchschnitt von 35,7 Sek. entspricht. Ter BSV schM
die neue Marke von 5 : 49,2 mit dem Durchschnitt 34 .S A.
Die Magdeburger brauchten in der lstmal- lOO - Meier -TlM
13 :34 Min . sDurch'chnitt 1 : 20,2) , der neue Rekord wmdi
von den Bremern in 13 : 14,2 geschwommen. Also auch bin
konnten die BSVer den Durchschnitt um 0,8 Sek . aus 1:lS,t
drücken.

Beim Schwedenstart am Dienstag im Bremer Hansabad
wird der Bremische Schwimm -Verband «inen Rekordvrrlut
in der IOmal-50- Meier -Kraulstassel unternehmen. liest
Kraulstaffel ist die einzige, deren Rekord noch nicht in Händen
der Bremer ist.

26 Jahre Vittsria
Der rührigen Viktorialeitung ist eS gelungen, zu seine«

JubiläumSseste Ostern 1936 die westfälische Gaumannschasl
des Cportvsreinz Hüsten 09 für ein Spiel zu verpsiäneii.
Hüsten 09 spielte bekanntlich gegen den deutschen Meist «!
Schalke 04 in der letzten Herbstserie 2 :2!

Bestrafung des VsL Rüstringen
Der Kreissportwart hat über den Einspruch des M

Rüstringen gegen Viktoria Oldenburg folgendes Urte»
gesäüi:

Der Einspruch des VfL Rüstringen gegen die Gültigst''
des Punktspieles Viktoria Oldenburg — VsL Rüstringen wir«
abgelehnt , . ,Die Spieler de « VfL Rüstringen : Kar ' Kelle'
Hein Franz , Walter W a sch ko wski wer ^ n M
vier Meisterschaftsspiele gesperrt . Ter Spieler ^ ktoBiai'
n e r erhält « inen scharfen Verweis . Die Mannschaft erd -"
»inen Verweis.herrscht mit drei Pslichtsplelen nur schwacher Betrieb , InLldenvurg empfängt Bikloria di« Wilbelmsbavener Friesen,der Tabellenernst« . VsL 94 . muß sich am Jadebusen dem WTV

stellen . VfL Rüstringen—BD Wilhelmshaven ist « in Lokal-
kamps in Wilbclmshaven. Das Programm hat im einzelnenfolgender AuSIehen:

Viktoria- Frtsla Wilhelmshaven
Das einzige größere Spiel am Ort« steigt aus dem Viktoria-

Platz an der Holler Chaussee zwischen obigen beiden Mann¬
schaften . DaS Herbstspiel konnten unser« Blauroten mit 2 :0für sich entscheiden , sie gelten auch diesmal als Favoriten,wenn sie sich wieder zu den Leistungen de» letzten Spiels auf¬
schwingen können. Die Wilbelmsbavener Gäste sind aller¬dings recht schwankend in ihrem Können, Heten sie mir stärksterElf ins Feld, dann stellen st« « inen Gegner dar , der erst ae-schlagen lein will. Auf eigenem Platz« sollten di« Ltrernburaer« inen knappen Lieg wiederholen können . Ter Beginn ist aus15 Ubr angesetzt.

Wilhelmshavener Sportverein - VfL 94
Der Paplersorm nach müßien untere Grünwelßen einenklaren Lieg schassen , allerdings werden dt« WLV .er noch von« bstiegssorgen geplagt und deshalb alles auf ein« « arteseven, um zu Lieg und Punkten zu kommen . Der VIS darfden Gegner aus keinen Fall unierlchäven, wenn er sich vorUeberraschungen sichern will.

BB Wilhelmshaven - VsL Rüstringen
Diese » Lokaltressenln Wilhelmshaven müßien die Mariner«laenllich klar sllr sich entscheiden können , aber auch der Ball-fptelveretn hofft noch , dem Abstleg zu entrinnen und wird wieim Srstsptel ( 1 :2) starken Widerstand leisten und das Rennen

stör dem Lbpsiss nicht aulaeben.

Die Spiele der Handballer
« TB liegt in diesem Jahre etwa« günstiger « ls N -'
mannen und muß dieses Spiel gewinnen, wenn er «cn
schluß an Jahn Delmenhorst haften will Eines steht 1«I>>.
wird ein heiße« Rennen um Sieg und Punk,, gebe»,
Sieger ist schwer vorauszusagen

VfL 94— Jahn Delmenhorst
Der VfL 94 bal sich g » l berausgemachi. ob « ^ „ist . daß er den BTBern den Gefallen >u» wird g,den Spitzenreiter herauszuholen Ist kaum anzunev ^wäre jedenfalls eine Bombenüberraschung! Beginn >1» »

(Jahnplatz ).
2. Srrttklaffe

VTV - Dv vor dem
Aus dem Haarenelch steigt ein rückständiges Psllch w

dt« Leute um Hans Gerde» gewinnen solften,
Knaben ' Klasse

VfL 94- TuS 76 ,w
Der Nachwuchs wird am Morgen au, dem « w

spannende» Spiel ltesern Stegen dl« Oster »» » ' ««
Meister.

VerirkokaNe
In dieser Klasse stehen diesmal nur drei Punktspiel« ausdem Plan . Während die Sportfreunde spielsret sind , muß OTBnach Bremen zum MTV Hastedt, Tie beiden anderen Tressensteigen in Delmenhorst, und zwar TLW gegen Komet und DBBgegen Tv . der Bahnhossvorstadl.

MTV Hastedt- LTV
Die Beztrksmannschaft des Oldenburacr Tbd, fährt amSonntag nach Hastedt, um dort g^gen di « Bremer das sälltg«Rückspiel aus, » tragen . Man tollt« annehmcn, daß die Olden¬burger mit einem Steg« Heimkehr « « , zumal st« da« erst« Spielsicher gewinnen konnten. Wenn allerdings der Sturm so un-entschlossen und engmaschig lvtelt, wl« am vorigen Sonntaggegen di« Bremer Turngemeind« , könnten die Hasiedter denSpieß leicht umdreben und den Kamps sllr sich entscheiden . Als»schon zu Beginn de « Spiels all « Kraft etnsetzen , und de , Sr-solg wird bestimmt nicht ausdleiben.

In der 1 . SreisklaNe
steigen nur zwei Pslichispiel«. und zwar dl« BegegnungenTE —BTB und VsL 94—Jahn Delmenhorst.

TV kkverkte»—Bürgerkelder LnrnerbnndDlele beiden allen Ottsrtvalen lrcsfen sich bereit« um 13L0Uhr aus der Zabnwiese «n Eversten Beide Partner lleserlenseit Jahren schon spannende « ämps» um di» Reist » , chasü

sin!

Da » Jugendspiel TuS 76—Haarent«
fällt wegen det Heldengedenlraget aut.
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DeuttcheS
Kleinflugzeug

Aus dem Münchener Flug¬
platz Lberwiesenseld wurde
von dem Konstrukteur Teicke
ein neues Flugzeug , wohl
das kleinste Deutschlands,
oorgesührl . Man sieht hier
die winzige Maschine nach
ihrem ersolgreichrn Sian.

(Lch- ll -Ltldeidl -nst -Mi

In weniaen Ieilen
ßin Fußball Länderspiel Deutschland — Italien ist sür

dtn l5 . Nor . mber abgejchlossen worden . Rach den Liegen
in Barcelona und Lissabon steht die deutsche Mannschas , im
ümmationalen Spielverkehr besonders hoch im Kurs . Die
Kcgeguung mit Italien , unsere sünsle , wird aus deutschem
keden ausgetragen werden . Wir haben Italien bisher nur
einmal , 1929 in Turin 2 : l , schlagen können.

Frankreichs Fußballelf stellt sich am kommenden Sonn-
Ug in Paris der belgischen Nationalmannschaft in folgen¬
de.' Aufstellung .- Ti Lorto ( Ol . Marseille ) : van Tooren (LI.
iille) oder GonzoleS (SC Fives Lille ) ; Zehren (CS Metz ) ;
kelsour (RC Paris ) . Francois ( RC Lens ) . Lehmann ( FC
LoLaur) ; Novichi ( RC Lens ) , Duhart . Courtois ( beide FL
L-» aur >. Rio ( FC Rouen ) , Benouna (FC Scte ) . —
Belgien stützt sich auf : Braet ; Pavervch , Smellinck;
Talen,. Sty :: en . Claeßens ; Versyp , Voorhoos , Mandel « ,
Lodis . de Teken.

Avar Ballangrud , Norwegens großartiger Olympia-
fieaer . beteiligte sich in seiner Heimat , in Horten , an einem
international gut besetzten Eis - Schnellausen . Er gewann den
Süll-Meler -Lauf in 46,3 und siegle über 3000 Meier in S : 30
toi dem Oesterreichcr Stiepl.

Kanadas Olympia -Eishockeymannschaft stellte sich in
Anr erdam gegen die bekannte Auswahl „Blaue Sechs " vor
und begeiferte einige Tausend Holländer durch ausgcseiltes
letnsickics Können und rasantes Spiel . Die Kanadier siegten
12:6 l5 :0 . 2 : 2 . 5 : 4 ) .

Tie anierikanlsilien Eishockeyspieler verloren in Wembley
ein - viel gcg : n die All Siars England mit 6 :4. obwohl bei den
Engländern e ner der besten Leute , der Stürmer Archer , fehlte,
de, m O armisch Par « nkirchcn einer der besten Spieler war.

Um die Deutschen Skimeisrerschaften 1937 bewerben sich
lll .inbcrg im Erzgebirge und Neustadt im Schwarzwald Der
sintimisleilcr sür Skisport ha > bereits dem sächsischen W nier-
ilii .or, einen Besuch abgestattei , um sich von der Eignung
Arnbergs als Austragungsort der Meisterschaften zu über-
IW,a Die Aussichten sind sür dieses Städtchen günstig.

Einen deutschen Tieg im Kilomctre tonet von St . Moritz
O es durch Jack Lackner . der in der Klasse mit Spetialski
iii ts RekordabsabrtSrennen mit einem Kilometer - Durch-
isnii , von 117 9 Klm vor dem Oesterreicher Lucke gewann . Der
ksmtllste war jedoch der Schweizer Vultier , der aus Normal-

Skiern in seiner Klasse einen Durchschnitt von 118 .3 Klm er-
ielte . D : e Höchs. ge,chwindigkeiien der Vorjahres wurden , da
er Schnee nicht >ehr schnell war , nicht erreicht.

Baron Pierre de Couberitn , dem Ehrenvorsitzenden des
Internationalen Olympia - Komitees , verlieh die französische
Lporlakademie den Großen Preis „ Virginie -Htriot " in
Hohe von 30 000 Franken . Eine besonder « Anerkennung sür
den Erneuerer der Olympischen Spiele.

Maxie Herber -Eri .-st Baier wurden auch am Donnerstag
abend wieder in Hamburg von über 10 060 norddeutschen
Eissponsreunden sür ihre großartige Kunst im Paarlaufen
stürmisch gefeiert . — Ter Rastenburger SB schlug im Eis¬
hockey eine verstärkte Hamburger Siadlmannschast 2 : 1 durch
ein Siegtor von Tchibukat.

Der Schwede Lchroeder erlitt eine Niederlage bei den
Tennismeisterschaften von USA in Newyork . Er wurde im
Viertelfinale von dem Amerikaner Bowdcn 6 :4 , 6 : 3 aus-
g« «haltet Lchroeder kam im Männerdoppel über unbedeu-
tende Gegner eine Rund « weiter.

Paul Nebel , Frankreichs Meister im Weltergewicht , ver¬
teidigte seinen Titel durch einen Punktsieg erfolgreich gegen
den Exmeister Deckmyn . Der junge griechische Mittelgewicht¬
ler Christoforidis schlug Belgiens Exeuropameister Adrien
Anneet über zehn Runden nach Punkten.

Italiens Sportboykott dehnt sich auch auf den Turnier¬
sport aus . Für das berühmte internationale Reitturnier m
Rom vom 2 . bis 10 . Mai sind nur an die Länder Einladun¬
gen ergangen , di « sich nicht an den Sanktionen beteiligen.

Skandinavische Schwimmer starteten in Deutschland . Der
Kapp - Swimnings Kssubb Stockholm kam in Halberstadt gegen
„ Sport 1900 " zu einigen Stasselersolgen und einem 7 : 2-
Siege im Wasserball . — Tie Kopenhagencr Schwimm - Union
feierte in Oberhausen aus der allerdings nur 20 Meter lan¬
gen Bahn einige schöne Erfolge über Deutschlands beste
Schwimmerinnen . So schlug R . Hveger über 200 Meter
Kraul in 2 : 28 .9 die deutsche Rekordhalterin R . Halbsguth
(2 :38,4 ) . T . Brunström gewann das 100 - Meter -Rücken-
schwimmen in 1 : 16 .8 . Auch die Lagenstaffel fiel an die
Däninnen . Deutsche Siege gab es durch Martha Genenger
(200 Meter Brust in 3 : 00,8 !) und G . Arendt ( 100 Meter
Kraul 1 : 09,6 ).

OldesbvraeeVeeeiar melden
Fußball:
VsB 1897 Oldenburg

1 . — Sparta Bremerhaven 15.30 Uhr in Bremerhaven
Jungliga — TuS 76 2 II Uhr VsB -Pl - tz
2 . — Bikloria Jungm . 9.30 Uhr Viklorm -Platz
3. — VsL 94 4 9.30 Uhr Aleranderstraß«

VfL von 1894 Oldenburg
3. — Höltinghausen 1 15 Uhr in Höltinghausen
4. — VsB 3 9 30 Uhr Alexanderstraße
5. — Viktoria 3 9.30 Uhr Ariesenplatz
Jugend — W2V in Wilhelmshaven
1. Schüler — Viktoria Schüler 1515 Uhr Aleranderstraß«
2 . Schüler — Glück aus 14 Uhr Alexanderstraße
Knaben — Viktoria Knaben 14 Uhr Vikioriaplatz

TuS von 1876 Oldenburg
2 . — VsB Jungliga 11 Uhr VsB -Platz

Bikloria Oldenburg
1. — Frisia Wilhelmshaven 15 Uhr Viktoriaplatz
Jungm . — VsB 2 9 .30 Uhr Viktoriaplatz
3 . — VsL 94 5 930 Uhr Friescnptatz
4. — TuS Bloherselde 2 9.30 Uhr Vikioriaplatz
1. Schüler — VsL 94 Schüler 1515 Uhr Alexanderstraße
Knaben — VsL 94 14 Uhr Vikioriaplatz

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 . — TuS Bloherfelde . 15 Uhr , in Sandkrug
2. — Glück aus 2-, 10.30 Uhr , Sredinger Straße ( SA - Platz)

Lhmftcder Sport und Turnverein
3. — Tweelbäke 2, 14 Uhr , in Ohmstede

TV Glück aus Lloenburg
1. — SV Scharrel , 15 Uhr , Stedinger Straße <SA -Platz)
2. — Reichsbahn 2 ., 10 30 Uhr , Sredinger Straße
Schüler — VsL 94 2. , 14 Uhr , Aleranberstraße
Knaben — Tweelbäle , 14 Uhr , Tweelbäke

TuS Bloherfelde
1 . — Reichsbahn , 15 Uhr , in Sandkrug
2. — Viktoria 4 , 9.30 Uhr , Vikioriaplatz
Knaben — Tweelbäke 2., 14 Uhr , Tweelbäke

Twcelbäkcr Sportklub
2. — Ohmstede 3. , 14 Uhr , in Ohmstede
1 . Knaben — Glück aus , 14 Uhr , in Tweelbäke
2. Knaben — Bloherfelde 1., 15 Uhr , in Tweelbäke

*

Aus den Vereine»
60. Gründungsfeier des TuS von 1876

Schauturnen der Männerabteilungen
Im Rahmen der 60 Gründungsfeier des Turn - und Sport¬

vereins Lsternburg von 1876 linde : am Sonntag nachmittag
4 Uhr abs Abschluß der Schauturnen dasjenige der
Männerabteilungen A und B in der Turnhalle an
der Etkardstraße statt . Nach den wohlgclungcnen Schauturnen
der Kinder und der Frauen werden nun auch die Männer
Proben ihres Könnens oblegen.

Svoriaml ..Kraft durch Freude"
Heute , Sonnabend:
Schwimmen : Für Männer und Frauen 20 .00 bis 21 .30 Uhr

in der Oesfenttichen Badeanstalt , Huntestraße.
Reiten

Für einen neu beginnenden Reitkursus nimmt das
Sportamt , Stau 16 17 , noch einige Anmeldungen entgegen.

Elb* ir » »,CSU»> »U >« ?
<? lk' <* Nkllkrte Taaetklif/kiluna iwerltaaS).
Deutschlands « « » » ,: : 6 .00 : Glockenspiel , Morxenriif,

kstlter. i .txi; Nachrichten 1t 15 Seeivetterberich » >1.55:
Beiter. 1255 : Zeitzeichen . 13 .00 : Glückwunsch«. 13 .45 : Noch.
r :ch:rnd:enft. 15 .00 : Progiammhmwcis « Wc«l« r . Börsendtenst.
iültv: Kerns» ,uch . Weiter . Nachritch« «. 22 .00 : Nachrichtendienst
i245 : Seeweiterbcricht

Aeich « l,nd,r Hamburg » ab N » b » « s » « b » rr
» UV: Choral . Morgenspruch , Morgengymnastik . 8 .25 : Wetter.

700 : Wetter . Nachrichten . 7 . 10 : Bauernfunk sauber Montanst
8.00 : Wetter . Haussrauensunk Markt und Küche. 8.15 : Funk,
still« . 11 .50 : LiSbrrxhl . 12 .00 : Wetter - und B nnenschifsahrts-
bericht« . >8 .00 : Wetter >8 .05 : Umschau am Mittag . 14 .00:
Nachrichten . 15 .00 : Börsensunk 15 .40 : Schissahrt 15 50 : Eis-
bericht . 18 .45 : Hasendienjt . 18.55 : Weller . 20.00 und 22.00:
Nachrichten.

Reichssender Köln: 8.00 : Choral , Leibesübungen.
7 .00 : Nachrichten . Choral , Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt . Zeit,

Weiter , Dasserstanb . 8.10 : Frauenturnen . 8 .25 : Send «,
paus«. >0 .00 : Zeit . Nachrichten . Wasscrilan ». >3 .00 : Mittags.
Meldungen I . Glückwünsche. 14 .00 : Mittagsmeldungen II . 15 .45:
WirlschaslSdienst . 19.45 : Momentausnahmen . 20.00 und 22 .00:
Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
GchF . t Schulfunk . KSt . : Ainderstund «. JF . : Jugendlunk.

CSt . : Lllrrnstund «. BF : Bauernsunk . KSt . : Frauenstund «.
B . : Bortrag . lNachahmung und Nachdruck verboten .)

Lonntaa , den 8 . März.
Relchss, , dünge « : 11 .45 : Heldengedenktag : Staatsakt

" der Ltaatsoper Unter de« Linde ».
Deutschi , « dsender: 8 .00 : Hamburger Hafenkanzert.

b.E> BK. : Bo « der Jungviehaufzucht HL«gt die spätere Milch¬
leistung ab . 9 .00 : Sonntagmorge « ohne Sorge « . 10.00 : Das
krdenleden währt kurz , aber der Ruhm de , Heldentat ewig
lRorgenseierj . 10 .45 Musik säe sieben Saiteninstrumente non
Audi Stephan (gefallen 19l5 >. tl .I5 : Seewctterbericht . 11 .45:
Keichssendung. 14 .00 KSt . : Wie der Schuhmacher Ttaß zu
seinem Namen „Avenstaken " kam ( Kindersunkspiel ) . 14 .30 : Das
Unterhaltungsorchester ' de» Deutschlands « » »« !» spielt . 15.25:
bckach 15 40 :

'
Sie starben für ihr Volk. 18 .00 : M - fik am Noch-

» itiag. 17,0 : Autlandbentsch « Dichtungen »nd Liedee . 18 .00:
-Al« wir hinauszoge » . fLieder , Märsche und Vilders . 10.25:

Heroisch« Suite non H. Windl . 19 .40 : Deutschland - Sporlecho.
20 .00 : Die Treue ( Erzählung sür de» Rundsvnk ) . 21.00.
IX . Meisterkonzert . 22 .00 : Wetter , Sport , Nachrichten . 22.30:
Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 : Seewellerbericht . 23.00 : Adead-
mnsik zum Heldengedenktag.

Relchssender Hamburg: 8 .00 : Hamburger Hasen-
konzert . 8.00 : Zeit , Wetter , Nachrihten 8 .20 : Gymnastik . 8.43:
Sunst 'piegel . 9.00 : Musik am Sanntagmorgen . 10 .00 : Morgen¬
feier der HF . : Heldisch« Feier . 10.80 : Einkehr am Feiertag.
11 .10 : Plattdütsch Kinnerland ( Niederdeutsche Lieder ) . 11 .45:
Reichssendung . 14 .05 : Das Kiaus - Grolh -Museum in Heide.
14 . 15 KSt . : Mooitzart und Slernenkind ( Märchenspielt u . « .
15 .15 : Kammermusik aus alten Instrumenten . 15 .45 : Paul Ernst,
der Deutsche und Dichter . 18 .00 : Nette Jache , au » Köln . 18.00:

. Korn raden ( Fielest » » « den Frontsuldatea to' n Gedenken ) . 18. 45:
Es war im März , als . . . ( Plauderei ) . 19.05 : Orgeloesper an»

Montaa , den 9 März.
Deutschlands, » der: 8.18 : Fröhlich « Morgenmusik.

r .lO : Margeustäildcheu. I0 . I5 LchF . i Alle Kinder singen mit.
l > 30 BF . : Di« Feuerung mit Holzkohle Im Land - Haushalt.
1140 BF . : Erfahrungen im Maisbau 12 .00 : Muflk zum Mit¬
tag . 14.00 : Allerlei — von zwei dis drei . 15.15 : Lustiger Sin«
Bekrieg d, » Pimpfe , mit hettrrer Musik . 18.00 : Musik am
« achmitla, „ 1, 18 .00 : Friedrich « » hrer spiel « Vach
>" d Beelhoo,, . 18 .45 : Sportsunk . 19.00 : Wind , Welle » , » ür-
stlhnsten. „ d UrlanbSfeeud « (Hörfnlge ). 19 .45 : Deutschland
baut aus. 20.10 : Lieb » , «» Fröhlichkeit . ( Melodien - u» Oper »«-

ten .) 22.30 : I . Jngenbrandt : Dinzarisch « Lnitr für Streich¬
quartett ( Uraussührung ) . 23.00 : Wir ditten zu« Tanz.

Relchssender Hamburg: 8L0 «ub 7.10 : Morgrn-
musik. 8 .45 : Wocheneingangs - Tpruch . 10.15 : Besuch bei Nepiun
( Märchenspiel ) . 10L0 : Musik zur » erkpaus «. 12.18 und 13.15:
Sch' oßkonzert Hannover . I4L0 : Mnfikallsche Knrzweil . 40.00:
Musik am Rachmittoo . 17.00 : Neve plnttdeutsche Dichtnnoen smit
Musik) . 17 .45 V : Der Arbeiter und sein« Maschine . 18 .00 uub
10 .00 : Fröhlicher Alltag sBunte » Konzert . ) 19 45 V : Frledrich-
ftadt , « in« Holländcrsiedlung zwilchen Dithmarschen und Nord,
srieöland . 20 .10 : Aus drntscher Seel « : Joseph , « » SIcheuborss

Kleeisburg . 19 .35 : Sportbericht . 19.50 : Weiter . 20.00 : Heim¬
kehr der Helden sdramatische » Mahngedicht mit Musik ) . 21.05:
Beethooen - Konzert . 22 .00 : Nachrichtendienst . 22.30 : Abend»
« ufik zum Heldengedenktag.

Relchssender Köln; 8.00 : Hamburger Hafenkonzrrt.
8.00 : Zeit , Wetter , Meldungen . 8 .05 : Feierstunde . 10.00 ; Hel¬
dische Feier . >0 .30 : Blasmusik und Lieder der Bewegung . 11 .45:
Reichssendung . 13 .00 : Ein Wort an die Hörer . 13 .10 : Glück-
wüniche. 13 .15 : Militörmusik . 14 00 KSt . : Ti « Goidkiste
( Nasperlespieil . 14 .30 : Der Ahn pflanzt eine « Brum . sLänd.
liehe Hörfolge ) . 18 .M : Nette Sachen aus Köln . 18 .00 : Dämmer¬
stunde aus den alten Höfen von lalarn « . (Aus der Landschaft
alten schwedischen Bauerntums ) . 10 .00 : Abeadmufik . >945:
Sportvorbericht . 20 .00 : Funkappell alter Frontsoldaten . 20 .30:
Konzert am Heldengedenktag . 22.00 : Zeit , Wetter , Nachrichten.
22.30 : Unterhaltungskonzert.

lvörsalge ) . 21 .20 : Volk spielt sür » Volk. 22.25 : Musikalische»
Zwischenspiel . 23.00 : Musik zur » Gute » Nacht" .

Relchssender Köln: 0.30 : Jrühkonzert . 10.15 : Und
draußen hungern di « Tier « ( Hörsolge ) . 10.45 : Was bracht« der
Sportsonntag ? 11 .50 BF . : Hier sprich, der Bauer . 12 .00 : Die
Werkpausr . 1315 : Sch !» ßkonz« rt Hannover . 14 .15 : Rätsel ' unk.
14 .45 : Schlachtviehmarktbericht «. 18.00 : Zwei Stunden PInudeeei
und Musik. 17 .55 : Gemüsenotierungen . 18.00 : Fröhlicher All¬
tag . sBunte » Konzert . ) 19.45 : Klein « Bücherkund « . 20 .10 : Mon¬
tag -Abendausgabe . 22.30 : Da « Sch- tzkästleln. 23.00 : Tan,-
« »stk.

Vien-taa» den 10 März.
Te,tsck,,,,g,,,g „ . , .10 : Fröhliche « orgenmuslk.

»->» : Mor „ a,,gng <h „ . lo . ib : Balladen , Sagen und Märchen
»u« r :ebenbürgen und der « ottschee. lO .45 : Fröhlicher Kinder-

li tzo JZ, . : Di « Ernährung des K >ndc» . II 40 VF:
r » Bauer im Schacht 12 .00 : « ns» zn« Ritt - tz >4 08 : Aller.

^ - - on zwei dl, drest 15 .15 : Eins »«» und Heitere » um
» u ' ter und Kind . 15.45 von neuen Büchern . 1800 : Mus » am
n' chmitlu , « „ v,n „ „ . ix, « , : Sport der Jugend . 18 .00 : Der
»«« weechor de , Deutschlands «» »« !» sin, « zeitgenössisch« Chor-
— IL 1LS0 Politisch « Zeitungsschau . 18.40. Zwischenprogram « .

19 .00 : Wir desnch« , den „Wintergarten " und die „Wilhelm »-
Halle» am Zoa "

. Berlin . >9.45 : Deutschl .rndecho 1955 : Di«
Ahnentafel . 20.10 : Au» der Drnh « de» Königswnfterhänser
Landbaten : Mörz . 21 .00 Wir bitte » znm Da » ^ 22.88 : Ein«
Nein « Rachtmnsik . 23.00 : Wir dltte , zum T - n ».

Relchssender Hnmdnr « : 8^ 8 und 7L0 : Morgen-
musik. 10.15 : De Ncyerbrees ( Hörspill ut da : Johr 1828) . 18.50:
Musik zur Werkpaus «. >2 .10 BF . : Brut und Aufzucht de» Nus-
Mllgel » . 12 .20 und 48. 15 : Musik «« Mittag 14^ 8 : « usika.
lisch« Kur,mell . 18.00 : Musik zur Kosseestuud «. 17 .00 : Dicküun.
gen der Heimat . >7 .15 : Geh' aus dem Weg und nicht lm Gras!
(Et , Kapitel Raturfchutzpoefie .) 184)0 und 18K8 : Musik zur

Unterhaltnag . 19.40 : Deutsch« Seefische werden konserviert
lKunkbericht ) 20.10 : Da » verkavste Sch« . sRomantische » Spiel
»on S . Degtmeler . ) 21 .10 : Tan , »er Instrument «. 22.30:
Uuterhaltungs - und Volksmusik.

Relchsseuder Köl » : 8.20 : Frühkon ^ rt . 10.15 : Deut¬
sch- Bauern ln Btssorabien <H5rsz« nen) . 44 .50 BF : Hier spricht
der Bauer . 42.00 »nd 42.45 : Mittagskon ^ r «. 44.45 : Klein«
Mnfik. 48 .00 : Literaturwissenschaft als Dienst am Volk«. 48 .00:
» t« und neue Werke sllr Kammerorchester . 20 40 : 1. tzldend,
musik. 2. De» Vater « Hän », sSezählung ) . 2. Au« dem de » «.
sch,, Volkslieder »» ««. 22L0 : Schach. 22 .30 : Englisch . 22.48,
Französtsch.
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Amtliche Bekanntmachungen
Der Vorstand

der Wasserbaugenossenschaftrn
Brak , d«n 6. Mür , 1936.

Bekanntmachung
Ti « Peneilungslis ^ n nachstehender Elenossenschaften über

Umlagen für bas Rechnungsjahr 1935 und zwar:
II . Deichbau » :
Am I . Distrikt von 3H des Grundst .-Reinertr . u . Sed . -Mi « Nv.
Am 2. Distrikt v. A des Grundst . -Reinertr . u Geb .- Mierw.
Am 3 . Distrikt v . j !-) ^ d«S Eirundst . Reinerlr . u. Geb . -Mielw.
Am 1. Tislrik , von ^ ^ des Grundst .-Reinertr . u . Geb . -Mierw.
Buljadtnger Siclachl:
!e Hekrar Flachcngröße . 2^ 0 RM
Esensdaminer Siclachl je Heftar 2,—Beckumei Sielach, . . 0,50
Braker Siclacht . 2,—
Klippkanner siclacht . 1 5̂0
Strohauler Sielach, . . 1,50Süder - Sandseider Müvlenacht . 1,—
Elsslettier Hoblenacht . . 0,50
Harrierwurper Müblenacht . , 2,—
Käseburgei Sielacht . . 3H0
Schwewurger Siclacht . . 3,50
Elsslelb - Neuenvroker Sieiacht . , 2,70
liegen in der Lei » vom

Ili . bis einschließlich 21 . MSr , 1936
in der AmiSvervandskass « Wesermarsch «am Postplatz ) in Brake
zur Einsicht der Genossen össcnllich aus.

Schriftlich vegründcic Einwendungen lind in der gleichen
Frist beim Vorstand der Wasserdaugcnossenschaslcn (Amt We¬
sermarsch ) in Brake i . Lldbg . « inzubringen.

Middcndors.

Forstamt Ahlhorn
verlaust am Freitag , dem 13 Miirz 1936 . aus dem Revier TSH-
len , Sck -utzbezirk Töblerwehe , um 12 Uhr , in der Wirtschaft
EilerS in Hosüne:

Nr . 912— 1615 und zwischen den Nummern 657—768
die Nummern mit blauem Kreuz.

113 Rni . Tcrbbrennbolz , Eiche , Buche , Birk « , Ulme:
serncr freihändig an Selbstverbraucher und Eieiverbetreibend«

unter Ausschluß des Holzhandels:
100 Fs»» . Eichen , Tischler - , Stellmacher -, Werk - und Psahlholz,
11 Fs, » , . Buclzc» , Nutzholz,
5 Fstni . Birken , Holzschuhmacherholz,

13 Asti» , iliesern , r
2:) Fstm . Fichten , 1 Sägeswck « , Balken , Sparren,

1 Fs, »,. WenmoutbSkiefcrn , I
1 Fstm . Douglassichren , Sparren,
1 Fstm . Edeltannen , N . Balken , Sparren,
1 Fstm . Roteiche , Nutzholz,

1189 Stangen , I . bis VII . Klasse , Fichte , Douglas , Kiefer , Edel¬
tannen , Latten , Leiterbäume . Bohnenstangen , Stiele.

Porzeigen des Holzes am Sonntag , dem 8 . d . M „ um
11 Uhr und am Vcrkaulstag « um 8.30 Uhr vom gorsthausin Hosüne aus.

Empfehle nachsteb . viel schwarze
Hengste zum Decken:

1. Ten mit der 1 . « ngcldsprä-
mie und 1. LetstungspreiS
ausgezeichnet . Priimtenvenglt

» » ! « > IN » ! » »
2. Den bewährt , PrSnitcnbengst

der mit die meisten Prämtcn-
stutcn auszuweilcn bat.

3. Ten dreijährigen Hengst

1935 Fllllcnprämle . Mütter
lichersetts lüns Sieneralionen
Präntlensrulcn.

Dcckgcld f. tstrundmann 30 RM,
Fohlengeld :ss» RM : sür Eich
Wald und Gaudo 20 RM , Fob
lengeld 20 RM . fällig am I

August bzw . I . März.
Vorführung der Hengste Sonn¬
tag , 15. d . M . , nachm . 1 Uhr,

bei Büsselmanns Gafthos.

Versteigerung
Landwirt Job . Grambcrg,
Donnerschwee 3. lädt am

Sonnabend . 21 . März d. 3 ..
nachmittags 3 Uhr,

meistbietend freiwillig , an zab
lungssähige Säuser gegen Zah¬
lungsfrist , verkaufen:

2 Ackerwagen , 1 Ackcrledcrwa
gen , 1 Erdwüppr , 1 Hcuwc»
der , 1 Harkmaschine , 2 Eggen
1 Kultivator , 1 Dreschmaschine,
1 Slaubmuhle , 2 Schwing
pflüge , 1 Halbchaise «Selbst
fahrer ) , 2 GroVcnkarrcn , 1
Borkkarre , 1 Rübcnschncidcr,
2 Pferdegeschirre und vcrschie
drne sonstige landwirtschast
lichc Geräte;

seiner : 1 komplette Stubenein
richtung , 1 komplette Schlaf
zimmcreinrichlung , 2 SokaS.
Tische. Kleidrrschrank , Bett
stellen , 2 vollständige Bette »,1 Wanduhr , 2 « orbstühle und
verschied , sonstige Gegenstände.

Besichtigung 2 Stunden vorher.
Kaufliebbaber ladet ein

e . 5tolkmvnn . Berfteigerer
Donnerschwee , Junkerstr . 31

Beisiedlungen
im fmvegei - Mvoe

sollen baldigst an geeign Klein
bauern zu günstigen Bedingun
gen verlaus « werde » . Meldungen

baldigst beim

Liedlungsnm ! Menburg
Fast neues Motorrad,

Viktoria Sport , 350 Kbztm.
zu verlausen . HuSbrok 7.

Mah . -Graminophon mit Platten
zu verlausen . GcrichtSstratze 18.

FM neues Akkordeon
zu verk . Ofener Str . 7 , Erdgesch.

Ein gut erb . 1-RSbren Mende
Radio -Apparat «Wechsels» . ) zu
verkaufen . Zorn , « revenbrück,

3. Bataillon . Stabsgebäude,

Zu verk . MUser imnllgch
«mittelgroß ) .

Ern « RSblen , Obcrlrthe 1. Old

Audio Mende M
««ssleicbstroni ) wg . Stromumstell,
billig zu verkauf . Ritterstraszc 11

Mäule -Pslanzknrtosseln
zu verk . Wittje , Ipwegermoor.
Kinderwagen und Wochenend-
wagen zu verk , Tetchftraß « 13.

Zu verk. ein Hrdeilsukm!
M . Gerdes , Bremer Heerstr . 278

keil neue Lremm. -pieHen
nebst Koffergrammophon bill , zu
verk . Katbartnenstratze 6aI lkS.

8lkIekimmereinrMtg. sneul
billig zu verlausen.

H . Feldhus , Steubenstratze 36.

Zu bk . Mende -Appara », Gleich¬
strom , mit Lautsprech , 68 RM.
Zu erfrg . tn her Geschstll. d . Bl

Verkaufe starkknochigen,
frommen

Ttäver , Wefterholt.

Eewtnnauszug
6 Klasse 16. Preußisch-Tiiddeulsch« «272. Hieuß .) Klassea-Losteri«

Ohne Gewähr Nachdruck» erholen

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich h»h« Gewi» »«
- «sollen, und zwar se einer aus die Lose gleiche « Nummer

i» den beide » Abteilung«» I « ud II

21 . Ziehungrlog 6. MSr , 1936
8n der Heuligen Dormittagrzlchung wurden Gewinne über ISO M.

gezogen
7 « ewl»n, , » , 9999 R

th s -ewinn , t» 8999 M
6 Gewinne 3000 M.

14 Gewinne -« 2000 « .S0S5S1 31SS67
HO Gewinn » zu 1000 M

328704
102890 116S21 103312 1SLL88 2SS1 - L
87257 V272Z 22493S 342197
W587 1LS4V« 178609 2V2K7» 2941 HS

»4SI 11803 27397 S0L01 « 7933 «9997
II , 7 I I 37 1 -

143SI3 16933p 185810 1V1S2S 2073SS 207816 207S7 « 2KSS43 2K4K17

NSDMB .'

« arine»
Kameradschaft

Oldenburg

Zum

Sonntag . 8 . März . I
Antreten 8.3» Uvr .f
bet der . Union'

Der Kameradlchastssüstrerl

IZiMriger Sulksmilültz
u . 7s . br . Stute , beide mttt .schw,1
fromm und Ncber im Geschirr,I

zu verlausen . Gerb . Gerdes,
Ofternburg , Hettnsweg 10 a.

DKW Moiorrad und Künst¬
liche Glucke zu verkaufen.

Weldenstrabe 20.

verkaufe bestes

MMirm -ll kfi-deitinkn!
Karl Mariens , Lonermoor

«Oldenburg Land ) .

MlklllWWlMiillüIll ! » zWs,
».edroaiio I7 . - LK

Molkeretbezirke : Reueubrok . Hamme,
Strückhaufeu . Rodenkirchen , » chw »

'
.
"
^

Bewerbungen auch sür andere Bezirke » wünsch,« nft . IIungsmSgNchr . it zum l . Ap,,,
Selbstgeschrteb . Lebenslaus . Zeugnisse . Lichtbildumgehend an:

IU>^ t,lNkMl,- N lükttlk, . R,klI,ISM,f. I.
Sichere - Rechnen u . landw . » enntn . ersorderi.

IMier zu verkaufen
«8. Rosenkranz , Pankcnstratzc 3.

Größeres Ecksofa zu kaufen ge
sucht. Angebote unter G « 130
an die Gcichäsisstelle d . BiaticS

Kaufe laufend

zu den höchsten Tagespreisen

Zu kaufen gcs . Bauplatz , ca . .Ml
gm, in Stadl oder Stadtgeblet,
geg . Barzabl . Ang . uni . G O 131
an die Geschäftsstelle v . Blattes.

kefucht ein pollmRen
50 Zentner Tragkraft , in bestem
Zustand . Angcb . unter G M 132
an die Gclchastsstclle d . Blattes.

Sutze Einlenker
für wöchentl . einen Waggon
Wellik ili!» Kidn
zum agcnturweisen verkauf aus
einem vergrößerten Schlachrvieb-
marlt im Industriegebiet . Das
Vieh rann auch aus feste Rcchng.

übernommen werden.
Angebote unter G B 122 an

dir Geschäftsstelle dies . Blaues

He/4 is.

Sich . Hypothek «2000 RM ) um
ziiletben gesucht sosort oder bis
zum 1. Mai . Ang . unter G L 131
an die Geschäftsstelle d . BlatlcS.

Jadcrdollcnhagen . Landw . Job.
Decker daselbst läßt wegen Auf
gäbe der Pachtung und wegz .h

Montag , 9. März,
nachmittags 12!1 Uhr.

«einen gesamten Beschlag und
Stngut , als : 2 Pferde:

70112 73SS » « 0377 gSllSO 10SS1S tili,3 NS737 t ! S7 »S , 3,302
I1SSI3 ISS33V IllvSio ISIS2S 20735S 207SI«
2S3VI » 31 . 380 zsosio 37210S 39V8SS 39870.

98 seotn »- 800 « 790 El >9L82 20892 298 «. 3,880 3382838088 . 2869 . 39,8 . 8987 8« iL8 81,19 99937 , 99898 , 928281. 6917 , 87999 , 8798 , 18,899 >84788 , 88399 , 883 . 2 , 8282 « 299,9.
219978 2298 . 8 228,28 2398 . 8 2 . 2332 289618 29,19 . 297812 29782,
39,597 398388 319923 3,9782 32,88 . 322 . 99 328 . 19 33969 , 3. 7,99
3 . 9889 382778 388997 3879,8 37 . 783 3829 . 1

38 . cke- mn » z» 399 « 3229 368 , . 3,9 . 3^ 12189 , 2839 , 877.
28928 29 . 98 2S88I 3 . 896 38838 38737 38788 39883 . 1987 . 3892. 3998 . . 89 . . 881 . E98 E93 . 9988 88838 88788 88297 «222,
8282 . 82799 83 . 81 839 -t « «8829 88892 7,978 7229 « 7228 « 783,8
78897 89398 896,9 8IE 82 . 3 , 8388 , SEI 8. « 2 « 93,33 93229
» 3743 9-». IS 98 . 8. 99888 , 9299 . 19888 . , 99398 1,3398 , 1889.
1,8 . 98 IIS . . 8 II9999 , 2888 , , 28792 , 2982 . I3 . I28 , 38 . 38 IZ8E
13883 » 1. 22,8 I . E9 I . . 78S 1E9S 1833 . 2 I87II8 18IE 1« 2179
18228 . 182727 183733 183923 188937 I79I79 I7IS32 178183 178188
178992 ISII . 8 I8I8S . IS33I7 IS379S IS8839 ISS8 . 3 1S722I ISSI9I
193989 I93SI9 292 . 88 29 . 3. 9 219292 211233 2I2SSI 2IS3I « 229182228 . 88 227189 231 ISS 23284 . 2377 . 3 23798 . 2. 13. » 2. 7328 2 . 737«
218178 2 . LV7. 2 . 9889 2883 ^ 287,92 287938 288 . 82 288887 289889
2SI2I2 283899 26S2SS 288228 2879 . 9 287889 27Z7SS 27 ^ 78 2782 . 2
- 7S8 . « 28SI . S 2S2I89 283 . 92 283889 288988 288899 287 . 89 29992»
» 92922 2927 « 298382 29888 . 39 . 231 39 . 7^ 3197 . 9 311882 3I27S9
» I3II3 3I92S9 32I9SS 32899 . 329898 338787 338988 337979 389 . 9«
» 8388 . 38888 . 387789 388889 3839 . 8 38 ^ 3. 38 . 898 388921 388893
, 8739 « SSSIS3 388 . 92 378282 ZG « »« SSI >82 38,389 « 1721 « 2733
P83L « , 3S . 388 3888 « 3SSL77

2 mitieischwerc beste Arbeits¬
pferde «egales Russcngespann ) ;

13 Stück Hornvieh:
II beste Milchkühe , hochtragende,

fiischmstchendc und belegte,
5 hochtragende Qucnen,
3 belegte do „ 5 Rindochsen.
I RIndsrtcr , 8 Kubrlnder,
7 Kud - und Bullenkälber:
3 trächtige Sauen,
3 trächtige Schake,

20 Lcgcbühner;
1 Ackerwagen mit Aufzeug , 1 Fr
dcrwagen , z Sonntagswagen , 2
Mähmaschtnen , 1 Harkmaschinc.
2 Erdwüvven . Ackerwalze , Kri
lenegge , Pflug , Moorcgge , Ein
spdeichsel , Taubölzer , Schwcn
gcl , Dreschmaschine mit « rast
antrieb , 5 !4 -PS Motor , Schrot
Mühle , Handwagen , Reißwols,Sib .müble , Rübschneidc , Grün
schneide . Kreissäge , 3 SandirS
ge , Hcuwagen , Torfheck ., 2 Gro
ven - und I Borfsarre , Aauche
faß . Aauchepumve , Bindrbäume,
Beinhrck ., Kochtav ' . Schseifstrtn,
Dezimalwaage , gr . vichwaage,9 Milchkannen , Pferdegekchirre,
Reepe , Fu «t »tfte , » off ., Schwei
nekaften , Schwrineirog , 10 Bieh-
bügel und « eilen , Siappen und
Eimer . Harken . Forken , Svaten,
Sensen , Sichel , Partie Dielenund Holz , 7 Fuder Streutorf.3GV Pfd . Rotenba Saatftafer,?ooo Pfd . Lldbg . Lchwarzbaker,
Pflanz , u . Eßlarioffeln . 2 Klei
derschränke , Flurgarderobe , Kü
wenlchranl , Rähmal » , 1 Bett
stellen , 2 vollständige Veiten , 6
Stühle . 2 Tische , Spinnrad unv
Haspel , Torfkaften , 3 Einmn»tonnen . 1 Herren , und 2 Dam.
fabrräber und was sich sonstnoch alle » voeflndet
Sff. melstblet . auf Zasslungsfrlstverk . Nickst als zablMig und
zablwilllg bekannte Kaufet ba¬den Barzabl . , u leist Das vielikann „ ncnsgcltl . in Futier bleib

DH. Schmidt , veield versteig ..Großenmeer
Fr . v »grr , vereld . Lerftei « .,Rastede.

Gesucht per 1 . April ein

1 . Verkäufer
Nur solch« Bewerber wollen sich melden , die mindestens7 Aabre m einem Geinischrwaren -Geschhs, ,ä,i , warenAussübrliche Bewerbungsschreiben nebst vsth undGehaltsansprüchcn bei freier Station erbeten.

Kräftiger Hausbursche
nicht unter I5Aahr . , Nettogehalt 25 RM , freie Station.

1 Hausmädchen
mit Kochkenntnissen . GehallSansprüche u . Bild erbelen.
Eiemischtwaren Otto Hanken , Nordseeda « Wangerooge.

Brautp . «Feldwebel ) sucht son¬
nige Wohnung zum I . 1 . oder

l . 5. 'Angebote an
Joseph , Pserdcmarkr 12.

WitvIalilM
2ftell . Hvpotbekenbr . v . neu erb
Etagenhäusern zu RM 3 b . tÄ»o
inncrd . 60 Proz . vom Bau - und
Bodenw ., 7 Proz . Zins , und 10
Pro, . Tilg , jävrl . M . Nachlaß zu
verk . Zahl . d . Zins . u . Ttlgr.
monatl . Schrtstl . Angeb . unter
Nr . 601 an das , Osnabrück»

Tageblatt '
, Osnabrück.

Mlt Kelv
erhalten Frauen und Män¬
ner beim Besuch von Vieb-

hallern.
Krcuer , Düsseldorf,

Schließfach 113.

Arvunel Kalkei entlaufen
Ellsenstraße 5.

AcltcreS Ehepaar «Z Personen,
Angcsielll . ) sucht zum 1. o . 15. 1.

3— MtzlllW
mit Zubehör . Mietpreis bis 30
RM . An Oldenburg oder näder.
Umgegend . Ang . unter F U 118
an die Geschäftsstelle d Blattes

fleirbssv ltütte
in Sandkrug von 15. 3. bis 1. 5
:16 zu mieten gesucht . Angeb . un¬
ter G D 121 an die Gesch . d . Bl

Nette fvnnige SdemMnung
an ruh . Lage sucht pcnl . Beamt,
allelnftedd . , am 1 . Sept . Bls -ft
RM . Angebote erbelen unter
Sch ., Bad Homburg v . d. H^

Brüningstraße 30

iiesumi « vokauno
mit etwa » Gartenland tn Näber
oder weiserer Umgebg . Olden-
bürg » von alleinslebd . Edepaar
( Pensionär ) zum 1 . Mai oder
später gesucht . Angb . mlt Preis¬
angabe je Monat erbeten unter
« L 123 an die Geschstll. d . » 1.

Kl . Wohnung od . 1—2 Zim . m.
Küchcnbcn . lofort ges . Angb . un¬
ter G « 121 an die Geich , d . Bl.

Zum 1 . April zu vermieten mittl.

vdervolmimg
in gut . Hause an ruhige Mieter,
welche Wohnung selbst instand
setzen lassen , wofür Mietentschäd.
Angevole unter G R 135 an die
Geschäftsstelle dieses Blatte«

Möbl . Wobn - und Lck >lalz >mmrr
zu vermieten . Büigercschslr . 18.

Zimmer zu vcrm . Wallstrab « 20.

Zu VM . 2 etnf . mvl . Ztmm . mit
Herd a . allst . Frau . Etwas Hllse-
ieist . erw . Stedingrr Straß « 16.

Laden oder Büro.
Donnerschweer Straße 53.

Heizb . möbl . Zimmer zu Perm.
Kurwickstraße 271.

Laken . 1 Zimmer und Küche
«auch als Wohnung ) ab 1 . April.
Näh . Aleranberstr . 27 , Hochpart.

Junges Mädchen,
21 Jahre , sucht Stellung zum 1.
April tn Prlvatdausd . Ang . an

Ella Lüdcmann , Nordenham,
Schulsttlaße 19.

Jg . Mädchen sucht Stellung tn
Privath . tn Old . Ang . unt . v 92
an die Filiale Lange Straße 15.

Ten Bewerbungen .
sind kein« Lriginalzeugntsse,
sondern nur Zeuanisabschrislen
beizulegen. Lichtbilder müssen aus
der Rückseite Namen und Auf-
ichrts , des Bewerbers irage».

Mimnttw«

Suche zuverlässigen

fglMMMrlien Lekilten
aus sosort oder später.

H . Dinklage , Neuenwege.

Gesucht möglichst bald oder spät.

Inndwirtfchllltticher kekille
Adolf Basselmann . Eversten.

Hundsmübler Straße 51.

Maschtnenschrrtberstn ) mit elg.
Masch . sür eine gr . Arbell nach
Dlftal ges . Ang . unter G G 127
an die Geschäftsstelle d . Blatte « .

Gesucht zum 1 . Mal oder später
ein landwirtschaftlicher Gehilfe.

Anion Meinardu »,
Hankhausen «Post Rastede ) .

Suche aus möglichst sofort sür
Kontor , Lager und Kundschaft e.

tMigm jungen Msnn
Im Alter von 22 bls 30 Jahren.

Heinrich Meynrn , Holz - und
Baustofsbandlung , Müdlen-
und Sägewerk , Westerstede.

Lehrling
mit gutem Zeugnis

für mein Manufaktur - und
ModetvarengescdLst

zu Ostern oder Ipäier gesu« .

Bruchhausen -Vilsen.

IiMMviiülW
sucht gut eingestidile

rill!« lim-en vis Vettiriv
T . Baumanns , M .Gladda»,

Vlctortastratzc S1.

sslesuchl ein

tüchtiger MUM
der eine Nein« Werkstatt in¬
ständig führeil und mit Ko>b' chaft umgeben kann . Bei Mi

Leistung Taueiftellung.
Angevole unter F R Ilö m
die Geschäftsstelle d . Blam».
für mein Geschäft suche ich zum
. bzw . 15 . April d. A . eine»

kehüfen lkeyillinj
Kenntnisse in der Kurz !,» ,, und
im Maschinenschreiben Beding
Hugo Bargmann , Persteizeiei,

Nordseebad ToslcnS.

Weibliche
etvierteltagmädchen sseim
Bremer Heerstraße öS.

Gesuch« zum 1. Mai

IgMlviMMche Leliilliu
oder einfaches sungcS Mädchen.

Hermann Lange.
Obcrhausen über Oldenburg

Erfahrenes , tüchtiges,

Atem junge; ltteM
m . besten Empfcbl . sucht zu Rai
Stellung zur Fllbr . e. stauemol
Haushalts In kl. Landwinlchnn
od . Privatdansbai , a . d . LE
Angebote unter G - 1Z

GeschästSstelle dieses Bin»»

Gesucht für Nein . HauSdali vor
zwel älteren Damen ein
Dreivierieltagniädcheir

Zu erfrg . ln der Geschstll . d N

Gesucht zum 1 . 1. ält. Feisull»
oder Wltwe zur Psteae
Frau und Führung dcS

Halts sür zwei Pcrloncn.
Angebote unter G A IK ""
die GeschäslSNclle d BlaNk»

Gesucht zum baldigen Antrltt
rin ffter Müller.

I . D . Grimm,
Swischrnahner Muhl «.

Suche für meine LandwirtM
zum 1. Mai

tücktige LMii
« . Hanken , Obmßcd«.

17-
"

Origes M« « ,,

Junges , sauberes rreioittNstE
Mädchen gesucht. Zu " st >u

GeschästsNelle dicleŜ l^ .

S «l . für l - s- riAuid. r « '

tücht . . zuoerl.
die sür mehrere Wo»«"

s^ n.

lieMiul»
für Neinen Hau « ba >>

^ . .
Cloppenburg » 2 nsK
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2. ü> Kr. «« der ..Nachricht« « lilr Stabt and Land" vom Sonnabend, dem 7. Mürz i»z«

Aus Stadl und Land
' Oldenburg . 7. MSr , >936

Nur eine kleine braune Knospe
du . i ' tzt ist eigentlich die richtig « Zeit da . wo du

dir bei deine» täglichen Gängen und Besorgungen in und

um Oldenburg mal die Natur etwa « näher begucken solltest,
lemil du mal wieder etwas Respekt vor der Allmutter
« atur bekommst.

Tu gehst vielleicht auf deinem Dienstwege durch den
rLlobgartc» oder doch wenigstens an kleinen Gärtchen vor

über Rußt du denn nun unbedingt mit sorgenvoll gelüsteter
7,iin den Erdboden vor dir durchbohren , weil du dich schon
mjeder mit dem Geschäftsfreund rumärgerst ? — Must , du

M überhaupt schon wieder rumärgern ? — Hat das nicht
l>ej, — wenn es unbedingt sein muß — bis du wieder an
^ inem Zchreiblisch hockst ? — Ja , meinst du , du kannst gar
M , ander« . Meinst du ! — Du mußt einfach mal ansscbal-
,en. Tas läßt sich lernen.

Tu stolperst so täglich an tausenden kleinen Wundern,
die tausend kleine Freude » in sich bergen , vorbei und be¬
merkstsie gar nicht ! Du mußt wieder sehen l«r » e » ! — Das
kannst du bereits ? — ' Entschuldige , aber ich glaube
kaum! — Ich könnte cs dir hundertfach beweisen . Aber das

ge zu weit.
Nur ei» kleines Beispiel . Hast du schon bemerkt , daß

Kjume und Busche an ihren Zweigenden schon richtige
kleine, braune Knospen haben , he ? — Hast du dir solch eine
kleine llnospc mal richtig angesehen und ist dir das Wunder

,i,gegangen, was so eine kleine Knospe eigentlich ist ? —

das, du um diese Jahreszeit dir mal eine Knosp « gemerkt,
k, du dir dann nach einer Woche wieder einmal angesehen
tast: und hast du dann nicht eine heilige Ehrfurcht vor dem
Sünder , das da in der Natur vor sich geht , bekommen , wenn
d
"
n sabki. wie aus dem kleinen , braunen unscheinbaren Etwas

i« nackund nach richtig « kleine , grüne Blättchen geworden
sind? —

Hast d » dann nicht nachdenklich vor dieser Knospe ge¬
standen und hast schließlich eine Frage ans deinen Lippen
gehabt, die dir kein Mensch beantworten kann ? — Za , und
bistdu dir dann plötzlich auch genau so klein vorgekommen,
oderso groß wie diese unscheinbare kleine, braun « Knospe?

Es gibt ja so unendlich viel Wunder ! Kleine und große.
Tie kleinsten sind meisten die größten . Du mußt dich nur ein

hincindcnkcn ! -ir.

Wm'eehMSwerr Slden'mrg-Ltadl
Morgen : Eintopssonntag

Ter morgige Sonntag ist wieder ein Eintopssonntag,
dn letzte im Winterhilfswerk 1935 36.

Roch einmal wird das ganze deutsche Volk sich an
ditiem Tage zum gemeinsamen Lpsermahl zusammensinden.
um dadurch den einheitlichen Willen zur Bekämpfung der
"

et nn,einer Volksgenossen zu bekunden . Noch einmal , in
wem Winter wird das ganze deutsche Volk durch die Ein¬

nahme des Eintopsessens symbolisch zum Ansdruck bringen,
das der Glaube an die Volkseinheit uns auch für die Zu¬
kunft leiten und uns die Kraft zum weiteren Aufstieg
-eben loll.

MMerberalma
in Spmftede -Vonnerichwee

Mit großer Freude begrüßen die Franc » die Verbesse¬
rung der Mütterberatung in Ohmstede - Donnerschwee . Das
Äaailiche Gesundheitsamt legte eine Nebenstelle der Mütter
bcraiung nach der Schule in der Junkcrstraße und läßt die
Beratungenje zweimal monatlich abhaltcn . So findet
umer Leitung des Arztes , Vr. mo<i . Müller. Ohmstede,
am zweiten und vierten Mittwoch von 2 bis
) Uhr nachmittags die Beratung statt . Ter eine Nachmittag
ist als ärztliche Beratung , der andere als Wicgcstundc vor¬
gesehen. In der Tonnerschweer Schule findet jeden zweiten
Mittwoch im Monat die Mütterberatung unter Anwesenheit
des Arzies statt, in der Schule Jiinkcrstraße am vierten
Mittwoch im Monat.

Tiesc neue Regelung kommt den Wünschen der Mütter
»at . die aus diesem Stadtteile bisher erschwert ihre Lieb¬
linge vorstellen konnten . Der immer wachsende Besuch be¬
weist deutlich den hohen Werl der Mütterberatungen . Die

Uer spMt die Deutsche Arbeitsfront
Nie Seutsche ArveitSsront

geschlagen gegen
Tie am 29 . Februar und 1 . März durchgcführte Samm-

wng sür das Wintcrtzilsswcrl hat im Ga » Weser -Ems alle
Erwartungen ii b c r t r o s fr n . Alle bisherigen in
d'estm Winter durchgesührten Sammlungen wurden von
dem erzielten Ergebnis weit in den Schatten gestellt . Ins¬
besondere haben die BetriebSsammlungen gezeigt , daß die
»ebener im Betriebe durch ihren Lpfcrwillen das grüßte
laziole Verständnis aufgebracht haben . Während in manchen
'«ailiihcn Betrieben und Körperschaften , wo immerhin an¬
gemessene Gehälter und Löhne gezahlt werden , das Sammcl-
»gebnis unter aller Kritik lag , habrn die Sammlungen in
me Zndusiricbetriebcn Ergebnisse gezeitigt , die sich vor aller
«!eli sehen lösten können und die wiederum bewiesen haben,
md der Acrmste des Bolkcs der Treueste der Nation ist und
md der Arbeiter das Wollen des Führers richtig verstanden
m> und er bereit ist , für eine bessere Zukunst deS Volkes rin-
pstehrn In der richtigen Erkenntnis dieser Tatsache bringen
«>' allen, die sich >m Gau Weser -EmS «reudig an diesem
Lgkrrwrrl beteiligt haben , treudeutfchen Tank zum Ausdruck.

haben damit den Beweis der Bolksgcmeinschas « und der

Seldengedenktag
Oldenburg , 7 . März.

Das Standortkommando veranstaltet morgen eine
Heldengedenkfcter . Um 19 .99 Uhr findet aus der Wefthälfte
de» PserdemarkiS eine militärische Gedenkfeier
statt, an der die Truppen des Standort « zu Fuß , die Gliede¬
rungen der NSDAP und Verbände , u . a . Bahnschuy , Post¬
schuh, Khffhäuservcrband , Technische Nothilfe , teilnehmcn.
Ter Standorlälleftc wird mit geladenen Ehrengästen die
Fronten abschrritcn , alsdann der Toten des Weltkrieges und
de« Führer « und Vaterlandes gedenken und als Abschluß
einen Vorbeimarsch aller beleiligten Einheiten abnehmcn.

Ter militärischen Gedenkfeier gehen Kranznieder¬
legungen durch Kommandeure des Standort « am Dra¬
goner -Denkmal an der Cloppenburger Straße , am Artillerie-
Ehrenmal in der Ofener Straße und am 91cr - Denkmal
voraus <9 . 15 Uhr ) . Am 91cr - Tenlmal marschiert hierzu die
1 . Kompanie Jnsnntcrie - RegimcntS 16 als Fahnenkompanie
auf und holt die Fahnen des Lldenburgischen Infanterie-
Regiments 91 und de« Lldenburgischen Dragoner - Regi¬
ments 19 unter dem Präfenticrmarsch ein . Daraufhin wird
der Standortälteste am 91cr - Denkmal unter einer Ehren¬
bezeigung der Kompanie und dem Liede vom guten
Kameraden den Kranz der Wehrmacht nicdcrlcgen . Die
Kompanie marschiert dann mit den Ehrenzeichen des alten
Heeres über den Thcatcrwall zum Pserdcznarkt , um in die
Paradcaufstellung dort einzurückcn . Ter Standortältestc hat
den Gliederungen und Verbänden anheimgcftcllt , an den
vorgenannlcn Denkmälern zusammen mit der Wehrmacht
Kränze zu Ehren der toten Helden niedcrzulegcn . Tiesc
Denkmäler erhalten sür den ganzen Tag Ehrcndoppelpostc»
des Jnsantcrie Regiments 16 , während SA , Reichsarbcits-
dicnst , NZKK , Luftsportvcrband , Khsshänscrbund und die
Politischen Leiter der Bewegung die entsprechenden Ehren¬
posten auf dem Reuen Friedhof , dem Friedhof Lftcrnburg,
dem Katholischen Friedhof und am Flieger Denkmal in der
Aiezanderstraßc übernehmen.

Tie Tienstgcbäudr der Wehrmacht flaggen am ganzen
Tage halbmast. Außer zu Fcucrlärm und Alarm wird
das Spiel nicht gerührt , auch nicht beim Marsch der Truppen,
Gliederungen und Verbände durch die Straßen . Nur Prä-
senticrmärsche , die Nationalhymnen und die Märsche sür den
Borbeilnnrsch auf dem Pfcrdcmnrki werden geschlagen.

Tie militärische Gedenkfeier ist so gelegt worden , damit
der feierliche Akt in der Berliner Staatsoper , der ab 12 .99 Uhr
mit der Ansprache des Herrn RcichskriegsminifterS über¬
tragen wird , von den Truppen und Verbänden im Gcmein-
schaftSempsang ausgenommen werden kann.

Am 91er Denkmal wird , wir oben erwähnt , der Siand-
» rtällefte , Oberst v . S ch a u r » l h , den Kranz nirderlegrn,
am Artillerie - Ehrenmal Major M ü h l m a n n von der
111. « blrtlung Artillerie Regiments 22 , und am Tragoner-
Denkmal Oberstleutnant v . D > thsorth. Kommandeur deS
II . Bataillons Jnsanterir Regimenls 16.

Zeitlich getrennt von der militärischen Gedenkfeier des
Standorts am Sonntag aus dem Pfcrdcmarki , finden in den
Kasernen am Sonntag nach dem 8 . März Feldgo > les
dienst« beider Bekenntnisse statt , in denen die Standort
geistlichen der toten Helden und ihres Opfers gedenken
werden . Es haben solche Gottesvicnfte auch schon am 1 . März
stattgefiinden.

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge hatte bi « zur Machtergreifung durch den Führer
allen Widerständen der damaligen Regierung zum Troll für
den Heldengedenklag gekämpft und im Rahmen des Mög
lichen entsprechende Feiern veranslaltel . Der Führer hat jetzt
diesen Tag zum nationalen Feiertag bestimmt und seine
Ausgestaltung der deutschen Wehrmacht Uderlragrn . ES ist
selbstverständlich , daß die Wehrmacht der Arbeit des Volks
bundes in schlechten Jahren gedenkt . Tie Vertreter der
Teutschcn KricgSgrnbcrfürsorge werden deshalb an den
militärischen Gedenkfeiern teilnehmcn und in Oldenburg
mit einer besonderen Abordnung anwesend fein . Auch bei
den Kranzniederlegungen der Wehrmacht wird der BollS-
bund zugegen sein.

Aufruf;
Sonntag , den 8 . März , gedenkt das deutsche Volk der

Gefallenen deS Weltkriege « . In allen Orten de« Reiches
werden würdige Gedenkfeiern ftattsindcn . Tie Stadtverwal¬
tung bittet darum , daß dir Oldenburger Bevölkerung Ihre
Teilnahme nicht nur äußerlich durch allgemeine Trauer-
beslaggung der Gebäude , sondern auch im persönlichen Ver¬
halten zum Ausdruck bringt.

Der Oberbürgermeister , gez . : vr . Rabeling.
*

Gedenkfeier im ..Aiegelhof"
Am Heldengedenklag am Sonntag , dem 8 . März 1936,

veranstaltet unsere Ortsgruppe der NSKOV abends um
8 Uhr im „Ziegelhos » eine Gedenkfeier sür die Gefallenen
des Weltkriege « . Ihre Mitwirkung haben zugesagt : Ter
Männergesangverein „Liedcrlranz » unter Leitung von Lan¬
desmusikdirektor Or. Wiss > g und die SA Kapelle unter
Leitung des Gaumusikzugführcrs E n t e l m a n n.

deutsche Mutter kennt ihre Verantwortung in ihren Kindern
für das Volk . In der Mütterberatung sieht sic durch richtige
Ernährung , durch rechtzeitiges Erkennen kranthasrer An¬
zeichen ihr Kind sich gesund entwickeln zu ihrer Freude und
zum Wohl des deutschen Volkes.

Deutsches volkSbildungSwerk
VolksbilvungSftäilc Oldenburg

Vortragsabend der Volksbiidungsstätte Oldenburg und
der NT - Kullurgcmeinde über Mozart am Donnerstag,
29 . 15 Uhr , in der Aula des Gvmnasiums, Thealeiwall.
Es spricht Landcsmusikdirektor Bittner. —
Wolsgang Amadeus Mozart wurde am 27 . Januar 1756 zu
Salzburg geboren und starb am 5 . Dezember 1791 in Wien.
Mil vierzehn Jahren war er erzbischöflicher Kapellmeister
in Salzburg , 1779 Hosorganist daselbst . Von 1787 an wirkte
er als kaiserlicher üammerkomponist in Wien . Große äußere
Noi und Uebcrarbeitung setzten seinem Leben vor der Zeit
ein Ende . Trotzdem hinterlicß er ein reiches , vollendetes
Lebenswerk , und cs ist gewiß nichl zuviel gesagt , wenn man
Mozart als den eigentlichen Schöpfer der deutschen Oper be¬
zeichnet . Seine Hauptwerke sind die Opern : „ Entführung
aus dem Serail » . „ Figaros Hochzeit »

, „Don Inan » ,
„Zauberslöte » nsw . , Sinfonien , Tänze , Streichquartette,
Klaviersonaicn , Kirchenmusik.

hat eine siegreiche Schlacht
Hunger und Kälte

Verbundenheit mit jenen deutschen Menschen erbrach «, die

noch nicht das Glück hatten , in den Arbeitsprozeß eingebaut
zu werden , um ihren Lebensunterhalt selbst zu verdienen.

Insbesondere gilt unser Dank allen Amtswaltern und
-warten , die sich selbstlos als Sammler zur Verfügung stellten
und denen cs durch ihren persönlichen Einsatz möglich war,
den erfreulichen großen Erfolg zu erzielen . Ferner danken
wir allen , dir sich sonst für die Aktion zur Verfügung stellten.
Sie alle habrn milgeholsen , ein Stück Nationalsozialismus
in dir Tat umzusetzen.

Die Deutsche Arbeitsfront im Gau Weser -EmS hat durch
den gewaltigen Sammclcrfolg erneut ihre Schlagkraft zum
« » «druck gebracht . Sir hat damit bewiesen , daß sie als
Gliederung der NSDAP auf ihrem Posten steht » nd ihren
Zweck erfüllt . Dir Deutsche Arbeitsfront als die gewaltige
Organisation aller schassenden deutschen Menschen hat mit
der erfolgreichen Sammlung für das WinlrrhilsSwerk dem
Führer und dem deulschen Volk gegenüber eine angenehme,
dankbare Pflicht erfüllt.

Gau - Pres se - und Propagandawaller.

Goldene Hochzeit
Ihre goldene Hochzeit feiern am Mo mag der

weitbekannte Spediteur Johann Friedrich Heuer und
seine Ehefrau Gesine Marie Heuer , geh . Harbers , in Nord-
edewechl . Das Jubelpaar genießt weit über die Grenzen
der engeren Heimat hinaus das beste 'Ansehen und ist mit
der Entwicklungsgcschicble Edewechts in dem letzten Halb-
jahrhunsert so eng verbunden , wie kaum irgendeine andere
Familie . Ter Vater des Jubilars ist Friedrich Simon
Heuer oder Klemme , wie der ältere Familienname lautet,
der um die Mille des vorigen Jahrhunderts von Lüden¬
hausen nach hier einwanderte und zunächst längere Zeit in
der Oltmannschen Brauerei tätig war . In späterer Zeit
kaufte er sich danst in Nordedcwccht aus dem sog . „ Brink"
an . Johann Friedrich Heuer , der am 15 . September 1861

in Nordedcwecht geboren wurde , heiratete am 9 . März 1886
die Tochter des Köters Johann Gerhard Harbers in Tange,
Gesine Marie Harbers , geb . am 15 . Dezember 1862 , In
der nunmehr 59 Jahre bestehenden Ehegemeinschast des
Jubelpaares haben sich . Vadver Heuer » und Frau in rast
loser Tätigkeit und wahrer Zielstrebigkeit von kleinsten An
sängen heraus cmporgearbeitet und es zu einem guten Er
solg gebracht . Neben der anfänglichen Durchführung eines
landwirtschasllickien Kleinbetriebes wurde im Jahre 1999 ein
Speditcurgcschäst in bescheidenem Rahmen erössnei . Für
die in demselben Jahre gegründete hiesige Molkereigenossen¬
schaft brachte Heuer allwöchentlich einmal die Butter nach
dem 7 Kilometer entfernten Zwischenahn . Schon bald muß¬
ten di« Fahrten häufiger durchgcsüdrt werden , » nd als der
Bedarf sich weiterhin steigerte , fuhr der Hcuersche Rollwagen
Tag sür Tag nach Zwischenahn , nicht nur sür die Edewechler
Molkereigenossenschaft , sondern auch sür die Edewechler
Kausleute nsw . Nach dem Jahre 1912 , als di « Kleinbahn
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von Zwisckienah» nach Edewecht gebaut wurde , wurden die
ontommenden Waren zum größten Teil durch den Bahn-
spedtteur Heuer den Empfängern zugeftell». Ein » äußerst
parke Beschäftigung setzte für da » Spediieurgescbäft in den
kriegsjahren ein, als es galt , die vielen tausend Sriegs-
gesangenen in den großen Mooren am Kanal mit Leben».
Mitteln usw zu versorgen . Tag und Nach» waren in jener
Zeit , als die Löhne des jetzigen Jubilars bereit- tatkräftigim Geschäft mit tätig waren , dir Heuerschen Planwagen
unterwegs . Durch den täglichen Umgang mit den Menschen
der engeren und weiteren Heimat wurde friedlich Heuer,ueiner der bekanntesten und originellsten Persönlichkeiten der
Edewcchter Gemeinde . Am Montag, wenn dar
Jubelpaar aus eine . »Ojährige Ehegemeinschaft zurückbftckenkann, wird sich die Heucrsche Familie aus Anlaß dieses Fest¬
tages im alten Llammhause versammeln und über diesen
engeren Rahmen hinaus wird das ganze Torf teilhabcn an
diesem besonderen Fest.

Oldenburger Landestheater
Dkieaterkanzlei;
Heule:

Tie große Anklage gegen eine verdorbene Zeit
„P a n a m a s l a n d a l"

So nnlagnach mittag:
EinheiiSprcievorslellung
Ter gewaltige Kamps um Blut und Hof
„Ter Verrat von Novar a"

Sonniagabend:
Einmaliges Gastspiel
des von seiner früheren hiesigen Tätigkeit als jugend¬
licher Hcldenicnor den Oldenburgern bekannte
Reiner M inten vom Zinntsihcalrr Schwerin
als Gast in der klassischen Wagner -Oper
„ Siegfried"

Mo » iag :
Niederdeutsche Bühne
„Takrl > üüch"
„De sw arte Haan"
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Am Boriage
Lusttemperawren Sonnenirveindauer

Höchst« Niedrigste in Lmnden
12.' 2.2 0.2

Temveraw,
in l °» Bodinuch
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« m 8. Mir , lgz« :
Sonnenaufgang 8 .5« Udr Mondunt- rganaL- nncnu » ,ergänz lS. l« . Mondausgang

S il Udi
18.5» .

NS 8 u l 1 u r g e m e i n d e :
Heule:

Für die erste Sonnabend Gruppe
„P a n a m a s k a n d a l"

Heute:
Für die zweite Mittwoch Gruppe
Knrtcnaiisgabe für
„Herz über Bord"

Niederdeutsche Bühne
Montag:

Uraufführung
„T a k e l t ü ü ch"
Bon Or. Herbert Bellmer
Ritters ecr Swien is stahlen worrn , dal Lwien mit den
krummen Lieert . „ Stahlen ? Wat ? Stahlen ? Tein
Jahr bün ick nu Buurmester in Achlerdiek , awer stahlen,
nee, stahlen is Vor doch nicks worrn !" Un am Enu
kummt dar ok Sinn un Vorstand rin in den Lwienkram,
den n lüitje Buurdeern anröbrt heil. — Minsch, man
kann sick nich helpen vor Lachen. Tat is een bannig
lustigen Zchandal . Kumm, nu laat dal Wrenen man,
dat helpt doch nicks , un haal di man n kaarl van de
Theaterkasse!

Anschließend:
Erstaufführung
„De sw arte Haan"
Von Or. Herbert Bellmer
kinners , Kinners ! Wo kann't bloß angahn ! Ztriet un
Lärm mit de Nabers buten Hus , un Lärm un Ztriet
mit de k inner binnen Hus . Wal muitn nich all ns be¬
leben, wenn n old ward!
Die erste Aufführung findet am Montag , dem y . März,
statt. Karlen an der Kaffe des LanvesthealerS.

RS -Kulturgemeinde
Ans vielseitigen Wunsch und aus Grund des großen Er¬

folges des Abessinien- Vortrages des Leiters der deutschen
Aeihiopien - Expedition , Max Grühl, hat sich die NS-
Kulturgemeinde und die Volksbildungsstätte Oldenburg
entschlossen , am Mittwoch, 11 . März , um 20 .15 Uhr im
„Lindenhos" einen ähnlichen Vortrag über : „Das
Mittelmeer als geopolitischer kräsiepol und der Abessiniscbc
Krieg"

. Der Lichtbildervortrag ist von hoher Bedeutung . Es
empfiehlt sich , schon jetzt ein« Karte zu taufen.

Landesmusikdirektor Bittner spricht am
Donnerslag , dem 12 . März , 20 15 Uhr , in der Aula des
Gymnasiums innerhalb der Vortragsreihen im „Deutschen
Volksbildungswerk " über Mozart. Tie musikalische Vor¬
tragsreihe begegnet allgemein dem größten Interesse , und
keine musikliebende Familie sollte versäumen , die Abende
rege mäßig zu besuchen.

Neben der Förderung des Theaters , Veranstaltungen
von Vorträgen und Konzerten hat sich die NL - Kultur-
gemcinde die Aufgabe gestellt , das Knnftgcwerb« zu fördern,
indem sie lausend in ihren Schaufenstern, Lange Straß « 37,
kunsthandwerkliche Arbeiten ausstellt . um damit einerseits
das Schaffen des Kunsthandwerkers in bezug auf Qualität
und edle Formgebung zu fördern , und andererseits in den
Käuferkrelsen den Sinn für das gute handwerkliche Erzeug
niS zu wecken . Wir bitten die Sonnlagsspaziergänger , auf
unsere Ausstellung zu achten.

K«mftnmmSgehMenvrMrma
bei der Industrie - und Handelskammer

Oldenburg
Zu der diesjährigen Kausmannsgebilsenprüfung hatten

sich 177 Prüflinge gemeldet. Die schriftlichen Prüfungen
haben bereits am 25. Februar in Oldenburg , Delmenhorst
und Rüslringen stattgefunden . Von den 177 Teilnehmern
an der schriftlichen Prüfung sind 7 aus Grund ungenügen-
der schriftlichen Arbeiten zur mündlichen Prüfung nicht
zugelassen, 67 Prüflinge konnten wegen ihrer sehr guten
und guten Leistungen von der mündlichen Prüfung be¬
freit werden . Ta » Ergebnis ist , im Verhältnis zu de« Vor¬
fahren als besonders günstig zu bezeichnen Die

mündlichen Prüfungen werden Dienstag , den 10 . und Mitt¬
woch , den l l . Marz , in der Industrie - und Handels ammer
unter dem Vorsitz des Präsidenten , Herrn Otto Hover,und uner Mitwirkung der Vertreter der Teulschen Arbeits¬
front , der HI , der .Bcrussschullehrerscbast und der Fach¬
vertreter von Handel und Industrie stallsinden.

Reifeprüfung
an der Höheren Technischen Lehranstalt

An der Höheren Technischen Lehranstalt sür Hoch - und
Tiefbau ( Baugewerkschule) Oldenburg fanden am Donners¬
tag die Reifeprüfungen sür die abgehenden Absolventen
statt. Den Vorsitz führte Gcwerbeoberschulrat Rabe. Als
Prüsungskommissare waren außerdem anwesend : Regie
rungsbaurat Fischer und Regierungsbaumeifter Schnei¬der als Vertreter des Ministeriums , Reichsbabnoberrat
Äreve als Vertreter der Rcichsbahuverwaltung , Bau¬
meister Husmann und Baumeister Gläseker als Ver¬
treter der Handwerkskammer , Ingenieur Hanken als Ver¬
treter der Tiesbau -Berufsgenossenschaft. sowie die Stadt¬
baurät « Roack und Charton als Vertreter des Ober¬
bürgermeisters.

Tic Reifeprüfung wurde von folgenden Prüflingen be¬
standen:

Tiefbau:
Christoph Behrends
FockeBöden
Ulrich Conradi
Heinz Tannemail»
Wilhelm Decker
August Deitmers
Ernst-August Grethe
Heinrich Kindermann
Heinrich krack
Karl -Heinz Paul
Wilhelm Zchütte

einz Siossers
einrich Westerholt

aus Nortmoor i . Ostsr.
„ Holtland i . Ostsr.
„ Emden i . Ostsr.
„ Luakcnbrück
„ Niewedde. Kr. Wittlagc
„ Wilhelmshaven
„ Sahlenburg b . Curbaven
„ Rahme bei Oevnbausen
„ Nordenham
„ Vechta
, . Varel
„ Rostrup
. Reffei . Os. fr.

Friedrich Bolt«
Friedrich Borchers
Waldemar Carstens
Erich Ewald
karlHeinz Hirschelmann
Gustav Iaußen
Erich Köhler
Heinrich Krcve
Christian Lunscken
Bernhard Schütte
Willi Warnke
Georg Wachtendors
Theodor Wollenbcrg
Wilhelm Zeller
Georg Ianßen

Hochbau:
aus Brake

Großenkneten
Rüstringc»
Oldenburg
Nienburg a . v . Weser
Gölriehcnseld
Kirchkimincn
Wüsting
Oldenburg
Hude
Köhlen, Kreis Leb«
Langendamm bei Barel
Oldenburg
Rüslringen
Oldenburg lals Auswärtiger)

Tie Allherren -Vereinigong der HTL batte auch diesmal
zwei Preise als Auszeichnung sür die Absolventen mit den
besten Zeugnissen gestiftet. Diese Preise erhielten : Tell¬
mer» fTiesbau ) , Lunscken ( Hochbau) .

Di« Nachfrage nach technischen Kräften de« Bau¬
gewerbes ist infolge der Wirtschaftsbelebung recht groß , so
daß sämtliche abgehenden Absolventen bereits mit Stel¬
lungen versehen sind . — Die Höhere Technische Lehranstalt
sür Hoch - und Tiefbau befindet sich seit dem 1 . Oktober
vorigen Jahres in dem Schulgebäude an der Willersftraße.
Sie Wird als einzige reichsanerkaunie Baugewerkschul« des
Oldenburger Landes auch in Zukunft wettergeführt . Das
Sommer - Semester beginnt am 1 . April.

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude-
Kreis Oldenburg -Stadt

Veranstaltungen
Heute , 7 . März : „Kraft durch Frrüde" -Kansiler-Spielr
in der „U n i 0 n " :

Die Abendvorstellung der großen Revue: „M i t
,Kraft durch Freude ' in di « Welt" ist bereits
ausverkauft. Wir weisen auf die Nach¬
mittagsvorstellung hin ; Beginn : 15. 1s Uhr;

Karten zum ermäßigten Preise : Erwachsene50 Ps ., llwder 25 Pf -, sind noch in den bekannten Vorverlcnifssm «,erhältlich . Vollständiges Programm!
11 . März : Hausfrauen -Rachmittag im „Cast bcniral"

Beginn 16 Uhr; Eintritt 030 RM.
28. März : „Herz über Bord " im Landcstheaicr

lür DAF Mttglicder zu bedeutend ermäßig,en Preise» .

Landwielschaftslehre in der Praxis
Die vom Reichsnährstand über vie Ausbildung dei

bäuerlichen und landwirtschaftlichen Nachwuchses -rlaffkn !»
Grundbestimmungen werden von bcm Sachbearbeiter dei
Reichsnährstandes Hermann Koch in einer Schrill eingebmerörtert . Sie sollen demnächst durch die Ordnung der Hs
russausbildung des Landarbeiters eine wettere wiä»PErgänzung erfahren . Die Grundbestimmungcn uniersLciia
zwischen der bäuerlichsten Werkausbildung , die dem In»bauern das Rüstzeug sür die spätere Bewirlschastung bi
HofeS geben soll , und ver landwirtschaftlichen Werkprümz,di« dem Lehrling den Weg zum Tiplom -Landwirr , gm
landwirtschaftlichen Guisbeamlen und künftigen Neubomn
eröffnet . Tie . Werkausbildung " genannte praktische Lchi-
zeit hat , wie der Referent betont, als Anfang jeder land¬
wirtschaftlichen Berusslausbahn den Zweck , dem jugendliche»
Berusshandwerker das handwerkliche Können der schwere»
Landarbeit beizubringen . Niemand solle künftig übe , die
Geschicke der Landwirtschaft bestimmen, der nicht selbst je,»e
Tüchtigkeit im Berus unter Beweis gestellt habe . Wenn Sei
Jugend des Tritten Reiches ein anderes Ideal der Be>
rufsersüllung eingehämmeri werde als das einer rein mate¬
riellen Befriedigung des Jchs , nämlich das Ideal des
Dienstes am Volksganzen , so sei zu erwarten , daß gerade
die Besten einer tüchtigen und pflichtbewußten Jugend de»
Weg zum landwirtschaftlichen Berus sinken würden , k«
landwirtschaftliche Berus setze eine innere Berufung voraus,
eine ganz bestimmte seelische Grundhalluug , die allein er¬
folgreiches Wirken im Dienste der Landwirischastverspreche
Daneben spiele die körperlicheEignung eine große Rolle, und
der Reichsnährstand habe angcordnei , daß vor Genehmi¬
gung eines Lehrverhällniffes eine ärztliche Untersuchung
vorgenommcn werde . Auch an die geistige Reise seit»
Mindestanforderungen zu stellen , der junge Anwärter mn «!
mindestens die Volksschule mit Erfolg besucht haben. De
Zulassung zur bäuerlichen Werkprüfung seht neben dem Ge¬
such der bäuerlichen Werkschule eine einjährige TatiM
aus fremden Erbdösen voraus . Die landwirtschaftliche « ««'
ausbildung erfolgt während einer zweijährigen Lehrzeit w
anerkannten Lehrherren . Die Namen der Lehrlinge werli
bei den Landesbauernschastcn in einer Lehrlingrstamm»
geführt.

Oldeuduraftihe AgrarftatiM
Das Ernteergebnis 1935

Di« Ermittlungen über die Geireideernie 1^
nde Oldenburg ergeben folgende Ziffern (der G0>>
rag je in Tonnen — gleich lOOO Kilogramm — u» w
klarerlrag in Tonnen ) : Roggen 103190 Tonnen A

s
vag. 16,6 Tonnen Heklarertrag ; Weizen 18 ISS Ges
rag , 28,2 Tonnen Heklarertrag : Spelz 11 G«1
rag , 15,7 Tonnen Hektarertrag ; Wintergerste 12,2U r
a Gesamtertrag , 27,8 Tonnen Hrklarertrag,
:ft« 8235 Tonnen Gesamtertrag , 20.2 Tonnen HeO-r-mn»
>ser 77 288 Tonnen Gesamtertrag . 20 Tonnen v'n

rag ; Menggeireid « 1110 Tonnen Gesamtertrag, 22,
n Hektarertrag . -

wintergrtrrldeflSchcn für 1936 .
Rach den Ergebnissen der Feststellung ^ >m

35 sind Winiergetreideslachen m
tsmaß angebaut worden : 60 9S7 ^ iiinittgttsi«,
13 Hektar Winterweizen . 5062 V'n .erg
1 Hektar W,itterraps . 96 Hektar W ' nlcrrüb,ew

Die Anbauflächen der Zwischenfrüchte l
^ j,

Im Rahmen der Erzeugungsschla» , wuw
denburg in 1935 der « nbau der Zw>s« cnftuch

^
„

n die für die Versorgung des Vieh» « N "
^ „ ge" ^

ichen Futtermittel aus heimischer schölle i '
nrden in Oldenburg 1935 30 593 H«kta m

^ «in-
östlichen Zwischenfrüchten angebaut unv z»



10 "^

velriebüappell und Kameradschaslllabend
der LtromversorgungSAG Oldeoburg»Ostfr1eSland und Nordweftdeulschen Kraftwerke

» ln«n : 7 -106 Hektar Stoppelklee , 1139 Hektar Serradella.
Hektar Lupinen . 899 Hektar sonstige Hülsensrüchie . 939

e>eli - r Hulsensruchlgemenge . 6» Hektar Lens , 613 Hektar
koörael . 1201 Hektar Futterkohl . 157 Hektar Winierhülsen-
kuchlgemenge . 583 Hektar Inkarnatklee . 124 Hektar Grün-
smier-Winlerroggcn . 8562 Hektar Sloppelrüben , 880 Hektar
- nftiae Slovpelsrüchte . Der Umbau von Zwischenfrüchten

,uw Ünierpslügen umfaßte : 3632 Heklar Lerravella . 3755
stel .ar Lupinen . 180 Hektar HUlsensrüchie . 117 Hektar Hül-
stnsri-btaemenge. 201 Hektar Senf.

Fuucrpslanzkittinbauzur Sainengewinnung
In Oldenburg wurden im Jahr » 1935 143 Hektar mit

» utierpstanzen zur Samengewinnung angcbaut und zwar
im einzelnen : 113 Hektar Rotklee , 1 Heklar Jnkarnaiklee,
-> Hektar Luzerne. 27 Heklar Gräser.

*
» Otto Stüblcr vom Ttadltbeater Bremerhaven sang

-eslinl als Gast >m Oldenburger Landcsihealer die Partie
ks Han » aus der Operette „ Her , über Bord '

. Seine
srmpawische Erscheinung und sein ansprechendes Wesen so¬
nne sein Auslrcten im Spiel und besang erinnerten uns
stark an das unseres noch mcht vergessenen Hans Beclcr.
Semein

'am mit der übrigen ausgezeichneten Besetzung »er-
bcls dieser (tzast der Operette durch sein Austreten denn auch
-n cincm schönen Erfolg , den das bis aus den letzten Plah
bisetzie Haus am Schluß jeden Bildes und aus offener
- ,ene mit Beifall und schließlich mit Blumenspenden quit¬
tiert«.

» Alte Bekannte im Rundfunk . Am heutigen Sonnabend
um I - 'O Uhr wirkt der Schauspieler Weiner Hinz in der
Selaiislaltung der SieichsjenverS Hamburg . Land an der Elbe'
mit Es handelt sich um Funldilver von Ludwig Benninghoss,
die Land und Leute an der Unicrclbe — von Wittenberg bis
>ur Wandung gestalten . Ter ehemalige Itabslciter der Landes-
daucrnicbast Oldenburg , Brummenbaum, hält am Sonn-
uia im Deutschlandscndcr <8 Uhr , einen Vortrag über . Land
iür alte'

, in dem vom Arbeitsdienst , der Landeskultur und der
Srzcugungsschlacht die Rede ist. Ter vor Jahren am Landes-
cheaier Oldenburg wirkende Michael Dietz «Bariton » gibt am
morgigen Sonntag um 24 Uhr eine Gastrolle im Reichssender
-aarbrncken, der eine Bcransialtung als Nachtmusik bringt , die
au » den« Mozartzoklus des deutsche » Rundfunks besondere Be-
atlung verdient . Am Montag um 29. 19 Uhr wird der Reichs-
stnder Hamburg als Abendveranstaltung Bilder und Lieder

. au » der Welt des fröhlichen Wandern » unter dem Titel . Aus
tiutsiher Seele ' bringen , in der der beliebte Bariton Iran,
Noldoli singt ; am Flügel begleitet G . Gregoor . Ter große
giinsilcr singt Lieder von Joseph von Eichcndorss in der Ver¬
tonung vcn Roben Schumann . Zur gleichen Stunde sendet der
Zieichsscndcr Köln einen Strelszug durch die westdeutschen
Pariete Tbcater . wo u . a . der von seinem mehrfachen Auftreten
in der hiesigen . Astoria ' bestens bekannte Humorist Heinrich
Loblbrandt mitwirkt . Im Rcichssender Hamburg spielt
am Ticnstag um 19.50 Uhr die NTDAP -Gaukapelle Wcser-
stms unter der bewahrten Leitung des Gau - Musilinspizienten
Tiebrick Entelmann die Musik zur Werkpause . Diese täg¬
liche Musikstunde unter der Itichmarkc » So zwischen Els und
Zwölf ' ist eine der beliebteste » Unterhallungsgrogramme des
«eichssenders Hamburg ' Wir Oldenburger begrlihen gern die
Gelegenheit, unsere Gaukapcllc nun auch einmal wieder
im Rundsunk -Lautsprccher zu hören Kammersängerin Irma
Brille lZopranl , deren Kunst vom Rundsunk mehr und mehr
Beachtung sindct , ist in der nächsten Woche zweimal im Rund-
stml zu hören Einmal am Dienstag um 29.19 Uhr vom Rcichs-
smrer Leipzig in der großen komischen Lortzing - Oper . Zar und
Mmcrmann '

, in der die Künstlerin die Partie der Nickte
Aaiie de» Bürgermeisters van Bett übernommen hat . Am
Tonnabend singt Irma Beilke , ebensalls im Reichssendcr
Leipzig , um 29 .10 Uhr in der Operette . Die große Sünderin'
»on Eduard Künnecke die Partie des Freisräuleins Jakobe.
Gern werden wir den herrlichen Sopran auch einmal im leich¬
teren Genre vernehmen , wo die melodische Stimme und deren
Tchmclz ebensalls voll zur Geltung kommen werden . Schließlich
ist am kommenden Sonnabend in der Nachtmusik des Rcichs¬
sender » Stuttgart unser Landsmann Ernst Tuis zu hören.
Ernst Tuis singt im Rahmen des Freiburger KammertrioS
englische Musik aus der Zeit Shakespeares.

* Au « der Krankenversicherung . Nachdem im Zusammen¬
hang mit dem Umbau der Sozialversicherung den Ersatz¬
kassen durch eine Verordnung vom 24 . Dezember 1935 auch

Zu einer eindrucksvollen Feierstunde , die in besonderem
Maße den Stempel wahrer Volks - und Betriebsgemeinschasl
trug und zu einem vorbildlich gestalteten Werkseieravend wurde,
war die Gejolgschaft der Stromversorgung » AG Oldenbura-
Oftsriesland , sowie die der Nordwesldculschen Nrastwerke , Ab
teilung Oldenburg , am gestrigen Abend im Saal der „Astoria'
zusammengekommen . Im Rahmen des eingangs durchaesührte»B - »riebSappeUs eröffnet « »ach dem Fahneneinmarsch Betriebs-
zellenobmann Je low den Abend und begrüßte neben den
vollzählig erschienenen Arbeitskameraden den Kreiswaller der
Deutschen Arbeitsfront Pg . Büsing. sowie Organisation«
letier Pg . Büschelmann, und gedachte in ehrenden Worten
des verstorbenen Arbeitskameraden Warnten, der am
gestrigen Tage zu Grabe getragen wurde . Zu weitausgreisen-
den Aussühiungcn über den Aus - und Ausbau des neuen
Reiche » ergrisj daun Pg . Büsing das Won und stehle in
seinem , von innerer Begeisterung geiragenen Referat , das über¬
aus beisällig ausgenommen wurde , voi allen Dingen die Be¬
deutung der bevorstehenden Vertrauensratswahlen und einer
wahren Beiriebsgemcinjchast heraus . Im Ausllang des Be-
triebsappclls sprach dann noch kurz Direktor Brenner von
der Stromversorgung , und mit dem Treuegelöbnis zu Führer,
Volk und Vaterland sand dieser erste Teil des Abends seinen
Abschluß.

Eine überaus rege Betriebsamkeit und ausgesprochene tta-
rncradschastiichkeit füllte bald den vollbesetzten Saal , als im

hinsichtlich des Personenkreises Beschränkungen auferlegr
worden sind , hat die Barmer Ersatzkassc die Gründung eines
Versicherungsvereins für notwendig gehalten . Sie bezweckt
damit , der von den Beschränkungen versichcrungslechnisch in
erster Linie beirossencn Mitgliedergruppe ihre Versicherungs-
einrrchtungen möglichst unverändert erhalten zu können . Tie
Reugründung ist im Handelsregister eingetragen unter dem
Namen „Barmer Verein Krankenversicherung aus Oiegen
seitigkeit zu Berlin '

. Ten Bestand ihrer Gruppe 6 hat die
Barmer Ersatzkassc auf diesen Verein übertragen . Ter
Barmer Verein führt aber daneben auch andere Tarife in
der An der privaten Krankenversicherung und Hai sich damit
die Möglichkeit der Versicherung aller Bevölkcrungs - und
Bcrussschichten geschossen.

* Der Sanderkursus für Oberfencrwehrmänner in der
Landesverbands - Feuerwebr - Fachschule in Loy wird mit dem
heutigen Tage zum Abschluß kommen . Die daran teilnehmen¬
den Feuerwehrmänner , die seitens der etnzelnen Freiwilligen
Feuerwehren im Lande gestellt wurden , haben sich zum Ab
schlug des Lehrganges einer Prüfung unterzogen und dabei
unter Beweis gestellt , daß sie mit ihren Ausgaben und Arbei¬
ten innerhalb der Wehren voll vertraut sind sowie sich die
umsasscndcn Gebiete der praktischen und theoretischen Hebun¬
gen des Lehrganges zu eigen gemacht haben . Die Aufgaben
der Feuerwehr erstrecken sich nicht nur aus die Brand¬
bekämpfung, sondern vorwiegend auch aus den praktischen
und im Interesse der Erhaltung des Vollsvcrmögens äußerst
wich . igcn Feuerschutz. Die Ausbildung der Wehrmänner
durch die Feuerwcbrsachschule wirkt sich dadurch zum Vorteil
für das gesamte Land aus.

* Anläßlich des morgigen Heldcngedenk-
tages wird aus Veranlassung der Kriegerkamcradschast
Barbara das Ehrenmal der Artillerie an der
Ofener Straße am Sonnabend - und Sonntagabend
vom Eintritt der Tunkelheit bis 23 .00 Uhr magisch
beleuchtet. Die Stromversorgung « AG stellt danken»
werterwcise die Lampen ufw . unentgeltlich zur Verfügung.

* Wegen der Heldengedenkfeirr findet die Führung
im Oldenburger Heimatmuseum nicht morgen,
sondern Sonntag , den 15 . März, vormittags
11 .00 Uhr . statt.

* Lrtsbauernführer abbcrusen . Der kommissarische Lan-
desbauernführer Hobbie hat den Bauern Dietrich Gar¬
bade, Wasserhorst bei Bremen , von seinen Aemtern als
Ortsbanernsührer , Kreisjugcndwart und als agrartecbniscber
Redner mit sofortiger Wirkung entlassen.

Rahmen des Kameradschaslsabendt eine vielseitige und um¬
fangreiche Vortragssolge zur Abwicklung kam . Tie ausgezeich
nele Gesangsabtcilung der NWK unter der sicheren Leitung
ihres Dirigenten Holinderbäumer hatte im Lause des
Abend » wiederholt Gelegenheit , ihr gutes Können unter Be¬
weis zu stellen . Die Leistungen dieses Ebores und ihres Diri¬
genten sind um so höher zu werten , als diese Abteilung äußerst
jung ist und erst zweimal össentlich austrat . Einen Teil der
Ausgestaltung des Abends besorgte » die Jungs und Deern«
vom Ollnborger Krinp. die im Rahmen der Spinnstubc
reichlich Gelegenheit halt «» , durch das plattdeutsche Wort , » urch
Volkstänze . Döuije « ujw ein eindrucksvolle « Bild au » dem
Schassen für Volksrum und Heimar zu zeigen Paul Sollen
deck vom Kling brachre sehr eindrucksvoll eine köstliche plari-
deuische Skizze , und dann waren cs ausschließlich Kameraden
au » dem großen Kreis der Gefolgschaft der Stromversorgung,
die durch ihre Darbietungen dem Ablauf de« weiteren Abends
sein Gepräge gaben . „Männe ' Müblen selb war ein au«
gezeichneer Ansager , Heinrich Pestrup las Rudolf Kinaus
„Mil nackre Bost '

, während sein Namensvetter Fritz guten Er
folg mit seiner lustigen Panlomime darre . Heinrich L liegt iv
und Georg Hassel mann leiste » sich i» verschiedene origi
nelle Vorträge , und Wilhelm von der Heide rundete die
Darbietungen mit einem .Dnlophonsolo ab . Bei einer aus
gciprochene » kameradschaftlichen Geselligkeit klang dann die
inhallrciche Feierstunde in bester Harmonie aus.

* Bestandene Meisterprüfungen im Buchdruckgcwerbc
Vor der Meisterprüfungskommission für das Buchdrucker
Handwerk zu Oldenburg legren gestern folgende Prüflinge
die Meisterprllsnng mir gutem Erfolge ab : Buchdruckerei¬
besitzer Gerhard Ho sei ko mp aus Oldenburg , Hunds-
mühler Straße 52 , und Buchdrucker Otto Machleb aus
Oldenburg , Faktor im Belriebe des Buchdruckereibesiyers
Wilhelm Walther , Oldenburg.

* Verleihung des JmkcrmcistcrtitclS . In Anerkennung
ihrer langjähngcn Verdienste um die olsenburgische Bienen¬
zucht hat der kommissarische Landesbauernführcr Hobbie
den nachstehend ausgesühnen Imkern ehrenhalber ben Jmker-
me .stertitel verliehen : 1 . dem Großimkcr und Letter der
Jmkerschule der Landesbauern '

chafl . H . Huntemann
lOsternburg ) , 2 . dem Konreklor a . D . von Oven ( Ever¬
sten ) , 3 . dem Rektor B . Gerde« (Rüstringcn ) und 4 dem
Hauptlchrer Hcinr . Robke (Cloppenburg ) .

* Im Hindenb ' - g Polytechnikum wurde gestern eine
Ortsgruppen Veran illung des Perbandes für auto
ge ne Metallbearbeitung abgebalten , wobei der
Kursleiter W i e ck i n g sowie Schweißmeister Adams sich
von den Kursusteilnchmern mit kurzen Vorträgen und prak
tischen Vorführungen über schweißlechnische Sondersragen
verabschiedeten . Es wurde die Bille cüisgesprochen , auch
nach Aushebung der Akademie die Werkstätten mit allen Ein
richlungcn wie bisher zum Besten des Handwerks bestehe»
zu lassen . Am Donnerstag beginnt , wie bereits gemeldet , im
Aufträge der TAF der letzte Winterkursus im autogenen
Schweißen.

* Bürgcrvercin Osternburg . In der „Harmonie ' fand
eine Sitzung des engeren Vorstandes statt , in der namentlich
über die Be fassung weiterer Geldmittel für die Vogelschutz
kolonie bei der Osternburger Schleus « beraten wurde Ter
Gartenbauverein Oldenburg hat 20 RM gestiftet , die Stadt
und der Verkehrs - und Vcrschöncrungsverein je 50 RM.
Weitere Stiftungen sind dringend erwünscht , damit die An¬
lage noch in diesem Frühjahr seniggestellt werden kann . Eine
ganze Anzahl von Vogelarlcn beginnt schon in der Kolonie
heimisch zu werden . Tie Eiiiwohnerschasi der angrenzenden
Bezirke soll gebeten werden , dem Verein bei Vollendung der
Anlage zu Hilfe zu kommen . Diese soll den Namen „ de
Haghen ' nach einer alten , aus dem 14 . Jahrhundert stam¬
menden Flurbczeichnung erhallen . Bekanntgegeben wurde,
daß geplant sei , der Nordstraße , um ihre Verwechslung mit
der Norderstraße zu vermeiden , einen anderen Namen zu
geben . Vorgeschlagen ist von einer Seile , sie „ Drielaleresch'
zu nennen . Es kam jedoch zum Ausdruck , daß man vor allen
Dingen seststellen müsse , wie sich die Anwohnerschast zur
Namensänderung stelle . In der am kommenden Sonntag in
der „ Harmonie ' stallsindenden Hauptversammlung soll über
die Sache verhandelt werden.

* Tie Friseur -Innung Oldenburg hielt bei starkem Be¬
such von 103 Mitgliedern ihre fällige Versammlung im
„ Haus Hindenburg ' ab . Tvndikus Or . Rösler von der
Handwerkskammer stellte nach einem ausführlichen Vortrag
die Vertrauensfrage für den Obermeister . Tie durch Ab¬
stimmung per Stimmzettel vorgcnommene Vertrauensfrage
ergab für Friseurobermeistcr Grünbagen 98 Ja
Stimmen , gewiß ein Beweis restlosen Vertrauens für den
Jnnungsführer . So wurde denn auch durch obige Au
crkennung gestärkt , der Haushaltsplan für 1936 37 ein
stimmig angenommen . Am 19 . April 1936 besteht die
Innung 60 Jahre . Zu dieser ganz besonderen Feier soll auch
die neue Jnnungssabne geweiht werden.
Es wurden daher mehrere Ausschüsse gebildet , di« di« wei
tercn Vorbcreitungsarbciten vortrciben sollen . Man rechnet
mit dem Erscheine » mehrerer führender Persönlichkeiten ans
Reichs - und Krcisfachschaflen . Ein Preissrisieren im Damen
und Herrcnsäch soll dem Fest die Krönung gebe » . Unler Per
schiedenes wurden die Ladcnscblußzeiien im Friseur
gewerbe in Oldenburg einer lebhaften Besprechung unter
zogen . Ein Teil Friseure kann sich immer noch nicht daran
gewöhnen , auch lierin Ordnung zu ballen , sondern finde
darin Gefalle » , die Arbeitsstunden weit über das übliche
Maß hinauszudednen . Im Friseurgewerbe in
Oldenburg ist 7 - Ubr - Ladenschluß. In Zukunft
wird vor Bestrafung bei Ucbcrlretung nicht mehr zurück
geschreckt . Der Obermeister empfahl auch hier kameradschaft¬
liches Verhallen , schon in Rücksicht aus die Kollegen , die
Personal halten . Tenn den (Gehilfen ist der 7 - Ubr -Laden-
schlutz durch Tarifvertrag gesichert . Mit einem dreifachen
Sieg Heil aus unseren Führer schloß Obermeister Fr . Grün¬
hagen di « ersprießliche Tagung.

* Der Mörder de « Hnnddeutrrs Frels zum Tode ver¬
urteilt . Von dem Schwurgericht in Verden an der Aller
wurde der l9jährige Paul K u t aus Essen an der R »br zum
Tode verurteilt . N . hatte in der Nacht z» m 4 . Januar 1936
in der Gemarksckast Beckstedt den log . Handdenter Frels
aus Rodenkirchen , der unter dem Namen „ Harry ' bekannt
war , ermordet , um ihn dann zu berauben.

» Jugendliche Ausreißer auf Wanderfahrt . Aus Bremen
werden seit dem 29 Februar der 15säbrige Jungbelfer Fried
rich Wilhelm Arend und dessen IZjähriger Bruder Rudi

Jevers Tausendjahrseier mit 4vvjährigem Stadtrecht
Tie Vorbereitungen zur Tausendjahrfeier Jevers kom¬

men wciicr gut voran , so daß in Kürze das endgültige
Programm für die Festwoche , vom 21 . bis 28 . Juni , aus¬
gestellt werden kann . Schon vor mehreren Monaten be¬
gannen die Hebungen für die Ausführung des Oratoriums
„Das Spiel vom deutschen Bettelmann ' nach Tcrlworten
Ernst Wiecberis und in der Komposition von F . Reuter . Der
Zingverein zu Jever , der schon so oft große musikalische
Werke zum Vortrag brachte , bat sich , gemeinsam mit den
beiden Mannerchören der Stadt , damit wieder eine große
Ausgabe gestellt . Nunmehr liegt auch ein Festspiel vor,
dessen Aufführung ebensalls einen Höhepunkt der Veranstal
langen bedeuten soll . Es wurde von der Heimatschriftstelle-
rin Mari « Ulsers (Carolinensiel ) verfaßt , die ihr Werk
in diesen Tagen in Jever einem größeren Kreise vorlescn
wird . Ein weiteres großes Ereignis der Festwoche wird
denn der Festzug bilden , der ebensalls ein große « Maß an
Vorarbeit erfordert . Auch hierfür hat man bereits die ersten
vorbereitende » Besprechungen abgebalten . Großen Wert
wird man dabei legen aus eine möglichst lebendig « Gestal
ding der ei» zel» en Grunpcn im Fcftzngc . Die jeversche Ge¬
schichte bietet so viel an Besonderheiten , daß cs keine Muhe

Seeamt Brake
Brake . 6 . März.

sin,er dem Vorsitz von Amtshauptmann M i d d « n d o r s
in derselben Zu,ammcnsetzung wie in der Verhandlung
27 Februar führte das ^ ccantt heute die Untersuchung

die Strandung des Hamburger Motor
lers „Herbert '

. Schisser Schulz . , u Ende
Wie miigeletli . war da » Schiss in der Harle bei Wam
°« e gestrandet . Der Schisser führ , den Unfall zurück aus
>gel in der Bezeichnung des Fahrwassers bei ^ ^" Oerooge
stellt Ersatzansprüche . Singeleite , «st die Untersuchung aus

mlassung des ReichsverkchiLministers . .
In der heutigen Verhandlung erklären dl » für das Fahr-
« >n der Harle verantwortlichen Veam ' en . Rcgierungt.
a , Schumacher vom Wasserbauami « " den und Lerkapiiän
hart vom Tonncnbos in Nordernev , daß die beiden hier l»
» lammenden Tonnen II 6 und die rote Spicrenionn « n a
' wer sowohl kur , vor . als auch nach dem Unfall vorgenoin-

«n Prüfung an der richtigen Stelle liegen und keinc
linlassung zu einer Verlegung der Tonnen besteht . C >ne von

Dchlsler Schul , geforderte Beprickung des Fahrwasser«
"» nicht in Frag «. Veld , Beamten bezeichnen da » Fahr-

macht , wirklich sehenswerte und originelle Festwagen usw.
zusammcnzustellcn . Für die verschiedenen Tagungen im
Rahmen der Festwoche konnten bereits führende Persönlich¬
keiten als Redner gewonnen werden . Am Tage des Bauern
wird neben einer größeren Kundgebung der Bauern ein
Reit - und Fahrturnier des Jeverländischen Rcnnvcreins
durchgesübrt werden . Der Tag der Heimar und des Volks¬
tums wird die Vertreter aller oldenburgischen und benach¬
barten Heimatvereinigungen und Verbände in der Feststadl
vereinen . Tie Jugend Frieslands wird an cincm Tage hier
zu sportlichen Veranstaltungen zusammenkommen , und ein
großes Ereignis für die Turner wird die Anwesenheit der
Deutschlandricge in Jever bedeuten . Am Zchlußiage der

Festwoche soll ein großer Bunter Abend unter Mitwirkung
der NSG „ Kraft durch Freude ' und des Rundfunks Len
« usklang der Festwoche bilden . Anläßlich der Tausend¬
jahrfeier wird auch eine Festschrift herauskomincn , die in

zahlreichen Bcilrägen namhafter Heimatforscher und Schrift¬
steller die schon so lange erwünschte zusammensassendc Dar¬

stellung aus der jeverschen Geschichte » nd dem heimatlichen
Volkstum bringen wird.

Wasser als ein gefährliches , das von nicht ortskundigen Schis
fern nur etwa zwei Stunden vor und eine Stunde nach Hoch
Wasser passiert werden dars

Ter Reichskouimissar hält den in der vorigen Sitzung
gegen den Schisser erhobenen Vorwurs aufrecht , daß er cs bei
seiner Abfahrt von Nordernev unterlassen habe , sich über die
Fahrwasscrverhältnisse bei der zuständigen Stelle , den Tonnen-
dos , zu erkundigen Darin , daß er sich aus Angaben von prt-
vaier Seite verlassen bade , sehe er ein schuldhaftes Verhalten.
Uebereinftimmend damit lautet der Spruch des Seeamles:

Am 29 . November 1935 i - de » Motorsegler „Herbert " Im
Horlc -Fahrw - sser südwestlich de« Wrftanleger « von Wan¬
gerooge feftgeralen und nach Löschung eines Teile « der

Ladung mit Lchlrpperhilfe srelgrkomnien.
Der Unfall ist zum Teil aus die ml , der Wattsahr « verbun
denen Gefahren , zum Teil auch aus unvarflchtige » N - vi

gieren de» Schiffers zurückzufvhlcn Ein Mangel In der
Kennzeichnung de« Harlesahrwassrr » liegt nicht vor.
Da « Verhalten de« Schissers nach der Strandung de«
Gchtssr « war sachgemäß



vermißt , Ta der Bruder Rudi außerhalb untergebracht war
und zui» gleiche » Zeitpunkt verschwunden ist , wird ange¬nommen , daß die beiden Jugendlieben sich in Verfolgungihrer jugeudlichen Abenteuergelüste aus Wanderschaft be¬
geben baben . Lie werden in der Umgegend von Breme»
vermutet . Ter lLjahrige Arend ist l,25 Meter groß , scbmäcb
tig , hellblond , bat bleiches rundes (Besicht und blaue Auge» .Er ist an seiner hohen Llimme und einer Narbe vor der
Liirn leicht erkenntlich.

* Radfahrftrcifcn a,, vor Knnnlftraße . Nachdem der
Ltraßcilbail in der Kanalstraße beendet ist, wird jetzt an der
Leite » ach dem Küstcnkanal noch « in Radfahrweg angelegt,der an dieser Llellc besonders gern willkommen ist.

* Berkctirsnnsatl . Aus dem TheatcrwaU wurde gestern
« lil Lieferwagen von einem Trekker ersaßt und gegen eine»
Baum gedrückt . Ter Unfall entstand dadurch, daß der
Trelker erst im letzte » Augenblick dem ikm entgegenkommen
den Lieferwagen auswich . Ta es leicht regnete, war die
Fahrbahn sehr glatt . Ter Trekker kam ins Rutschen, drehte
sich um sich selbst und crjaßie so de» Lieserwagc» , der sich
mittlerweile aus gleicher Höbe befand . Ter Lieferwagen
wurde schwer beschädigt. Auch der Trekker erlitt bei dein
Zusammenstoß Lachscbadcii. Tic beteiligten Personen kamen
jedoch zum Glück gut davon.

* Fnhrrnddicbftahl Po » dem Hofraum eines Hauses
an der Lachscnstraßc wurde gestern ei» Herrenfahrrad
Columbia gestohlen.

* Ci» frecher HnndtaschciAnebstahl wurde in einem Ge¬
schäft a » der Acbtcrnstraßc verübt . Ton wurde einer Kundin
aus der Handtasche die Geldbörse mit 5,50 RM gestohlen.
Ter Handlaschcildicb scheint ein raffinierter Gauner , » sein,
da es sonst nicht erklärlich ist, daß der Tiebstahl unbemerkt
geschehen konnte.

* Einen falschen Rainen angegeben hat gestern eine
weibliche Person , die sich einer Ucbertretung der Verkehrs
ordnung schuldig gemacht batte . Lie wurde jedoch bei ihrem
Betrugsvcrsiich ertappt . Anstatt ihr Vergehen mit ciner
Reichsmark für die gebührenpflichtige Verwarnung büßen
zu können, wird nun die verseblte Angabe eines falschen
Namens eine Ttrase von 30 RM nach sich ziehen.

* KriminalfäUc im Lande . Ci» frecher Tiebstahl
wurde in den Räume » des Fliegcrhcims in Großenkneten
verübt , indeni der dort ausbcwahrlc Pholoapparal eines
Lehrers gestohlen wurde . Ter Apparat hat einen Wert von
250 RM . Cin L a d e n d i e b st a h l wurde in Visbek ver¬
übt , wo eine Zigeunerin die Ladenkasse eines dortigen
Bäckermeisters um etwa 8 RM erleichterte, ohne daß cs den
Vcrsolgern gelang , die Tievin zu fassen.

»
Neuenkruge.

Tie Vollendung des 80. Lebensjahres feierte am Frei-
tag der Bauer und Gastwirt Johann Friedrich Bremer.
Er wurde am 6 . Mär ; ZS50 hier in Reucnkrugc geboren und
ist zeit seines Lebens dem elterlichen Hause treu geblieben.
Herr Bremer blieb Junggeselle und führt heute seinen Be¬
trieb in Zusammenarbeit mit seinem Bruder und dessen
Frau und einer Tcliwestcr. Leit längeren Jahre » gehört er
als begeisterter Nationalsozialist der NLTAP an . Im
Kreise der Nachbarn und Freunde wird Herr Bremer wegen
seines allezeit freundlichen Wesens sehr geschätzt . Leinen
Geburtstag durste er i» bester körperlicher und geistiger
Frische erleben , so daß zu erwarten ist , daß diesem Geburts¬
tag noch manche folgen. Aus Anlaß des Tages kamen brief¬
lich und telephonisch viele Glückwünsche, ebenso überbrachten
viele Besucher persönlich ihre guten Wünsche für das neue
Lebensjahr . Abends fand eine gemütliche Feier statt.

Rastede.
Bäuerliche Werkprüfung . Aus dem Hofe des Bauern

Führten m Hankkausen fand am Tonnerstag die Prüfung
von vier jungen Landwirten stall, Tie Prüfungskommission
wurde geleitet von Landwirtscbastsrat Georgs, Varel.
Lie stellte das können der Prüflinge sowohl in praktischer,als auch ,n theoretischer Hinsicht fest . Lie bestanden die Prü¬
fung mit folgender Beurteilung : G . Gröns , Hollens (Lst-
sriesland ) , 67 Punkte sgulj : Joh . Vahlcnkamp , Neusüdcnde,
85 Punkte (gut ) : Georg Bllsing , Ipwege , 82 Punkte ( gut) ;
Friy Alves , Etzhorn , 75 Punkte , befriedigend ) . Tie Prüf¬
linge erhielten anschließend ihre Urkunde über di« bestan¬dene Prüsung überreicht.

Militärischer Besuch . Ein Zug Infanterie machte auf
einem 25- Äilomcter -Gcpäclmarich von Oldenburg her eine
kurze Rast bei der Kirche, Unsere Lchuljugend widmete ihre
volle Aufmerksamkeit diesem Besuch . Das seine Verhält
nis zwischen Jugend und Loldalcn kam zum Ausdruck, als
einige kleine Jungen mit de », Llahlbelm geschmückt wurden
und sogar die Gasmaske probieren dursten . Mit blitzenden
Augen verfolgten die Kinder den zackigen Abmarsch der Tol-
datcn.

Bad Zwischen ahn.Ter Lcnior der ZwischenahnerWirte , Otto Mcuer , ist hierim Alter von 7i Jahren nach einem lange» Leiden verstorben.Im vorigen Jahr hatte er sich ganz von dem Geschäft zurück
gezogen und die Bewirtschaftung des bekannten , McversHotel" seinem Lohn Erwin übertragen : cin geruhsamerLebensabend war ibm nicht mehr lange beschicken . Ein
schweres Leiden hat seine letzten Jahre überschauet und ibmvor allem in der letzten Zeit harte Pein bereitet, bis ihn derTod jetzt am Tonncrsiag von allen irdischen Lorgen befreithat. Otto Mever war aus dem Ammerlande eine bekannte
Persönlichkeit. 1803 ist er nach hier gekommen , um das Hotelvon dem derzeitigen Babnhosswiri llrcutzcnberg, der es mitin Pacht haue, zu Übernehmen: er erwarb das Haus , das alsBravcrs und Röbcus Hotel schon damals ei» langes Liück
Zwischenahner Geschichte repräsentierte. Otto Mever hat cs
verstanden, seinem Hause bald einen Namen zu geben, nicht
zuletzt durch eine erstklassige Küche : war er doch in der Gastro¬nomie groß geworden. In der KöniglichenHosküche zu Braun¬
schweig hat er bei dem Herzog von Braunschweig als Hoskochgelernt, später war er als Hoskoch beim König von wachse»und beim Grase» von Rcichcnbach tätig . Anfang der WerJahre kam er nach Oldenburg in die Großher, » gliche
Hosküche, »in sich dann einige Jahre später hier inBad Zwischenahn an der unbestreitbar schönsten Lielledes Lees niederzulasscn. Er bat es verstanden, die Traditiondes alten GastwirtShauses am Markt in Ehren zu halten, wieihm auch um die Hebung und Förderung des Fremdenverkehrsin Bad Zwischenahn im Lause der vier Jahrzehnte besonder«Verdienste zuzuschreiben sind . Am Lrtslcben Hai Otto Meverimmer regen Anteil genommen. Sr ist Mitbegründer der
Zwischenahner Bank, war mehrere Jahre im Ortsausschuß undim Gemeiiidcrai und bat zahlreichen Vereinen angehört . TenWirievercin bat er seiner Zeit mit gegründet, seitdem war erimmer mit im Vorstände tätig , allezeit ein Vorbild für Pflicht¬erfüllung und Einsatzbereitschaft gebend Keine Versammlungoder Verdondslagung , aus der er nicht zugegen war AIS die
Bewegung hier am Orte wuchs, wurde sein Haus das Ver¬sammlungslokal der NLTAP Otto Mever war ein biederer,prächtiger Alter von edler Gesinnung ; er besaß « in warmes

HundsMNg durchdie Aeimal
Edewecht . Zur Heldengedenkfeter treten dir

SA . LAR . LL , LA -Reiterstiirm , NLKK . sämtliche politischen
Leiter , Walter und Wart « der Partei , ihrer Gliederungen und
Organisationen , die Kieiwillig « Feuerivedr usw . um ll Uhr aul
dem Marktplatz an . Po » vier aus marschiert der Zug zum
Kriegerdenkmal in Rordedewcchr ll , wo eine kurz« Gedenkfeier
stattlind «t.

Bad Zwischen ab » . Ter Zwischenabner Ortsverband
der N 2 - K u l > u r g « m e 1 » dr bat unter der Leitung Lehrer
Flaivinanns einen starte » Ausbau « rsabren : sein« Mitglieder-
zahl velräg , nun schon «uva 250 — das ist ein sehr guler Erfolg.

Bad Zwischenabn . Vom Pferd gebissen wurde
bier ein innger Mann . Er halle Las Pferd geiieckt, und plötz¬
lich vat »e es zugcschnappr . . Eine klaffend « Wund « an der 2 » rn
trug er davon , der Arzt mußt « sie naben.

Holl weg « . 84 Jahr« al, wnrde vier unser Ein¬
wohner Fr . Ploi « . Viel « Wllnlcvc wurden ivi » von leinen
Freunden und Bekannten dargevrawt . Ein reiches Leben bat
der Jubilar Vinter sich : am Avtiange des . BurcnkampS " schuf
er sich in den 00er Javrcn , als icin Besitztum rin Raub der
Flammen geworben war , « inen neuen Wovnkiv , den er jetzt auf
seine allen Tag « zusammen mit seinem Lob » bewobnk.

GodenSvol >. Einen schweren Unfall erlitt hier
der Eiiuvobncr Heiko Kramer , der bei der Arbeit mit der Hand
in die Kreissäge geriet , die ihm den Zeigefinger abschniir und
zwei weitere Finger bis auf den Knochen durchritz . Ein sofort
aus Augusisehn berveigerusener Arzt legt « den ersten Ver¬
band an.

Apen. In würdiger Weis « wird der H « ld « nged « nk -
l a g am Lonmag in unserer Gemeinde begangen . Tie Forma¬
tionen ncbmen ani Vormittag am Gedenkgott « sdi « nst teil und
legen dann an der Evreiuasel am Kircvbofsturm «inen Kranz
nieder . Diese Tasel « ntbälr alle Namen der Helden aus der
(Gemeinde Apen , die aus dem Felde der Ebre geblieben sind.
Am Nachmittag sinder in der Kolonie im Ebrenhain « in«
Hcldeilgedenkfeier statt.

A ugi ! sif« bii . Unsere Fußballelf tritt am Lonutag
gegen Neuscharrel zum Punktspiel an , das in der Frübiabrs-
serie noch burchgesübr , werden muß . Tie Turngcmcind « liegt
in der 3 Kreisllasse an 2. Licu « vor idr nur noch der Lport-
verein Bad Zwischenabn . Falls dieses Lpiel gegen Neuscharrel
gewonnen wird , wird ihr in der endgültigen Ausstellung der
2. Platz bleiben.

Hub «. Ein Einwohner wurd« festgenomm«» p»»Oldeub'wN ins Unt«rlu» ungsg« ,Sngnir «ingeliest «. weil «sich größerer Unterschlagungen ichuldi« gematzt h»,Elsfleth . Zum Heldengedenktag nahmen hi«Kameraden der » riegerlameradichast Gelegenheit , da« bnitz«inen vetavlalleuden Ast zulammengestürzberenlmatfürdi« « «call»»en des Weltkriege« wieder zu errichten, Uedeialltrikft man auf den Wunsch, daß alsbald ein den gefallenendeutschen Brüdern würdige « Ehrenmal « rncht«, wird . Ammorgigen Heldengedenktag werden di« verschiedenen Verbändeund Organisationen hier nun noch ihr« Kranzniederlegungen
melwarder - Außendeich, Am MittwochadendNard der Rentner Friedrich Peter « Hagen nn Aller von«7 sauren und zwar «inen Tag nach seinem Geburtstag,

°
r a k « Tödlich verunglückt ist Tonaerstagadendde, Rangierer » -ul B » » g von hier, indem er zwischen di«Mutter zweier Wagen geriet : der Verunglückte ist in Hudeitationierr und steht erst seit etwa einem Jabr im Tienb der« eiwsvavn . Boog stand kurz vor seiner Verletzung nach «raieDenschwer geprüften Ellern bringt man hier allgemein« Teil.nahm« «ntgegem

^ «vlmiviü Boilwarven schied gestern nach-mitiaa «in« Witwe freiwillig aus dem Leben , LievinreNätzt mehrere Kinder im jugendlichen Alter, lieber dj«Gründe ,u der Tat war bis zur Stund« nichts zu ersabren,
^

« ° r den dam. Aul dem Fiswdampser .Eitel" » ernn-al tickt « der Neymacher M . Er geriet zwischen Liberin«,,« eelina und erlitt « ruftguettchungenund «men Rippen-Er wurd« vom L°ti«n,ch°ner .Weier" übernommen,an Land brachte. Der Verunglückt « fand Ausnahmein, Arank<nüau4.^ cĥ eivurg. Am 41 . Mär , kann Witwe H«len« Süd.w qiönnelmoor in bester körperlicher und geistiger Ins»,04 WurtStag «eiern . Frau L . ist aus Odmsted « h«,aevürUg aber in ihrem 11. LebenSiabr « verzogenwr? SU«?n nach Jade . 2«" dem ist si« ununi« ,brachen Sin-wobnenn
^ irr G«m« >nd« Jad «

^ genwo
«»

^ verstarb der^ NnedrrL GeNerinann . Bis ;u keinemZk '
ÄLnAaE «^ Sandwerk nach, « °n M

80-
bei einer v«,heirateten Toct»«r . Turch d«n Toddi^ s a" «n WUbürgers verschwind«, wieder einer der aüelünHandwerksmeister unserer Ltadt.

Gemüt und reiche Herzenseigenschasien. Mit ihm ist eine der
bekaniucstcn Zwijchcnabiicr Persönlichkeiten dahingegangen.

Zur Hcldcngcvcilkscicr trete» alle Gliederungen und
Verbände am Lonnlagvormittag um 11 . 15 Uhr aus dem
Marktplatz an . Tie Ausiiiarschlcilung hat der Standortälteste,
Llurmsührer Gerde « , Kavhausen , Tie Fahnen werden
auf dem Anmarsch zum Heldenhain in einer Gruppe zusam-
mcngesaßt ; aus dem Abmarsch bleiben sie bei den Gliedern »- ,
gen, Aus dem Marktplatz ziehen die Formationen an den
Kriegsbeschädigten vorbei . Es ist den Gliederungen und
Verbänden überlassen, am Kirchgang leilznnchmen . — Tie
Ortsgruppenleiter Hessen sich um 10 .30 Uhr mir dem Lturm-
sührer Gerde« im . Ammcrländer Hos"

, um die Einzelheiten
für den Verlaus der Feier durchzusprcchcn,

Cloppenburg.
Hundert Jahre alt wurde gestern Frau Angela Niemannin vervältnismäßig guter , körperlicher Frische und geistiger

Regsamkeit . Li « wurde am 6 . März 4830 in Dwergte als
Tochter des Zellers Gerhard Mever geboren . Als sie fünf
Jahre alt war . verlor sie ihre Mutter , und ihren Vater , als sieeben di« Lckiule verlassen batte . Im Aller von 22 Jadren hei¬ratet « si« den Forswerwaltcr August Niemann Mit dem Ii« über50 Jabr « zusammenleble und dem sie zebn Kinder gebar . Jn-nerbalb einer Woche verlor si« drei davon an Diphtherie , setztleven » och drei Töchter mit weiteren 42 Enkelkindern und drei
Urcnkelkinder » . Im Jabr « 4WY starb ihr Mann im Alter von86 Jahren , so daß sie nun bereits « in Vieneljahrbundert als
Witwe lebt . Wir wünschen der Jubilarin , di « ihren Lebens¬
abend bei einer ihrer Töcvler verlebt , noch viele weitere Jabr«in voller Gesundheit und Lebensfreude . Ter Führer und
Reichskanzler hat Frau Niemann aus Anlaß der Vollendungihres 400 . Lebcnsjabres « in persönliches Glückwunschschreibenund eine Edrcngab « zugehen lassen.
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Aus den Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele
„August » er Starke"

Im Mittelpunkt der neuen Films der Oldenburger Llchlwiele stehtn u 11 ü r st August II . von Lachsen, genannt der Ltorkc , der nach¬malige König von Polen . Unter letner Regierung wurden Tresben io-wobt als auch Wüter Warschau zu ganz bedeutenden üuliurinltiel-vunklcn . Ter FUm »August der Lrarke' zeichnet ln melfterdal-len Bildern und In rlucr an Lvannungcn auherordenllich starlerHandlung ein blslorilch gclreucS Bild dirscs ln Lachen der Politik undder Fraucnveiebrung gleich groß crsabrenen Regenien , der sich trotzseines otl verlchwendeillchen Lebens der Gunst seiner Unlerianen erlreute.Tie Gestalt des Kurfürsten und Königs wird von Michael Boh¬nen lcbr feinsinnig und überzeugend gestatte» Im befonderen darfdie Tarsteilung des kranlcn und allen Königs im Warlchauer Lchlotzln Maske und Lptcl als ganz graste Leistung bezeichne» werden , dieibrcn Hüdepunki errelchl in der Llerbeszene, die sich in der Schloß,kapelle wadrcnd der Auiiühnmg der K -Moll -Meffe deS Muftkus Bachau « Leipzig avipiett.
Tic Miiiculchttdcrungcn am Hose ln Dresden , die volttischen Ge-ichcdnissc , große und kleine Innigen , gelangen vorzüglich zum Aus¬druck und gcden im velondcren den Tarslellern der weiblichen Haupt-rollen Lil Tagovcr und Marielulse OlaudiuS reichsteGelcgendeit, ihr immer bewundernswürdiges , eindrucksvolles Spiel wlr,len zu lassen,
TaS Beiprogramm bringt in einem Londerdienst der Wo¬chenschau die Lporiberichlc aus Garmilch -Parienkirchen unddes wctieren den immerhin eigenartig anmulcnden Muilkiilm » DerZauberer - ,

„Der Kurier de « garen"Bei ausvcrlanilem Haus criolgle gestern im . Capital " die Psiidrnna des gewaltigen Fiimwcrkc« . Der Kurier des gareeines Filme » , der in leine« An und ieiner Wirkung aus das Pudittkaum mit irgendeinem anderen Film zu dergleichen ist . Tie Beartung eriolgie nach dem gleichnamigen Roman von Juirt Be«und ist unbedingt als eine ganz große Leistung zu bezeichnen.Handlung , über deren Laus hier im Jnteresle des ganzen nichts gejwerden toll , ist vom ersten Austritt bis zum letzten Bild von ganz«rdörier , st« stelig steigernden Spannung : lie umlchließt eine g>Reibe tast iSmerzbasi packender, dramatischer Momenie , die zum stgen Mtteiltden de « ganzen zwingen, Handlung und Bcarbettunglen an die Hauptdarsteller allergrößte Ansortxiungen . und es muß!gesagt werden , daß Ne all« ihren Ausgaben bis ins Netnft« gerwerden.
AN erster Stelle ist Adolf Wodldrück zu nennen , der Kudes garen , der hier «in« bisder unerreichte Höhe ieiner Darstellurkunst zeigt. Kaum glaublich, daß dieser Künstler , den man doch zuanur in . Lalonvartten " zu ieben bekam, di« Roll« de« . Soidaie»Okstziers bi« zum Letzten" io zu gestatten vermag . Nichts, oder <gar nichts , wa » man al» gekünstelt, als gemacht bezeichnen könalles von einer Klarheit und Wahrheit erilllli , daß man zutteiftGeschick des gehetzten Kurier « mit, » erleben gezwungen wird . Allander Galling, der Gegenldteter , IwanO 4 aref 1, de, tzrde» garen , der « erröler leine« Lande« , ist nach Wohldriick die akämest« erschein» »« in diesem Film . Die grenzenlos« RllckNchisi«leir. die ganze Bruialttüi . de « von Haß und Machilningee Beieileikonnte kein« beiieie Doillellung linden . Luci « Höilich. dieMutter de» garenkuriers spielt, gidi in dieser Netnen Roll« glrichieine » ollendeie Leistung. Unvergeßlich, wie sie plötzlich den Sohnlennl und ihn verleugnen muß . wie Ne Hann « bichietz nimmt von ider gedlendei werden lall Lehr gut gelungen auch die Rolle

Nabsa . des Mädchens, Maria A Ii d e r g a st, das umciwegj Mil
dem Kurier zulammentriiti , und alles Leid und alle Geichchmlir drt
Weges durch das von Dalaren überflutete und gedrandichatzie L»»ö
durchmacht und dann dort da« große Glück eilebi. Hilde Hildr-
brandl, die Agenlin des Verräters , erilllli Ihre Auigabe nichiMie¬
der ertoigreich. » uri Beipermann und Dbeo Lingro eit
»Kriegsberichierst aller" lorgen vorübergehend litt eine humoi-
volle Unterbrechung der starken Spannung,

Po » überwältigendem Eindruck Nnd die Malieniienen der iiimkit
zwilchen Ruhen und Tataren , die küdncn Reilerauacken und die Mi¬
menden Jnsanleriemassen sind Glanzleistungen des Regisseurs Rt» ard
Eichberg,

Das Beivrogramm dringt neben der allerneueitrn und irdi
reichhaltigen Wochenschau einen lehrreichen Film über iavaaiickt
Polkskuns» und daneben einen Bildllreiscn , der von dcrErztehuns
des Pserd et zum Dienst im Heere berichtet.

Wall -Lichtspiele
„ um da , Menschenrecht " - H,n« Lchkenck in der H- u»n.tr

t r n v d ,
"'

»„a
'" Banne des gewailigen Fron,s,Im« .Li - t-

land - A " ke . Ter Siaude an Deuis -d-

vacke » Löderlein von diesem gestalte, wurde, und W-»

die vom
" " " " Spieidians der Wall-Lichtipiele ernn,

und
" " " geschallenen wuchst ««» Bilder

gegen di! inn --. ^ " "" dunkelsten deutschen Zei, lener »ömdi-

iomm, . ..,,« ,̂ de« deutschen Volke « durch Marti« »,» - IM«
>°mmuni, « ,a

^ Jrrl -vren. di. in dem Film . Um das Mens « . "
Darstellung gelangen,

Lie Errichtung der Räieregierung in Badern ior«
" darren und packenden Sulchen ein Bild «on »a

Nicki»» FreilorpSkämpser . der Weißgardisten gegen die »on nt

eller,
und Juden ausgewiegette Poiksmaiie. H -imail- ie »

I,»u
nnd Verbrecher halten sich zulammengerolicl und dich

Ti .
" -den und plündern , wa« zu erreichen ist unier der Tedisti

Mi» -
kämvk, für da« Menschenrecht , k,o

„ . . jungen , die an Wahrheit und Sachlichkeit »aum rstn»
e« « " der von aufhetzenden Beriawmluase».

^ cnusamkeit oder don der Rot und dem grenzrniost»
„ Volke«, ungemein packend die « Uder »on den

dem i- desmuitgen Siürmen und Kämpsen der KW'
rorpsramvser , gegen den verrai und die HiMerUs, der Lpariaiüu».

Hauptrolle stet» man Han « Sckilenck, der , wiest »«'
demnächst als Seneralinlcndäni das Oldendurge, LandeSch»«'
" " d , Han» Lchienck spiett den Füdrer der Srellorlst-

den unentwegten Fronisoldalen . der rtnilehi »ür di- S»»est
Bolkes, der kämpst in dem Stauden an diel«

" " 'dett und im Glauben an einen Führer , der dem Volke enristö«
'dmpft . Sein Spiel ist ln allen Lagen überzeugen» UN» o»
Eindrücken, die Rolle al « lolch « dtete» allerdings nichi di« >0ö«

Eniiattungsmögltchketi für den Künstler, wie es zum Beispiel sti»»

n» . » vortie de« . Uw, Carstens " in so witNherdarer Form en»«z-

„ 1' " Om -Um da« Menichenrechl" soll »a auch nl« , «i»u ö"
Zeinen Charakier . sondern das Sestch, »er Zeit , in »er er ipit «. " d

. ^ dem Volke immer wieder vor Augen sh«» », »-»
" od wurde , was ist und wa« »leiden muß : ein einige « B«Ü ««»

i«m Geichick mit ieiner eigenen » rast nach seiner ureigene« raiiegriuw-
"" " " >u bestimmen und zu geftasten dal.
„ . Das « etpr » , ramm zeigi «inen lehr lehrreiche « SU« >«"
" " U" gen der deuischen Flau «. Man steh« Fliegerangriff " "'
-Adwedr , dei der an Bord eine« de , neuen Kreuzer der - « > >«>
General der Lui,Waise, « örlng. den Manövern deiwohne «. - ru

Wocheniaau zeigt « a , eindrucksvolle llstiRr »" >

^ " " tenvortfeft in Berlin , von der « » sriistirag » er
« istzen Arme « und Flott« und dom » « « « « g «PP' l >u-
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Keldengcäbec um Tannenberg
Von Eduard Krüger , Nordenham

Heldengräberum Tannenberg ! Hoch ragen dunNe Kreuze
» or düsteren » icsern. stumme, ernste Mahner dem Land,
Und über den Gräber » der Tausende und Abertausende geh!
,ach, der erste Märzenwind . weht leise durch tiese Wälder
und schlafende Helder, slüsterl um einsame Kreuze. Und die
Luc » träume» . . .

§ o sand ich in den Kreisen Osterode und Neidenburg
dst Gräber von Tausenden , die unsere Brüder waren , Sie
-ade » ihre letzte irdische Heimat gesunden auf wunder¬
schönen , stillen Friedhöfen , Unter dem Zeichen der Liebe,
unter rauschenden Bäumen und trauernden Rosen . Aus
Höhen , aus denen sie fielen , tief in weltverlorenen Wäldern,
in denen sie einsam starben , damit Deutschland lebe,

Ostpreußen ward heiliges Land . Tausende düngten es
mit ihrem Blute , Abertausende schlummern in seiner
Erde. — » Ten Gefallenen zum (Gedächtnis, den Lebende»
m ernster Mahnung , den kommenden Geschlechtern zur
Nacheiferung ' — ernst, wuchtig und weihevoll ragt es gen
Himmel, von Türmen und Zinnen gekrönt, das Tenkmal
der Tannenbcrgschlacht, die letzte Stätte des Alten vom
Preußenwalde. Von der Höhe der Türme bietet sich dem
Auge ein wahrhaft herbes Bild , ein umfassender Ueberblick
aus das weite Kampsseld der Augusttage von ISN , das den
aani« » Lüden und Osten der Grenzmark umspannt." Die Lumme der Kämpse, die man im Andenken an jene
Schlacht vor 500 Jahren mit dem Namen Tannenberg zu-
sammensaßie, spielte sich aus einem Raum ab , der durch die
srie Lllcnstein , Gilgenburg , Zoldau , Neidenburg, Ottelsburg,
tzischossburg umgrenzt ist, Brennpunkte dieser Kämpse waren
im Norden die Höhenlinien westlich Mühlen und Hohenstein,
,us deren Nordausläuser unweit Hohenstein das Tanncnberg-
zicnwnaldcnkinal stcbi ; im Lüden das hochgelegene Tors Usdau,
die Liädte Loldau und Neidenburg : bei der Orstgruppc die
Diiscr Lautern und Groß Bössau, Tie russischen Masten wur
dm immer mehr in die dichten , von zahlreichen Leen und Fluß-
iäuscn durchzogenen Wälder dieses Kampsgeländcs gedrängt, in
dem unübersichtlichen und weglosen Gelände durcheinander ge¬
worfen und zur Ucbcrgabe gezwungen,

Uebcrall mahnen Gräber und aus Lchutt und Asche neu
nslandene Gebösie , Törfer und Liädte an das große, schicksals-
stwere Ringen, Ta zieht sich noch heule nicht weit von Mühlen
ein schwer umkämpster Schützengraben am Waldesrande dahin.
An der Brücke über die Marense sind noch deutlich Geschoß,
cinschläge zu erkennen. Und östlich hinter Hohenstein erstrecken
sichweit bin die Waldungen des oberen Alleiales , die letzte Zu¬
flucht des geschlagenen russischen Millionenbcercs , Und dann die
Siiedböse, . . Wir wandern hinein in das ernste Land.

Tie Chaussee Allenstein- Hohenstein (28 Kilometers war am
B und 29, August 19l1 Marschsiraße des von Allenstein ab¬
stehenden russischen 13 . Korps , Bald taucht rechts der Ttraße
die schimmernde Wastcrsläche des Wulpingsees mit der lieblich
gelegenen Hcrthainscl aus. Am Nachmittag des 28, August 1911

versuchten hier dle Rüsten in schwerem Gefecht das I . Reserve-Korps auszuhalten. Am Eingang des Dorfes Darethenruhe» die Gefallenen, Dicht südlich davon ragt auf stiller Bcrg-
kuppe ein schlichtes Holzkreuzaus, das die erste Reserve-Divisionihren toten Kameraden gesetzt hat, Tiese Höhe , die einen über¬
raschend schönen Blick über den Wulpingsee gewährt, ist am, L - - - - . ' " - " ' stür

gewährt,
Reserve-Regiment gestürmt

väklmsnns Ksffes
voaoersctrveer 8tr . 86 . l 'el . ZV7

Abend des 28, August vom 3.
worden.

Der Hcldensrtedbof der Stadt Hohenstein liegt im
« tadtwald . Von einer Ligusterhecie umgebe » , i »> Hintergründean prächtigen Kiefernwald gelehnt, macht er mit seinen sauberenGräbern . Gängen und Rasenplätzen einen wohltuenden Ein¬
druck, Hier ruhen in vierzehn Massen- und zwei Einzclgräbernl36 deutsche Soldaten , die in dem Ringen um Hohenstein ihrenTod fanden, In einem weiteren Massengrab liegen 307 un¬
bekannte Russen . Nicht weit von dieser Weihestärie stoßen wir
aus ein Massengrab mit 63 deutschen Kriegern der 2. Landwcdr-
Jnsanterie -Tivision, die hier den Russen unerwartet und sehr
wirksam in die Flanke stießen und in zähem Waldkamps den
Tod fanden, Ter Bataillonskoinniandcur des 2. Bataillons In¬fanterie-Regiment 75, Oberstleutnant von Stwolinski , siel beim
Ueberschreilcn des Allenstcincr Bahndamms und hat an dieser« teile seine Ruhe gesunden.

lieber das geschmackvoll wiedcraufgcbaute Hohenstein gehtunser Weg nach Sauden hinaus zum Tannenberg -Tcnkmal,
Aber nicht ihm gilt unser Gedenken an dieser Stelle. In der
Westeckc des Platzes steht das Ehrenmal des Infanterie Re¬
gimentes 1l7. Hart neben ihn, liegt ein Massengrab mit 200
Russen , aus der anderen Seite der Straße ei» solches mit 28
Russen , und weiterhin liegen in kurzen Abständen die Massen¬
gräber von 73 Russen. SV Russen, 150 Russen und 28 unbekann¬
ten deutschen Soldaten_

Etwa 20 Minuten Bahnfahrt bringen uns nach Mühlen,
Gleich an einer Chaustcekreuzung liegt im Gutspark der Hel-
densriedhos Mühlen , 13 deutsche und 18 russische Krieger ruhenhier, Tie reizvolle Anlage und die gediegene Pflege machen
diesen Friedhof zu einem der schönsten des ganzen Schlacht¬feldes.

Wir überschreiten den Marensefluß und befinden uns in
der berüchtigten H ö l l e » s ch l u ch t . Dieses Tal sah am ,28, August 1911 ein blutiges und entscheidungsschweresRingen,
nachdem schon in den vorbcrgcgangcnen Tagen die Russen
( 15, Korps ) vergebliche Durchbruchsversuchcgemacht hatten . Aus
dieser Seite der Talsenke hatten sich unsere Truppen (Rcservc-
Division̂ Unger, dem 20 , Armeekorps unterstellt) cingcgraben— der Schützengraben ist noch vorhanden —, während die
gegenüberliegenden Höhen von den Russen besetzt und ver¬
schanzt waren . Die aus der Höhe sichtbare Hochsahrtsscheune
der Domäne Mühlen hatten die Russen zu einem vorzüglichen
Maschinengcwchrstandausgcbaut , an den sich rechts und links
stark besetzte Schützengräben lehnten. Diese Stellung mußte am
28, August 1911 genommen werden, um den Weg nach Hohen¬
stein sreizubckommcn. Am frühen Morgen holten die hier lie¬
genden Regimenter zum entscheidenden Schlage aus und stürm¬
ten durch die Talscnke die Höben hinaus in den mörderischen
Kugelregen, den ihnen die Russen cntgegcnsandten. Trotz hel¬
denmütiger Verteidigung würben die Stellungen genommenund die Russen über Hohenstein hinausgedrängt . Die Lpscr

dieses Ringens sanbcn ihre Ruhe, wo sie ihr Leben aushauch¬

ten. So ruhen am Eingang de- . Höllenlales' 3 Hauptleute,
1 Leutnant , 1 Unlerossizier und 23 Mann in zwei Massen¬
gräbern . Aus der anderen Seite de » Tales befindet sich , »i die
Tanncnschonung des steilen Müblenseeuscrs hincingedrückt,
der große Ehrcnsriedhos, der 208 deutschen und 87 russischen
Kriegern als Ruhestätte dient. Die sinnige Lage und der ge¬
pflegte Zustand machen ihn im Verein mit seiner schölten land
schastlichcn Lage sehenswert. Tie Kreuze tragen zumeist die
kurze Inschrift : . Hier ruhen unbekannte deutsche Krieger,'
2 Leutnants . 6 Unecrossiziere . 72 bekannte und 2 unbekannte
Krieger — 2 Leutnants , 1 Stabsarzt , 2 Unierossiziere, 7 bc
kannte und 1 unbekannter Krieger —1 Vizcseldwebcl, 8 bekannte
und 2 unbekannte Krieger, 1 Hauptmann , 3 Umcrossizicre, 1
unbekannter Gefreiter und 90 unbekannte Helden , von denen
weder Namen noch Truppenteil sestgesiellt werden konnten,,,.

Wir bleiben jenseits der Höllenschlucht , wandern durch tiese
Wälder und gelangen am Großen Ohmcnsce vorbei nach
Döbritz, einem entzückend gelegenen Fleckchen im Brenn
Punkt der Tannenbcrgschlacht, Der Ehrcnsriedhos schniicgi sich
sanft an einen Hügel, er ragt in einen kleine » Tannenhain
hinein. Wir entblößen unser Haupt. Ein Granitselsen trägt die
Ramen der hier bestatteten Lssiziere: ein Major , ein Haupt
mann, ein Oberleutnant , fünf Leutnants , alle gefallen am 28,
August 1911. Terrassenarlig den Hügel htnausklimniend, liegen
die Gräber der anderen Helden: 25 bekannte und 158 unbe-
kannte deutsche Krieger des Rcs . -Jns , Rcgis , 9 ruhen hier in
Einzel- und Massengräbern, Sie alle mußten de» Versuch , die
Russen aus ihre» Stellungen aus dieser Seile des Tales bin
auszudrüngcn , mit dem Tode bezahlen. Von der Bedeutung
dieser Sturmes für die Gesamientscheidung legt ein großer
Stein Zeugnis ab, der die Inschrift trägt : »Hier stürmte am
28, August 1911 die 3. Reserve-Division unter Führung des
Generals von Morgen und griff damit entscheidend in die
Schlacht von Tannenberg ein,

Gräber um Tannenberg , Heldengräber in Ost und West
und Süd und Nord ! Kreuze , ernst , schlicht und stolz , Ter Wind
gebt über sie Jahr um Jahr , Sommer und Winter , Tag um
Tag und Nacht um Nacht , Und die Tote» schliefen . Bis
mit dem Vaicrlande , sür das sie starben, auch die Gefallenen
erwachten.

Heute aber steht hell die Sonne im Wald der Kreuze, sie
künden den Toten die Gewißheit, die in uns lebt und wirkt:

Deutschland denkt dein und vergißt dich nie!
Deutschland, deine Toten leben!

Vut rasiert '

f? Ok -OISU1 VOkl Sk °.
isiottletzung cvpsrixkt 1835 by August Schert GmbH, Berlin (Nachdruck verboten!

Irene Rapperswil antwortet nickt. Sie hält den Kopf
gesenkt, Ihr feines Profil ist klar und ernst. Jedoch bemerkt
er einen Zug von Bitterkeit um ihren Mund.

Lie steht auf , und Arndt erbebt sich ebenfalls , ,Jzch
hin« gern einmal eines Ihrer Bilder gesehen! ' bittet er,

„Vielleicht ein andermal ! ' sagt sie und reicht ihm die
Hand, . .

Nachdenklich wandert Arndt den Weg zurück . Als er
sich endlich aus die Zeit besinnt , sällt ihm die Verabredung
bei der Mühle ein, und er biegt zum Lee hin ab . Tort
liegt das Haus des Müllers ; ein paar Leute stehen davor.

Unwillkürlich besckleunigt Arndt seine Schritte , als ein
heftiger Wortwechsel bis zu ihm hcrübcrdringt . Er unter¬
scheidet jetzt den Oberförster Lange und Nikolai , die offen¬
bar eben eingetrosfen sind ; sie sieben noch aus der Straße.
Auch Tönning, der junge Förster , ist da . Er schreit auf Niko¬
lai ein, Ter Oberförster und ein anderer Mann suchen ihn
zu beruhigen,

„ Fräulein Georgius ist nämlich meine Braut , Herr,
damit Lie es wissen — ! ' , brüllt er.

„Nimm dich zusammen , Raab , zum Donnerwetter ! '
herrsch , Lange ibn an und packt ibn am Arm.

„ Was gibt es denn ? ' sragr Arndt,
Nikolai wendet sich zu ihm um und schüttelt den Kopf

urit schwachem und , wie es scheint , nachsichtigem Lächeln.
„Ein Mißverständnis ! ' sagt er.

Lange murmelt : „So was kenn ' ich gar nickt bei ibrn.
Er bat getrunken —, am Hellen Tage und wohl auch im
Hellen Zorn,, , Nehmen Sie sich doch zusammen, Tönning!
Oft ja ne Schande ! '

.Jawohl : Schande ! ' nimmt Tönning das Wort auf,
Iß cs auch ! Und wieso .Mißverständnis '

, Herr ? Sind Sie
neulich abend mit meiner Braut im Wald gewesen oder
nicht ? Hatten Sie sich da mit ihr verabredet oder nicht ? '
Er nimmt sich jetzt tatsächlich zusammen. Stramm steht er
da, das eigensinnige Kinn vorgeschoben, daß man di« «nie¬
ten Zähne sehen kann.

.Ja '
, erwidert Nikolai ruhig , „natürlich ist das

lvabr — , wenn Ihnen Ihre Braut das gesagt hat . Und
lvieso haben Sie etwas damit zu tun ? '

, .Ich ? Wieso ich - ? Das ist doch wohl klar ! Oder

,..Ne>n , Nick , klar. Es handelte sich um ein« ganz Pett
iche Sache zwischen Fräulein Georgius und mir . Ich
e sie um diese Zusammenkunft gebeten. Ich verstehe
l, was Sie das angeht ! ' , «
„Nicht ? Fräulein Georgius ist mein« Braut!
.Ich weiß. Ich habe das auch neulich abend schon ge¬

il Warum bringen Sie die Dam« in einen so merk-
digen Verdacht? Warum ? Sie handeln ganz unuber-
und grundlos ! ' . . . , ,
,.Lo ? ' Tönning wühlt in seinen Taschen; er sucht mit

Allein Eifer nach irgend etwas . Dann hat er s gesunden.
>d dar da ? ' Er hält Nikolai einen Ring unter die Nase,
> der von Ihnen ? ' fragt « er. Sr zittert ; auch dt« Hand.
d«n Ring hält, bebt.

„Jawohl ! ' bestätigt Nikolai. „Fräulein Georgius ya>
diesen Ring von mir zum Geschenk bekommen — , sür einen
Dienst, den sie mir erwies . Hat sie Ihnen das nickt gesagt ? '

„ Nein , das wollte sie nicht . Hahaha ! Ist wohl der Aus¬
fassung, daß mich diese .Dienste' nichts angehen , die sie
Ihnen erweist . . . Hier —, bitte ! '

Zögernd nimmt Nikolai das Schmuckstück zurück . Tie
Sache ist ihm offenbar peinlich, Ter Oberförster steht schwel¬
gend und etwas betreten dabei , „ Sie irren sich trotzdem' ,
sagt Nikolai.

Tönning lacht. „Aber eins sag' ich Ihnen —, Herr - '
„Kommen Sie , Tönning ! ' sagt Lange und greift nach

des Försters Arm,
Der Mann , der zuerst mit dabeigestanden hat , der Wirt,

ist ins Haus zurückgegangen und kommt jetzt mit RaabS
Flinte und Hut zurück . „Hier ! ' sagt er. „Mach' dir nichts
draus , Raab . War ja vielleicht wirklich nichts weiter bei,'

Raab wirst di« Flinte über die Schulter und stülpt sich
den Hut aus das etwas wirre Haar , Er schweigt verbissen.

Lange sieht den blonden Menschen bekümmert an,
„Lassen Sie . bitte ! ' murmelt Tönning . ,Hch komme

schon mit ! '
Ter Oberförster nimmt seine Hand zurück,
„Natürlich ziehe ich di« Folgerungen aus meinem Ver¬

halten '
, fährt Tönning plötzlich ganz klar und ruhig fort.

Nachdem der Gegenstand seiner Erbitterung sich entfernt hat,
scheint er wieder vernünftig denken zu können.

Sie geben schweigend nebeneinander dem Forsthos zu.
Nach einer Weil« blickt Lange vorsichtig zu dem jungen Men¬
schen , der eine verdächtige Bewegung mit dem Aermel nach
dem Gesicht macht. Lange bat diesen Raab Tönning gern;
der ist ein heftiger , aber sonst zuverlässiger und sauberer
Geselle, ein vorbildlicher Jäger und Förster.

Raab Tönning aber läßt sich nichts anmerken. Er bebt
den Kops und starrt in di« Lust. Aber seine hageren Wan¬
gen sind gerötet ; das Herz arbeitet wie ein Hammer in der
Brust . Raab liebt seine Käthe . Und was er liebt , liebt er
ausschließlich, anspruchsvoll und leidenschaftlich. Sein Hatz
ist ähnlich beschaffen und sein Stolz auch.

Sie erreichen den Forsthos , ein strohgedecktes Haus
hinter blühenden Hecken am Rande des Waldes , Die ganz«
Meute läutet im Zwinger , als sie vorüberkommen, und
Lange geht, sie zu begrüßen und zu beruhigen.

Die Försterin hat das Abendessen fertig . Sie ist eine
rüstige Frau mit schlichtem , grauem Haar , di« starken ZSPse
am Hinterkopf ausgesteckt . Sie ist lebensNug und schweig¬
sam, hält im Hof und unter dem Gesinde energisch Zuckt,
WaS an Güte und Weichheit in ihrem Herzen wohnt , hält
sie sorgsam versteckt . Das große Schweigen ist über st« ge-
kommen seit der Sobn im Feld« blieb.

Sie brauch, auch nickt viel« Worte , um sich mit ihrem
Manne zu verständigen . Auch jetzt sagt ihr ein Blick , daß
etwas vorgesallcn . daß mit Tönning etwas nicht geheuer
sei . Ab«r sie fragt nicht. Lange und seine Frau sehen ,n
dem jungen Mann einen Ersatz für den »« rlorenen Sobn.
sdi« herheiratete Tochter ist in der Stadt und hat selbst

Kinder ; Raab ist in die klaffende Lücke ihres Lebens ein¬
gerückt.

Sie essen draußen in der Laube . Der Abend ist mild.
Am Brunucntrog trinken die Enten ruhevoll und umständ¬
lich ; sie sind stets die letzten , die in den Geslügelstall finden,
kommen erst in der Tämmerung in geschloffener Reihe durch
den Obstgarten gezogen, der sich hinter dem Haus bis zum
Walde hinzieht.

Die Förstersleute verzehren schweigend ihre Eier , grobe
Wurst und Schinken, alles gut und selbstbereitet.

Tönning würgt . Er bringt säst nichts hinunter.
Für den Oberförster steht immer ein Gläschen und eine

Flasche neben dem Teller ; er liebt es , zum Esten einen Korn
zu nehmen. Ter sichtbare Ausdruck seiner Anteilnahme be¬
steht darin , daß er heute das gefüllte Glas Tönning hin-
schiebt . ,,

Als Raab gegangen ist , wendet die Frau das Gesicht
fragend ihrem Manne zu,

„Tja '
, sagt er , „ gibt mir mal die lange Pfeife , Luise! '

Rauchend sieht er nachdenklich zu den blassen Sternen hin¬
aus.

Luise sitzt und strickt Männersocken; sie kann das im
Dunkel nach dem Gefühl,

Als Tönning , der Treff aus dem Zwinger geholt hat,
unter den Obstbäumcn durchgeht, um die Hintere Pforte
in den Wald zu benutzen, tun sie beide, als sähen sie ihn
nicht.

Dann sagt Lange : „Ich batte ibn beute nachmittag tn
den Klub geschickt, um das Letzte wegen der Hund« unr
Treiber abzuniachen, Na , und da Hai es dann mit ihm
und der Käthe was gegeben. Wegen des einen Gastes von
Sendens . des Herrn Nikolai , Tja — . komische Sache ! '

Obwohl Luise heftig gespann, ist , strickt sie ruhig weiter
Fragen verstopfen ihrem Alten den Mund — ; das weit
sie snt einigen Jahrzehnten . Bis diese Pseise zu Ende ist
wird sie auch so alles wissen . „Er ist ein Hitzkops '

, sagt sic
nur , „ich weiß . Ganz so wie unser Karl , Der >var auch so
Tu weißt ja selbst . '

Nach einer Pause antwortet Lange : „Er hat getrunken
Und dann hat er randaliert . Wenn cs seine Käthe angeln
siebt er ja immer gleich rot . Ich war richtig ausgebrack»
gegen ihn, ' Er stößt eine Rauchwolke zum Abcndhimmel
hinaus.

Und seine Frau sagt : „Na , ja . Warst du viel anders
Wilhelm ? Aber was die Käthe ist — , sie ist ein seines Ding
ein gutes Mädchen ist sie . Ick kenn ' sie doch,'

„Hm —, ja . Wenn alles seine Richtigkeit hat , ist
' s jo

auch gut ! '
,Ja , denkst du denn vielleicht - ? '
Lange zuckte die Schultern . „ Tu kennst den Mann nicht.

Er hat was an sich,'
„Nanu ? Der Nikolai — oder wie er heißt ? '
„Ja .

'
„Du meinst, eS könnt« zwischen Käthe und dem nock>

WaS geben? Ach , du lieber Himmel : Taz ist doch ein
Fremder , und er reist bald wieder weg ! '

„Nein ! ' Lange schüttelt den Kops. „ Zwischen Raab
und Nikolai —, mein ' ich,.

„Ach s» — ? ' Frau Lang« lätzt das Strickzeug im Schob
ruhen und richtet sich auf.

tFortsetzung folgt)
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Schlotzgarten-Kunlerbunt

Ein Spahenmagen knurrt
Der Schloßpark liegt einsam und verlassen da . Das ein¬

zige Leben lieseri ein kleiner Spay , der da- Gelände nach
irgendwelchen eßbaren Dingen absucht. Hoppla ! jetzt wäre
er beinahe über einen dicken , morschen Äst gestolpert im
Eifer seiner ergebnislosen Suchaktion. — Nichts ! — Jiich!
Juch ! Seine Durchlaucht Herr Spatz geruhen zu schimpfenob
seines vergeben- nach Kalorien schreienden Spatzenmagens.
Vielleicht verlegt er mal seinen Frühslückstiscbauf die Pseibc-
straß « . Unter Umständen hat er da mehr Glück.

TaS kommt ganz aus da- Pferd an . . .
Eine Bank wartet

Ans den braunen Bänken haben sich ein paar Pfützen
breitgemacb« Im übrigen warten sie ergeben und schläfrig
aus die ersten Liebe-Pärchen, die sie aus ihrer Winter-
erftarrung wecken . Hoffentlich müssen sie nicht mehr allzu¬
lange warten.

Jiiich ! schimpft der hungrig « Spatz . Uaah ! gähnt die
nasse Bank und wenn ein kleiner Windstoß kommt, stippen
di« Srräucher an der Hunte ihr « dünnen Aweigendchen in
daS dunkle Wasser. Und jedesmal , wenn sich die Zweiglein
wieder aufrichten , gleitet mit einem dünnen „Plitsch !" ein
glitzernder Wassertropfen zu seinen Brüdern zurück . Das
ounkle Laub unter den Bäumen möchte sich ja auch gern —
rasch ' nd ' rweise bemerkbar machen, aber es kann nicht ob
der Nässe.

Eine kleine Meise
Gleich vorn am Eingang turnt eine Nein« , bunt « Meise

im Gitterwerk dcS Zaunes herum . Ulkig sieht das aus . Sie
macht die tollsten Hopser. Mal mir dem Kopf oben , mal
unten , und dann und wann hängt sie wie an einer Schaukel.

Das geschieht alles mit diesen eigentümlichen abgehackten
Bewegungen . Bei ihrer anstrengenden Akrobatik steht das
kleine Lchnäbelchen kaum still . Mit einer raschen Serie Heller,
unwahrscheinlich hoher „Jiich — jich — jichs" begrüßt sie
jeden kleinen Bissen, den sie unter der Zauakant « herauS-
sischt.

Jetzt hat sie mich entdeckt . Husch , wie der Blitz, klebt sie
an der zerrissenen Rinde eines Baumstammes . So daß ich
sie nicht mehr sehen kann. Wie ein Eichhörnchen. Di« gleich«
Taktik. — Nun lugt daS Nein« Köpfchen noch mal eben ganz
vorsichtig hinter einem Ast hervor , um blitzschnell wieder zu
verschwinden. Zu niedlich ist dieser Nein« temperamentvolle
Federball.

Man glaubt gar nickt , was der Park alles für gefieder¬
tes Leben birgt . Im Unterholz rascheln ein paar Amseln
und wühlen zwischen den toten Blättern nach irgendwelchen
Lecke"« icn. Bisweilen ist Seitenwechsel. Dicht über dem Bo¬
den sausen sie inS nächste Gebüsch aus der anderen Seite de-
WegeS.

Mit lautem , wütendem „ Kraaa " fegt «ine klobig«, pech-
schwarre Saatkrähe über die kablen Wipfel . Irgendeinen
feiten Happen trägt sie im Schnabel.

Sogar ein Elsterpaar ist da . Hock oben in einer kahlen,
verästelten Eicke sitzen sie und wippen balancierend mit
ihrem langen Schwanz.

L . ja , eS ist Leben genug im winterlichen Schloßgarten.
Man muß es nur sehen wollen . Und im Mittelpunkt all die¬
ses Lebens stebt bie Jagd nach Nahrung . Bei allen — Elstern.
Meisen , Amseln . Spatzen.

- und etwas abseits auf der Straße , gehen die
Menschen ihren Geschäften nach . Ist der Unterschied so
groß i -tt.

Wetteree Ausbau der Sldenbueger 3»chtv!ehauttionen
Oldenburg , 7 . März.

In dem „ Wochenblatt der LandeSbauernschast Olden¬
burg " behandelt Tierzuchtdirektor l)r. Schimmel¬
pfennig. Oldenburg , den weiteren Ausbau der Olden¬
burger Rindviehzucht-Auktionen und ihre Bedeutungen . Er
zeigt dabei insbesondere die Notwendigkeit und die Voraus¬
setzungen für die Ausdehnung der Auktionen aus die weib¬
lichen Tiere . Unbedingt erforderlich ist für einen Erfolg , daß
eine größere Zahl weiblicher Tiere zur Auktion gestellt wer¬
den ; denn dann wird es gelingen , auswärtige Käufer in
möglichst großer Zahl heranx .iziehen, die sich wegen der
großen Auswahl von guten Zuchttieren zu einer Ankauss-
reis« entschließen.

Ueber das einheitliche Körsvstem, die Beschlüsse der
Landesverbandsleitung der Rinderzüchter über den weiteren
Ausbau der Auktionen und die Einzelheiten der Anmeldun¬
gen teilt Or. Schimmelpfennig mit : Als Grundlage für eine
einheitlich ansgerichtete züchterische Arbeit im Gesamt¬
oldenburger Schwarz , und Rotbuntgebiet ist vom „ Landes¬
verband Oldenburger Rinderzüchter " in gemeinsamer Be¬
ratung ein einheitliches Körsvstem herausgearbeitet worden.
Der Hauvtübelstand lag bisher darin , daß der eigentliche
Leistungswert und die Leistungseigenschasten der Tiere zu
wenig gegenüber den reinen Formalitäten berücksichtigt
wurden . Für ganz Oldenburg gilt in Zukunft solgendeS
Körschema, dessen Anwendung auf den nächsten Körungen
erfolgen wird . Es werden folgende Punkt « vergeben : Ge¬
samterscheinung : 10 bis höchstens 20 Punkte . Leistung:
8 bis höchstens 16 Punkte . Abstammung : 6 bis höchstens 12
Punkte.

Tie Gesamtpunktzahl liegt also zwischen 2s und 48
Punkten . Die Bekanntgabe des Körresultates erfolgt in der

Weise, daß außer der erhaltenen Gesamtpunktzahl im ein¬
zelnen di« Punktzahlen für die drei Eigenschaften , Gesamt¬
erscheinung, Leistung und Abstammung bekanntgegeben wer-
den. Also z . B . : Bulle äk . erhielt insgesamt 35 Punkte , davon
11 für Gesamterscheinung (d . h . soviel wie Form ) , 14 für
Leistung und 10 für Abstammung.

Der Begriff Gesamtersckeinung ist gleichzusetzen mit
dem, was wir bisher als Gesamtsorm bezeichnelen. In
diesem Punktierschema kommt also zum Ausdruck, daß an
der Gesamtpunklbewertung die Leistung und Abstammung
einen sehr viel stärkeren Anteil nimmt als bisher . Bei der
Bewertung der Form werden besonders die Eigenschaften
angestrebt und bewertet werden , die aus ein hohes Futter¬
ausnutzungsvermögen der wirtschaftseigenen Futtermittel
hindcuren . Ta , wie bereits bemerkt, dieses Körschema in
den einzelnen Abteilungen des Landesverbandes schon auf
den nächsten Körungen gebraucht wird , ist es zweckmäßig,
daß sich jeder Züchter sofort und recht genau mit dem Be-
weriungsschema vertraut macht. Das neue Verfahren hat
den Vorteil der Einfachheit und Uebersichtlichkeitund trägt
den züchterischen Ersorderungen weitestgehend Rechnung.
Zweifellos wird aus seiner einheitlichen Anwendung im
gesamten Oldenburger Gebiet der Zucht ein Vorteil er-
wachsen.

Die Durchführung der Körung nach einheitlichem Mu¬
ster bildet auch die Voraussetzung für die Zusammenfübrung
und di« vergleichende Gegenüberstellung der Tiere aus den
einzelnen Abteilungen des Landesverbandes . Eine Auf¬
gabe , deren Lösung durch gemeinsame Arbeit der gesamten
Oldenburger Züchter zu finden sein wird , ist die Abhaltungder Zuchlviehauktionen . Als Auktionsplatz kann natürlicher¬
weise nur Oldenburg seiner Lag« und seinen sonstigen Vor¬

aussetzungen nach in Frage kommen . Ter Ausk«. utionen ist durch folgend« Beschlüsse sestgelegt ;
^ ^

1 . Die Auktionsleitung untersteh, direkt demdes Landesverbandes Oldenburger RwderstU^
2. Di« Auktionen werde» veranstaltet

nung „Land«Sv«rband Oldenburger
'
Rind!' ,AuktionSgeschäsiSstelle: Oldenburg Q . Ofterma ?

'" ^
S. Sämtliche Mitglied « ! der Oldenburger Mckier « .^ ^können sich an der Beschickung der Auktionen1 . Besonders anzustreben ist die Beschicken» m?. ^lichem Zuchtmaterial . Für die Bescher d» «mit weiblichen Tieren werden die Auksionsabaal.»

^ "'.zwei Prozent d«z Verkaufspreises herabgesetzt
" '

S. Für das Jahr 1936 sind folgende Auktion - ,ermin«gelegt : Sonnabend , 25 . April igo« .
24 September 1936 ; Sonnabend . 7? Novcmbn̂ U'Mittwoch , 9 . Dezember 1936 . ^

S . Di« männlichen Tiere müssen zuvor von der« örungskou,Mission gekör, Worden sech
'

7 . Die Anmeldung von Bullen und weiblichen Di, .«,hat be. den zuständigen Geschäftsstellender Züchtern«
Fügungen lT . erzuchtamrer) zu ersolgen, und zw- » «Wochen vor dem festgelegten Auktionstermin

8. Bis zu drei Wochen vor dem Auktionstermin mu» d>.Meldung auf der Auktionsgeschäftsstelle des Land?-Verbandes . Old«nburg . Osterstraße 16 , eingelausen sei«g . Eine Abweichung von den Auktchnssristcn ist da°»möglich, wenn eine vorangehende Körung dies beding

2a »M»— W, », «>» », » Wch,»«» KP.
» r »» OiAckMr » tmtz,* , «» » ». «r

»MO«M

»er WM >»»»» E»r
» nt », »«»

DüS FormdlÜtlzurAachbuckwrrbungimFrvh,
fahr 1936, bar in Übereiner Million Auflagean au-r
scheidendeLehrlinge und in derAusbildungstehend«
Jungarbeiter veneilr wird und diesen dazu dienen
soll , von ihrem Detriebsführer oder Meister die
Schenkung einet Fachbuibet zu erbitten . EL enthält
zu beiden Seiten de - Bilde- Aufrufe von SraarS«
rat Dr . Ley und NeickßjugendführerBaldur von
Schirach, im Kopf einen Ausruf von Reichsmmister
vr . Goebbels»

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Remlnlscere , den 8 . März 1936

Heldengcdenktag
In allen Gottesdiensten Kollekte für die Kriegsgräber-
strsorge ; der Ertrag soll ungeteilt den oldenburgischen

Patenfriedhösen zugute kommen
Lambertlkirche. 10 UM Gottesdienst : Pastor Wöbcken . Ktrchenchor:

I . Ehre set d - Ehrtste (Schllöl : 2 , O hilf. Ehrlsie. Gone « Lohn
(Bach». Il .20 . .or Ktndergollesdtenst : LandeSjugendftlairer Mahler,
k Uhr Gottesdienst : Pastor BrunS -Lbmstcde.

AuterstehungSltrche. 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Töpken. Klrchenchor:
I . Ehre lel dem Paler und dem Sohn : 2 . Hell 'ger Geist, du Trö¬
ster mein (Eiliger ». N Uhr KlndergolleShlenst : Pastor Hinrlch«.

Garnilonkirch«. 9 .zu Uhr Gottesdienst : Pastor Rühe . Klrchenchor:
I . Ehre lei dlr , Ehrtfte (Sck>üh>: 2. Ich bln die « userstchung und
daS Leben (Tictzler ) . tt Uhr Iugendgotterdlenst.

Sprechstunden der Semeindeplarrer : vormittag » von IO dl« tt Uhr.Tie Verwaltung der Kiichengcmeinde vcttndel stch lm Haule Peierftr 23-Gelchalisstunden vormittag « von 9 dl » , Udr . - Sprechstunden der
Gemetndevellerlnncn grl . Kelleibosi und grl . Thorade : Ticnslag » und
grettag « » arm . 9 - II Uhr lm GemeiNdehaul« Pelerstr . 27.
Bücherei >m Gemein ' oauie Pelerstr 27 BuchcrauSgave : Moniagt.nachm, von 8 .30 —7 .30 Uhr : Mittwoch« nachm von 8 —7 Uhr
Kaihottlche türme . Pelerstr 8 .30 Uhl griihmelle : - Uhl HI Melle MN

Predig ! : 9 Udi Hi Mell» Mil Pied 'gi lül itlnder : >0 ^ 0 Uhr H»ch-
aml mii Predig »: 8 Udi Andacht

KaidolOche Kirche vsterndur « ,He»igen « e >st-Kirche> 1.30 Ulr : HI.
Mell« , lO U » , Hochamt mll Predige , nachm 8 Uhr Andachl,

« adilstentirche, Sletnweg 21 . 9 .30 Uhr Prcdlgl Millionär De Lölstg;
tt Uhr SonntagSlchuIe : 18 Uhr Predlgl derselbe: 2<1 Uhr Juaend-
» erlominlung . — Mittwochabend. 20 .30 Uhr : Beiftunde . — Mon¬
tag . 20 Uhr : Blbelslund« ln BürgerlcUx , Schulweg 90 . Prediger
Wupver.

gricdrnslirche , Tonnlag , 9 .30 Uhr : Gollerdienst . — tt Uhr : Sonniag «-
schule . — , 9 Uhr : Vorlrag über : . Ta « Sendschreiben an die Ge-
meinde zu Pergamu « - — 20 .13 Uhr : Iugendslunde . — Mittwoch,
20 .13 Uhr : Bthelliund «, — Augwöriige Sotte « dienfte:
Mo « le « l » hn. Tten « lag, 19 .30 Uhr, bei Eräugen . — Achtern¬
meer. Orettag , 19 .30 Uhr, bei Dreher . — Pred . Mülle «.

Dreilolitglett - kirch« «Ostcrnhurger tktrchc ». , 0 Uhr Gottesdienst : Pastor
vr Schütte : 11 .20 Uhr KlndergonrSdtenl «: Pastor vr Schütt « ;
12 ^ 0 Uhr Toulon ln der Kirche.

Kirche i» Eversten . Sonnlaavorm . 10 Uhr Gedentgotieldienft unter
Milwlrlung de « Münnergelangoereint Teulonia und de « grauen.
Nrchenchor « . Pastor grerich « .

Kirche ln Lien . 10 Uhr Gottesdienst ; Shor ; Kollekte . Psarrer Brink¬
mann.

Heu und Pstegeonstaii Wednrn tt .30 Uhr Goneidienft (nlchi dllenilich»:
Plärrer Brlnimann

Ktnde ln Ohmstede. 10 Uhr GolallenengodentgoileShienli: Pastor Brun « .II .13 Uhr IugendaotteSdtcnll ; Pastor Brun « . 12J0 Uhr Tauien.
Krtesoorhe . 9 Uhr Heldengedenkseter.
Ebcwechlcrdnmm. 3 .30 Uhr Golle «dlenft
Kirche ln Rastede. 10 Uhr Gottesdienst ; Klrchenchor; Kollekte. Pastor

gotter » . 2 .30 Udr ; Klndergolieidlenft.
Kirche zu Bad Zwilchenah» . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Schipper:

Lnlchl. geier de « hell. Abendmahl . 2 Uhr KlndergoileSdlenft.
K»e» e »u llvardkndurg . 9 .13 Uhr KtnhergoiieSdienll lMädchen»: lOUHr

GolieShlenft. Zum Heldengedenktall Kollekte für dle KriegSgröder-
fü ' lorge

Igtelelstede , St Io »anne«Nrche . 10 Uhr « otte«dienst: Kollekte: Kirch¬
gang der » onlirmanden — Mödchen. — Donnerstag , 12 . Mörz,abend« S Uhr : videlftuiide tm Konfirmanbenlaal Pastor 0i Schmidt.

Ahlhorn , s » Gottesdienst tm SarttaShelm . Lnlchliegend Kinderlehr « .
Grohenmeer . 10 Uhr Golle «dic » ft (Heldengcdonkieter) : Pastor Börner.Tonner - lag , 12 . Mörz , 20 Uhr, bet Tcheeljc: Vortrag von Pastor

- InrtchS-Oldenburg,
Ttrüilhaulen , Sonnlag , Hcldengedsnkiag, lO Uhr Gotie - dtenst ; Kollekte

lür di« KitegSgiLberlürlorge.
llSarlleih , 10 Uhr Golterdtenst (Teilnahme der Verbünde) mit anschl,

Kranzniederlegung : Nolleti«,
Pardewilch . s Uhr GolieSdicns« (Teilnahme der verhönd «), anlchl.Marsch zum Denkmal : Kollekte.
Reucndrok . 10 Uhr Solierdiensl , anlchl. » lnderlehre , Htls- pred . Mteran.« trche zu Holle. >0 Uhr Gottc «dtensl Pastor Raihe
vardenlleth . lO Uhr Gottesdtenli , anlchl. Kinderlehr «. PakanzdredigerTannemann.
Ti . Iatobltirch « zu Attenhuniort . 10 Udr Goilerdlen » . Planer Rieten,« trche zu Huniloscn . 10 Uhr Gottesdienst (Heldengedenkiag». Vakanz-Prediger Koopmann.
Kirche in Hude. 10 Udr Goltcrdienst (Sefallenengedöchint« »: KolleNelür die KitegSgröbersllrloige : 12 Uhr Daulen ln der « trche.Kirche zu Schwciburg . 10 Uhr Gotte - dtenst: Kirchgang der « onltrman-den und Kaicchumenen. Vakanzvredtger Boa.
Kirche tn Westerstede. Sonnlag , 10 Uhr Gottesdienst . Der Klrchenchorsingt, » ollekie kür die Gelallenenlrtedhöle . II Udr : Beichte und

» eil. Abendmahl . 2 Udr KlndergoileSdlenft . — Mittwoch, S Uhrabend« , im Konltrmandenlaal : Palstonrdildelllunde
Jdaulen . l » Uhr Go,l - « d >-nli. tt . 13 Uhr « mbrigoiieSdiensl.
Meihodtstenttrche Edewecht. Sonntag , 9,30 Udr, Sotterdtenlt ; 11 UhrSann,ag « lchule . Nachm, 3 Uhr Sel - nggolteSdlenft tn MüggeS Gaft-hol In Kleinlchanel . — DonnerStagadend , 19 .30 Uhr . Predigt t»Westerscheps
Methodlstenktrche Westerstede. Sonntag , 10 Udr . Golte «dienlt : Pred.Brand : II Udr Sonniagilchule : nachm. 3 Uhr Sotleidtenst : Pred.Brand , anlchl. Jugendstunde dei I . gierl -Aieli- lhorst.

Sonnabend , den 7 . März 1936
Eliladeth « ,» . Astend« 8^ 0 Uhr ltiurgilchc Pailtontauhachl.

Freitag , den 13 . März 1936
Lamberitkirche 8 Uhr - dend« PalstonSgolteSdienst Mi » anlchl. geter de»hetligcn Abendmahl« .
» ülerftedun, » «trche . 8 Uhr abend« Palstontgolte » »ienft mit «nicht,geier de « hetitgen Abendmahl» .Rastede. S Uhr abend« PalstonSgolteSdienst : Pastor golker » .» trche tn Hude. 19 Udi : PalstonSandach,
Westerstede, grettag , 7 .30 Udr : PalstonSandach «.Kirche , u Wardenbur , Abend« 8 Udr Passioniandachi.Kirche tn Hude. 19 Uhr Paiston »andacht.

Ctirtftliche BereinigungenJeden 1. und 3. Montag ,m Mona, , adend« 7.30 Uhr . Gemeinde» » » »Pelerstr 27 : Seielllge Zulammenkunsi vvn Reninern und loichen,dl« Gemetnschali suchen , » emeindchellerln gröuletn KellerdollJade , ll. und 4. Manl » , «m « onai . - dend« 7.30 U » r , Gemelnd«, - »«Peierftr 27 : Ltchldttder-Abend. Einiriti tr», Gemeindehellert»gröuletn kellerdoll.
Dteu « ,- , . den >0. Mörz , ahend» 8 Udr, Gemeinde« »«»» tn »er Lu ».ersichungSkirche. Die Bldelslunde tn derBürgertclder Schule lölll au « .Jede » 3. Mittwach lm Manai , abend« 8. 13 Uhr, Semeindemütieravenhlm Gemelndedau «, Pelerstr . 27 . Gemetuhchellerin grl . » ellerhass.Jeden t . Mit,wach tm Manai . abend« 8 Uhr, grauendtenst -Adend imSemetndehau « . Peierltraste 27.
Irden D,nnrr » t «ll . -den» , o Uhr. « emeindehau » Pelerstr 27 : Vesten»

ltchc Pidelftunde : Pastor Ltc De Heger.
Irden 2 Frei,, , im « anal , adend« 8. 13 Udr, Krauen »»«, »es « ow.»eziit , tm Semetndehau ». Peierftratze 27.

Eoangeltsche Gemeia »rtu »en» Oldenducg . Pelerstr . 27 Ollene
stunden Jeden Dt«n » iag , 20 .13 Uhr: ttlahrlge und allere ZuM».
Jeden grettag . >7^ 0 Udr : tt — I3tahrige Jungen . Sonnabi»«. M-
mai im Mvnai , 20 .3» Uhr : « rviiirgememlchali lungi, Riami.
LandeStugendpIarrer Mahler . — Jeden grettag . 20.13 Uhr li-
iöhrtge und ölier « Mödchen Jeden grettag . 17^ 0 Uhr : ll- 13-
löhrige Mödchen. Jeden Mittwoch. 17.30 Udi : u - >3>ahl >g« Räd¬
chen Jeden Mittwoch . 13.30 Uhr : Kinverkrei« I iMadcheai se»«»
DonnerStag . >7.30 Uhr : Kinderkrei« 2 lMädchen» Jeden Donnttt-
tag , 20. 13 Uhr : Ardctt » gemeinlchali lunger Mödchen Hanno 7do-
rade . Semeindcdelterin . — Btdelliunde tür Mödchen (Madaun-
« tbelkret« ) : Jeden Dtenriag >9 Uhr : ttlöhnge an « allere Mäd¬
chen . Jeden gre »ag . I8.3I Uhr . lil— I3lahrlge Mädchen , strl.
Dunkhase. — Jeden Mittwoch . 20.13 Udr : ,-iulammenlnnst innzn
Mödchen über 18 Jahre tSonntog nach Verabredung», srllnr
Sir . 23. Schweller Emilie Buttmann . - « ul « rund de« Mi-
«rage» zwilchen der Deutschen Evangelischen Kirche und de, stkich«-
lugendlllhrung ist die Dellnabme an den ollenen Jugendllundeo
allen Jungen und Mödchen unserer Gemeind» möglich

LandeSlirchiiche « emelnlchatt. Am Sonnlag . dem 8. Mörz, 20.13 MI,
öslentltche Didclbelprcchliunde im Gemcindehaule an dei PtiiNlr.
Am Dten » tag . dem lO . Mörz , 20 .30 Uhr, daselbst östeniltch« Bldii-
ltunde , Prediger Marlin . . ,Osterndurg . TienSia « . 10 . Mörz , 8 Uhr - dend« : G-meinde - drnd M
Ev . Gemelndedau « , Bremer Sir , 28 : Vorlrag von grau MM0 "»
tnshekror Stoevelandl -Bremen : . grauenmilston -arbest tn « Miau»
daheim - , » ollekie . — Mittwoch , 11 . Mörz . 8 Udr abend » : » umi-
»dend im SV . Semetndehau « . Bremer Sir . 28 : grau VErnam»
auer , - Donnerstag , 12 . Mörz , 8. 13 Udr adend« : Bidelstuntu «
Sv . Gemeindehaus . Bremer Sir . 28 : Pastor Rain«auer. - gm
ia«. 13. Mörz . 8 Uhr - dend« : P - llionSandachi. danach B - a » »»
» dendmahl : Pastor vr Schütte . - 7.13 Udr adend« : P -M«»
andachl bei Gastwirt Lool-Tweeldöke: Sudciinlendcni i. R. N»»-
mann.

Oien Jeden Donner « Iag , abend« 8 Uhr. Zulammentunst der iE
Mödchen in der Paktorei

Sdang Gemeinde,ugenhdicnft Osterndurg (JugenddciM Ü om>en °»w
T » . 38. Plärr,eh »,ln I . Töüner ) Jeden Montag. Äi U°>
ner Jugendadend der Neukonsirmlerien : teoen rten »>ag , >7«
Junglchar I , 10- 13,öhrige : „ den Mittwoch. 13.30 U»r, >" k
sch- r 2 <S- lOlLdrl, «>: 20 . 13 Uhr ' Jugendadend «« emrer m- i

Sdersten Moniog » avend« 8 30 U» , Boiau »rna>° > w
Jeden ersten Mittwoch >m Mona , adend« - Ul» »o
tm Kontirmandenloal Di»n » iag. nachmittag« 3.30 u»> >>
tcho , Mädchen,chule grettag « »den»« » Uhi g ' anenio »'

^S »stoostooiigr » uen»erel« Jeden ,wetten und «ebicn ^Monat tm Holptz zum Grasen EhrtNoph, Mühlenslr., N i>
mittag von e —7 Udr . . . »,! »Se « e>n» e,ugen »„ cn« vsternhurg . Jugendheim siooo ' Ndu ' gn «
Jeden Monia « 2» 13 U» , ottener Jug - ndadend >8 , 0i ' '°»m

^
weidlich« Jugend Jeden Mittwoch 18 Uh > »Nene « I »»'
tag tür Mödchen aniei I« Jahren » »»ni-onoSM»« »« « ttch » Per „ m « „ n,en Herbari » , «Reben»- - »» >»» -> «
lag» « 30 Udi und greiiaaaoend « - 30 U» , ^llden »»» « » » «» » » «» ein»«. Ol»»- » » «» s >e,ono« rN,ol>«->»«
»»>»>« , - »« Hinieihnn « « » „ e« » '»nne Donniogoo-m" »
Sonniognochm « Uhl könne, » tag ' N o» 00 ^

J «M» »»nn » st», enstchiebene« «tbristenium u ' anon" , '» '
tag . 20,13 Uhr und ieden Sonntag um 18.30 Uhr >" -
melndehau « . Peierstraste 27 . von ö- >" »do

Ed»», . Jugrndichnr westerstebe. Im « » » Nnnandenloal
Sonntagodend : Jungmödchcndund » onniag »a« ninag

Sinne « Kreuz . E» angelt «a» » n « -vrrlammiung leben , ^ «eistund«
«.30 Udr tm S ». Jugendheim . Siovvenbuig«
t«d«n Donner « !» , , avend« 813 Ud« MME »»

« dristilche « lstenschali «» » elstian Prienre , « °»e«»
»0 Uhr. «» D«u».Ho,el. Th -m- : Sudstan«.
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tiateryattung
Verweben und Fordern ««

Von
Paul Ernst

In seinem . Tagebuch eine - Sichlers " hat
Paul Ernst , einer der geistigen Führer unseres
Polles, Wahrheiten ausgesprochen, die in unserer Zeit
erst ihre volle Erfüllung und Verwirklichung finden.
AuS Anlab seines 7«>. Geburtstags am 7 . März ver-
össentlichen wir nachstehend aus diesem bedeutsamen
Buche mit Erlaubnis des Verlags AlberiLangen.
Georg Müller in München einen bereits lSI7
geschriebenen Aussatz , der seiner Aktualität wegen
weiteste Beachtung verdient.

Es gibt einen Ausspruch von Goethe : „Vor d« r Re-
oolutw» war alles Bestreben , nach der Revolution ver-
pMdeli « sich alles in Forderung . "

Bestreben wie Fordern sind beides Urtricbe . sie stehen
io einem gewisse » Gegensatz zueinander . Es verändert sich
alles , Tinge wie Menschen. Es verändert sich von innen
berous durch Weiterbilden und Entwickeln , wie der keim
aas dem Samenkorn , die Pflanze aus dem Keim, die Blüte
aas der Pflanze und die Frucht auS der Blüte hervor-
wachsen . Geschieht das Hervorwachsen in einem selbstbewutz-
,eo Wesen wie der Mensch ist . dann erscheint es als das Er-
»cbnis des Bestrebens , denn was in der unbewußten Natur
dumvsts Geschehen ist. das ist im Menschen bewußtes
Sollen.

Aber dieselbe Veränderung kann man auch als eine
Rränderung von autzen her betrachten . Wenn der Sam«
stmen keim in den Boden senkt , so nimmt er von außen aus
dem Bode » fremde Stoffe auf , paßt die sich an und ver¬
endet sie zu seinem Ausbau ; so werden Pflanze , Blüte und
Fracht gebildet durch von außen geholte anorganische Be-
siandieile . Wenn man diesen Vorgang aus der unbewußten
Mur in das menschliche Leben versetzt, so erscheint er als
dos Ergebnis eines Forderns.

Lime das organische Sickientwickeln und das anorgani¬
sche Sicbaneignen gibt es also keine Veränderung in un¬
serem Sein, das ja nur Veränderung ist ; und das Bestreben
ist so notwendig wie das Fordern.

Man kann verstehen, daß der Dichter, der ja im höchsten
Maste organisch fühlt , den Vorgang immer wird von der
Zeile des Bestrebens beobachten wollen , und daß ihm das
Fordern als etwas Unheimliches erscheint; man wird auch
«erheben, daß die Männer , welche ein Volk in den äußeren
Magen leiten, die Politiker , den Vorgang immer von der
Zeile des Forderns betrachten werden , indem sie das Be¬
streben , wenn sie es überhaupt bedenken, für eine selbstver¬
ständliche Folg« der erreichten Forderung aussassen, für ein
Leiarbeiten des Erreichten.

Tie Zeiten innerer Sammlung und äußeren Kämpfens
Men sich naturgemäß ab ; in den einen herrschen die Dich¬
ter, waltet das organische Bestreben vor ; in anderen heu¬
lten di« Politiker — das Wort im weitesten Sinne ge¬
meinen : nicht die Staatsmänner , sondern die Volksführer,
die Publizisten , die Männer der Volksvertretung und an¬
dere. die fordern.

Ist man in dem einen Zeitalter groß geworden und hat
eine Bildung von seinen Eindrücken empfangen , so ist ver¬
ständlich . daß man nur mit tiefster Besorgnis das andere
Malier betrachten kann, dessen Anbruch man eben erlebt.
8er in einer organischen Zeit auswuchs , der wird Auf¬
lösung aller Ordnung und Natur in dem neuen Zeitalter
seien , und wer in einer anorganischen Zeit auswuchs , der
wird Stillstand und Rückbildung zu erblicken glauben . Das
menschliche Leben ist zn> kurz, der Geist selbst des Größten
ist zu eng , um beides gleich verstehen zu können: man kann
im günstigsten Fall das eine verstehen und das andere sich
derständnisinäßig klarmachen. Aber man muß sich, wenn
auch nur verstandesmäßig , sagen, daß beides gleich not¬
wendig ist.

«ad Wisse«
Man denke an die geschichtliche Aehnlichkeit der Re¬

formation . Die Reformation hatte gefordert . Was war daS
Ergebnis ? Nach hundert Jahren zeigte es sich, daß hundert
Bilduitgssäye zerstört waren , daß alle Gelegenheit ver¬
nichtet war . wo einzelne und Gesellschaften hatten nach
Höherem streben können, daß der Friede verschwunden war,
in dem allein eine Höherentwicklung möglich ist ; die Men¬
schen müssen doch damals das Gefühl einer völligen Auf¬
lösung gehabt haben . Diese Auflösung fand ihren Höhe¬
punkt in dem fürchterlichen Dreißigjährigen Krieg , der das
Land endgültig zu verwüsten schien , von dem die Re¬
formation ausgegangcn war . Aber dann kam das Zeit¬
alter des Bestrebens , das seinen Höhepunkt fand in un¬
serem deutschen klassischen Idealismus : dieser ist doch nur
Möglich als Ergebnis der Reformation , als das Anfbauen
zu einem Organismus . Aufbauen jener anorganischen
Stoffe , die damals durch Forderung zusammengckommen
waren.

Unsere frommen Vorfahren sagten : Wir stehen in
Gottes Hand , Gott wird alles zum Besten fügen . Wir
Heutigen haben eine andere Ausdruckswcise als unsere Vor¬
fahren : aber wenn wir glauben , daß der einzelne den
Weltenlaus nickt überschauen kann, daß von einem höheren
Standpunkt als der ist , den der einzelne einnehmen kann,
alles geschichtlich « Geschehen sinnvoll erscheint, dann glauben
wir in Wirklichkeit dasselbe wie unsere Alten . Wir können
in derselben Sicherheit , in demselben Vertrauen leben wie
sie . Man kann die göttliche Bedeutung der verschiedenen
Völker erkennen durch eine solche Einsicht.

Damit di« Reformation möglich war . mußte es ein
deutsches Volk geben ; damit die Revolution möglich war,
mußte ein französisches Volk da sein. Man kann das eine
Volk lieben und das andere nicht ; aber für die gesamte

Wieviel Elche gibt es in Europa?
Vor wenigen Jahrzehnten hatte es den Anschein, als

ob der Elch in Europa aussterben würde . Damit wären wir
um die gewaltigste Hirschart ärmer geworden , die von der
Vorzeit an bis in unsere geschichtliche Vergangenheit über
viele Sumpf , und Waldgebiete Mittel - , Ost- und Nord¬
europas verbreitet war und dann von der Zivilisation immer
weiter zurückgcdrängr wurde . Nack den Angaben des be¬
kannten Zoologen Or. Lutz Heck dürfen die letzten noch vor¬
handenen Bestände dieses Hirschriesen, wie in der bei Hugo
Bcrmühler erscheinenden Zeitschrift „Ter Naturforscher"
ausgesührt wird , jedoch jetzt als gesichert betrachtet werden.
1935 besaß Deutschland in Ostpreußen 1209 bis 1100 Elche,
in Mecklenburg 10 und in der Schorsheide 20 bis 30 Stück.

Schweden hat mit 20 000 bis 25 000 Stück den größten
Elchbestand, aus dem jährlich zwischen 1000 bis 6000 Tiere
abgeschossenwerden dürfen . In Norwegen gibt es ungefähr'
7000 Elche, von denen 1000 Stück im Jahr absckmßfrei sind.
Polens Elchbestand wurde vor drei Jahren aus 150 Stück
angegeben , infolge der strengen Schutzmaßnahmen hat er
in der letzte» Zeit aber zweifellos zugenommcn . Im Jahre
1931 hatte die polnische Regierung beispielsweise nur acht
Tiere für den Abschuß sreigegeben.

In Finnland kommt der Elch nur vereinzelt vor , und
zwar wechselt er von Osten her ein , nämlich von Rußland.
Tie wenigen Tiere werden meist erlegt . Auf den Aalands-
Jnseln sind rund 200 Elche gezählt worden . Estland gab
seinen Bestand im Jahre 193l mit nur 120 Stück an , und
Lettland besitzt etwa 300 dieser Tiere . Die Zahl der Elche im
europäischen Rußland wird aus rund 20 000 geschätzt , so daß
man für ganz Europa auf einen Gesamtbestand von an¬
nähernd 10 000 Elchen kommt. In den meisten Ländern sind
so weitgehende Schutzmaßnahmen getroffen worden , daß
für die Erhaltung dieser Hirschart aller Voraussicht nach
kein « Sorge mehr besteht.
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Menschheit sind beide Völker wichtig , jedes hat seinen
eigenen Beruf zu erfüllen.

Die Deutschen mit ihrer religiösen Revolution forderten
doch nur Seelisches -, die Franzosen mit ihrer politischen
forderten im Grunde Materielles . Das Seelische, das nur
erst durch Forderung angecignet war , kann allmählich durch
Bestreben zum wirklichen Eigentum gemacht werden ; Las
Materielle ist erworben durch die erfüllte Forderung und
kann nicht näher und tiefer angeeignet werden ; es ist nur
möglich, daß auS dem Materiellen sich wieder Seelisches
bilde «. Das aber scheint bei den Deutschen vor sich zu gehen.

Tie Franzose » haben in ihrer Revolution dem Adel
seine erworbenen Rechte geraubt und einen Kleinbanern-
ftand geschaffen, der in Besitz und Erwerb sein Genügen
sinket und bei Nüchternheit , verständigem Sinn und bürger¬
licher Bescheidenheit mit dem kleinen Lebensgenuß zufrieden,
als Grundlage für ein Volk von kleinen Rentnern dient . Mit
einem Wort : die Franzosen haben jetzt , war sie wollen.
Vielleicht erklärt sich der Unsinn ihrer Beteiligung am Welt-
krieg daraus , daß ein unbewußtes Gefühl sie treibt , daß ein
solches Leben nicht genügt , und so halten sie sich die hohlen
Worte von Ruhm und Freiheit vor ihr Philistertum als
Deckung.

Bei den Deutschen gilt Besitz und Erwerb nur als
Mittel der Höherbildung . Das wird ja durchaus nicht immer
bewußt , und in der Wirklichkeit treffen wir oft genug eine
rein sinnlich« Verwendung ; die Höherbildung wird oft
genug ganz oberflächlich gefaßt als ein Erwerb von Wissen
und Steigen aus eine höhere gesellschaftlicheStufe : aber der
Grundtrieb ist jedenfalls eine Befreiung und Bildung der
Seele.

In dem Augenblick, wo wir die große Schauung haben,
werden in unserem Volk tausend Kräfte ihr Zuströmen, die
sich in der Zeit des Forderns gebildet haben.

Die fünf Freier
Einem Kapitän , der zwischen Liverpool und Newvork

fuhr , war eine junge Dame anvertraut worden , deren Schön¬
heit und Liebenswürdigkeit unterwegs fünf jungen Männern
den Kopf verdrehte . Sie war gern bereit , einen zu erhören,—
aber was sollte sie mit allen fünf zugleich ansangen?

Sie klagte dem Kapitän ihre Verlegenheit ; nach kurzem
Nachdenken sagte dieser : „ Wir haben heute schönes Wetter
und völlige Windstille . Fallen Sie einmal über Bord ; ich
halte das Rettungsboot bereit ! Und dann heiraten Sie den,
der Sie genug liebt , um Ihnen sofort nachzuspringen.

Der Vorschlag sagte der jungen Dame zu , und das Pro¬
gramm rollte ab , — jedoch mit einer Aenderung . Statt des
vorgesehenen einen wagten vier der Liebhaber den Sprung
ins Wasser, um die Angebetete zu reiten . Pudelnaß stand
die junge Schöne da . „Was fange ich nun an ? " fragte sie
den Kapitän verzweifelt.

Ter wußte auch jetzt einen Ausweg . „ Mein Fräulein " ,
sagte er , „wenn Sie meinem Rat folgen und einen ver¬
nünftigen Mann haben wollen , so nehmen Sie den, der noch
— trocken ist !"

Wie berichtet wird , befolgte sie den Rat . Xs.

Tie unerwünschte Anrede
Ter berühmte Philologe Prof . Ernesti in Leipzig

hatte sich immer noch nicht abgewöhnen können, die Studenten
bisweilen mit . Er " anzurcdcn . In seinem Rektoratsjahr nun
wurde ein Student , der seinem Wirt eine Ohrfeige gegeben
batte , vor das akademische Gericht gefordert. Als erste richtete
Ernesti an den Sünder die Frage , warum er das getan habe.
. Ew . Magnifizenz"

, antwortete der Angeklagte, . der Kerl
nannte mich . Er "

, und das ist offenbar gegen die Achtung, die
man einem Leipziger Studenten schuldig ist." Ernesti soll den
Musensohn darauf nur noch mit einem höflichen . Sie " ange¬
sprochen haben.

Wenn der Kuüuik schreit
Don

Karl Burkcrt
Es ging auf Mitternacht . Peterl , der junge Sergeant,

saß im Unterstand an einem schmalen, rauhen Tisch und
schrieb an einem langen Brief . Der Unterstand war ein
Kellerloch , über dem früher einmal ein Bauernhof stand , der
aus der Karte den Namen Maison Rouge sühne . Von dem
h«i war jetzt nichts mehr vorhanden.

Tas Kellerloch aber war jetzt Fuchsberg benannt und
die Behausung der Streisleute . Es war da nicht viel anders
als sonstwo. Halbversaulte Strohsäcke, tropsende Wände , ein
winziges eisernes Oejchen, Massen , Pappschachteln, eine Talg-
sunzel und unrasierte Gesichter.

Ter Peterl schrieb trotzdem an einem langen und schönen
Brief. Er war an seinen Schatz gerichtet. Allerhand stand
darin, worüber sich eine junge , frische Bauernmagd freuen
kann . Unter anderm dies : „ In acht Tagen gibt es Urlaub
iür mich . Wenn der Kuckuck schreit, bin ich daheim bei dir ! "

Als Peterl mit seinem Brief fertig war , legte er ihn
st> dem Kartenhäufchcn, das seine Kameraden vor Abend
»schrieben hatten , und dann saß er , das Kinn in die Hand
-«stützt , aus der Hoszbauk und schaute in die Kerzenslamme,
die jor,während leis« hin und her wehte . Die anderen ruhten
"us ihren Strohsäckcn und schliefen.

Schlafen — das lag Peterl jetzt fern . Vor einer Pa-
" " tnlle blieb man nach seiner Meinung am besten munter,
-chlasen konnte man hinterher.

Am Nachmittag hatte der Hauptmann den Peterl rufen
»Isen . „Filzhoser" , hatte er gesagt , „die Division benötigt
w>en Gefangenen."

..Wäre nicht da- erste Mal ! " hatte Peterl bei sich gedacht.
» Unverzüglich I » ergänzte der Hauptmann . „Die Divi-

">» will wissen , welche feindlichen Truppenteile uns zur Zeit
«igtnüder liegen."

' .Kruzitürken , so pressant haben '« die da hinten ! Deutsch-
Md wird doch nicht im Truck sein? " — Das hätte Peterl
m liebsten gesagt, aber er schwieg natürlich . Beschränkte sich

°
,

°us gchorsamft zu lächeln. Das sollte heißen : ,Hst schon
Ml. W,r werden das Ding schon schassen !"

d», Loschen dem Hauptmann und ihm wurde sodann noch
besprochen. ES bandelt sich um ein feindliches" "»unest, das Peterl und seine Leute ausheben sollten. Dis

Sache war klar . Peterl hatte sich zudem schon seit längerer
Zeit in Gedanken damit beschäftigt.

Das letzte Wort des Hauptmanns : „Also nicht wahr,
um 12 .30 Uhr verlassen Sie die Stellung . Unsere Posten
weiden benachrichtigt.

"
Und nun saß also Peterl , schaute immerzu in die Kerzen¬

flamme und dachte über seinen Auftrag nach . Ganz einfach
war die Geschichte ja nicht, mußte er sich sagen . Zunächst der
Draht . Bis man da wieder hindurch war ! Und dann kam
ja erst die Hauptsache. Manchmal ging so was dreckig aus.
Das letztemal bat es ihm zwei Leute gekostet . Aber freilich,
da waren sie eben dumm angekommen. Daß sie gerade an
einen Unterstand hinrumpeln mußten!

Wär ' ihm zuwider , dem Peterl , wenn es am Ende
wieder so ausging . So was kann er jetzt nicht brauchen. In
acht Tagen will er wieder einmal aus der Eisenbahn fahren.
Die Sephi hat schon dreimal geschrieben, sie könnt' es schier
nimmer erwarten . Die wird Augen machen, wenn sie das
liest, was er ihr heute geschrieben hat!

Als Peterl eine halbe Stunde hernach mit dem Sirius,
dem Wenzel, dem Ander ! und den drei anderen zum Bach
grund Hinabstieg, war er nicht recht bei der Sache. Tie
Sephi ! Allwcil ging ihm die Sephi im Kopf herum . Wenn
er nimmer heimkäm'

, was wollt ' die Sephi ohne ihn an¬
sangen?

Hoppla , da hat er schon wieder einen Steinbrocken über¬
sehen! Das macht einen Lärm , die anderen schütteln die
Köpfe! Kann der Peterl nicht besser acht geben!

Für eine Patrouille war es eine schöne Nacht. Der
Himmel leicht überzogen . Ein schwacher Mondschein. Grad
so , wie man sich

' s wünscht. Hin und wieder stieg eine Lcucht-
rakete hoch . Aber bis sie ihren Lichtschirm ausspannte , lag
man schon längst aus dem Bauch . .

Ein paarmal ließ sich ein Kauz hören . „Hnuk, Huuk! "
Auch das halte nichts weiter zu bedeuten . Man kam recht gut
dabet vorwärts.

Dann stieß auf einmal der Wenzel den Peterl in wenig
in die Seite . Der Wenzel wollt » was gesehen haben . Also
auf alle Fälle hinlegen . Eine Weile lag man da und horchte.
Rein , e- war nichts . Also denn weiter.

Man hatte den Bach überschritten , nun war man bald
am Ort . Wenn man am Boden hinlag , konnte man bereits
Ws feindliche Drahtverhau erkennen.

Dann wieder einmal rin Kauz. „Huuk! " Diesmal hörte

man es von links her . Kurios . Dem Peterl wollte das nicht
recht Vorkommen. Er wußte doch , wie so ein Kauz tut . Schon
kleinweis hatte er das gewußt . Aber nun dies ? Nein , da
war was nicht richtig.

Plötzlich bekamen sie Feuer . Von hinten und von der
Flanke zugleich. Der Ander ! ließ einen leisen Aechzer - hören
und fiel auf den Rücken.

„So , jetzt ist ' s gefehlt ! " knirschte Peterl . Aber er suchte
sich zu Helsen , so gut es gehen wollte . Ruhig verteilte er seine
Leute.

Tie Sache stand ungleich. Der Franzmann war im Vor-
teil . Vielleicht doppelt so stark.

Der Sixtus fällt.
Der Wenzel liegt da und regt sich nimmer . Zwei andere

sind verwundet und stöhnen. „Hilf , Peterl ! - Laßt uns
nicht liegen ! "

Ja , wie soll der Peterl denn Helsen ? Es hat ihn jetzt
selbst erwischt! Und sonst ist keiner mehr vorhanden . Ein
paar sind in der Dunkelheit entkommen.

Peterl , nachdem er seine letzte Handgranate geworfen
halte , war mit Bauchschuß in einen Granattrichtcr gekrochen
und dort unbemerkt liegengebliebcn . Bald schwanden ihm
die Sinne.

Die Nacht ging hin . Der Morgen dämmerte . In grauer
Frühe lag das Land . Kein Laut.

Peterl schlug die Augen aus , griff um sich. Von nassen
Gräsern siel ihm der Tau ins Gesicht . Allmählich kam ihm
die Erinnerung . Er suhlte einen tödlichen Schmerz. Seine
Hand , sein Rock — voll Blut . Ein brennender Durst quälte
ihn . Trinken!

Mit letzter Kraft raffte er sich aus , auf allen Vieren
schleppte er sich zum Bach. Er tauchte die Hand ins Wasser.
Ein paar Tropfen konnte er schöpfen. Sein eigene« Blut
färbte den kargen Trunk.

Da — ? Er horchte. AuS dem Wald ries ein Kuckuck.
Der erste in diesem Jahr.

Peterl sank die Hand , die er noch an den Lippen batte.
Langaus legte er sich hin bei den blauen Bachblumen.
„Ach — ! "

Dann wieder der Kuckuck.
Peterl schlug noch einmal die Augen auf „Sephi ! -

O Sephi I"
Der erste Morgenstrahl brach ins Tal . Ein zartes

Lüftchen flog daher , sauste leis« in den Gräsern.
Peterl sah und hört « das nicht mehr.
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Londcrbcwkgunftcn an den Aklienmärklcn—

Obwohl in der zurücklicqcnden Woche eine ganze Reihe
ivichiiger Ereignisse i », deuischcn Wirischasislebe» zu verzeich¬nen waren , die der Boise reichhaiiigcn 2ioss Voten , wurde die
Umsatziäligkcit sclbsi dadurch nur in kaum nennenswertem
Ausmaße beeinflußt. Ter Ausgleich von Angebot und Rach-
frage vollzog sich meist bei nur kleinen an den Markt gelan¬genden Beträgen , wobei sich eine einheitliche kursmäßigc Ent¬
wicklung kaum durchzuscyenvermochte . Tie Eicschäslsstille magihren Grund zum Teil in der zunächst noch verhältnismäßig
steifen Verfassung des Geldmarktes gesunden haben, da die
jahreszeitlich bedingte Inanspruchnahme flüssiger Mittel eine
gleichzeitige stärkere Betätigung an den Wertpapiermärkten be¬
einträchtigte. Indessen hat sich an der freundlichen und zuver¬
sichtliche» Grnndstiinninng der Börse unter dem Eindruck des
bisher günstige» Verlaufs der Leipziger Messe und der aus
Anlaß ibrer Eröffnung gebaltciic» Rede» Or. Goebbels' und
Bernhard Köhlers, des teilweise veröffentlichten Ztssernwcrksder Vereinigten Stahlwerke und der stark erhöhten Kunstseidcn-produktion nichts geändert, was auch darin zum Ausdruck kam,daß die BankcnkundschastAbgaben so gut wie gar nicht vor-
»ahm und die zu verzeichnenden Abschwächungenlediglich aus
mangelnde Aufnabnicncigung für das von dem berufsmäßigen
Börsenhandcl glaitgestcllte Material zurückzusühren waren.Wenn aus Eirund der leichten Kursrückgänge der durchschnitt¬
liche Kursstand im Vergleich zur Vorwoche eine Ermäßigung
von etwa 1 bis 2 P ; >. aufzuwcisen hatte, so stellt dies angciichtsder in der letzten Zeit fortlaufend erzielten Zleigcrungen kaum
einen Vorgang von Bedeutung dar.

Tie Aktienmärkte standen im Derichtsabschnitt im
Zeichen einiger Tondcrbcwcgungen, die bei der gekennzeichneten
stillen Allgemcinvcrsassung auch de» nichi unmittelbar betrof¬fenen Märkten ihren Ztempel ausdrückte » . Tas galt insbeson¬
dere von der schon erwähnten Bekanntgabe der Abschlutzzissernder Vereinigten Stahlwerke. die dazu beitrugen , eine bei der
Kulisse zunächst gänzlich unmotivierte Enttäuschung über das
Tividcndcnausinaß — man » erstieg sich bekanntlich zu einer
Tividcndenannabme von 4 Pzt . — völlig zu beseitigen und
eine gerechtere Bcuricilung vorzunchmcn. Im Zusammenhangmit dem erwähnten Abschluß rückten auch die Aktien der Rhei¬
nischen Stahlwerke stärker in den Vordergrund des Interesses,da man sich angesichts der nambasten Beteiligung dieses Unter¬
nehmens bei den Vereinigten Stahlwerken und des dadurch
auf Rheinstabl entfallenden hoben Tividcndcnantcils <2,1 Mill.
RM , der Hoffnung bingibt , daß die letzteren in die Lage ver¬
setzt werden, eine Tividendenerhöhung vorzunehmcn. Ties
jand seinen Niederschlag in einer etwa Zprozenligen Kurs¬
steigerung der Aktie . Ein anderes Papier des Marktes, Man¬
nesman». erlitt daaegcn eine Einbuße von etwa 4 Pzt . , da die
Auslastungen der Verwaltung über die Wiederaufnahme einer
. mäßigen" Dividende die wohl wieder etwas zu doch gespann¬ten Erwartungen enttäuschten. Im übrigen blieben Montan-
werte gehalten.

Tie schon seit einer Reibe von Wochen stärker beachtetenEonli Gummi erfuhren eine abermalige Erhöhung um
Pzt . , da sich trotz des Tementis die Gerüchte erhallen , daß bei
der Gesellschaft eine besondere Transaktion in der Lchwebe sei.
Deutsche Linolen», verzeichncten cbcnsalls eine Steigerung um
3 Pzt . . wobei wieder Tividendenerw-artungen eine Rolle spie¬len, Eonti ' Linolenm lplus l Pzt .) machten di « Bewegung mit,
wobei auch in dieser Woche vornehmlich Käufe der Arbitrage
erfolgten. Einen starken Kurseinbrnch erlitten Braunkoblcn-
wcrte. nachdem bekannt wurde, daß Eintracht Braunkohle eine
Tividcndcnermäßiaung von bisher 10 auf 8 Pzt . vorzunehmen
beabsichtigt . Tie Aktie selbst erlitt eine Einbuße von 10 Pzt .,
Niedcrlausitzcr gaben um 9 Pzt ., Bubiag um 8 Pzt . nach.

Wettere kaufurigung flir festverzinslicheWerte
Schwächer « Haltung zeigten gegen Schluß der Woche auch
Auto Aktien , von denen BMW um 3, Taimler um 6' /» zurück-
gingen. Von sachlichen Gründen kann man hier kaum sprechen;
vermutlich bandelt es sich lediglich um Abgaben einer über,
kauften Kulisse . Am Elcktromarki kam bei Siemens der Tivi-
denvenabschlagkursmäßig zum Ausdruck, darüber hinaus war
noch eine geringe Einbuße von etwa I ' /» Pzt . zu verzeichne » .
Tie am unnoiicrtcn Markt gebandelten Burbach Kali Aktien
gewannen gegen die Vorwoche 7 Pzt . . während die variabel
gebandelten Papiere im Kur« eher etwas gedrückt waren . Von
den Nebenwericn sind noch Bremer Wolle mit minus 3 Pzt.
zu erwähnen, da hier eine gewisse Verstimmung von der Tivi-
denvenermäßigung ausging.

Am Kassa markt hielten sich Kursrückgänge und -ge¬
winne etwa die Waage. Mit größere» Einbußen sind zu er¬
wähnen : Gruschwitz Tertil , Leipziger Bier Vorzüge und
Hallcsche Maschine» mit je etwa minus 7 Pzt . , während Esch-
weiler Bergwerk den gleichen Prozentsatz, Rosenibal Porzellan
5' / , und L . Müller Gummi 5 Pzt . gewannen. Tie Großbank-
Aktien wiesen kaum erhebliche Veränderungen gegen den Stand
der Vorwoche aus.

Am Kassarentenmarkt zeigte sich lebhaftere Nach
frage für Liquidationspsandvricse der Hvpothekenbanken, aber
auch Hvpoibckcnpsandbrieseund Kommunalobliaationen konn¬
ten vereinzelt erneute Besserungen ausweiscn. Bemerkenswert
ist, daß diese aus erneut vorhandene Anlagekäuse aus Publi-
kumskreiscnzurückzusührensind , wen» diese auch umsangmäbig
weiter aus ein Mindestmaß begrenzt bleiben. Provinz - , Lündcr-
und Rcichsanleihcn batten nur kleinste Kursschwankungen aus-
zuwcisen. Im variablen Verkehr hielt sich die Rcichsaltbesitz-
anleibe mit NO" , etwa auf dem Stand der Vorwoche. Tas
gleiche gilt für Reichsschuldbuchforbcrungcn, Wiedcraufbau-
zuschläge und Zinsvergülungsscheinc . Ztcuergutscheinc wurden
weiter gcsragt, doch mußte angesichts des herrschenden Ma¬
terialmangels meist stärkst« Repartierung erfolgen. Ti« kom-
munalumschuldungsanlcihe notierte 87", Pzt . nach 87,35 am
Schluß der Vorwoche.

Am Geldmarkt erfolgte die nach dem Monatsschluß
übliche Entspannung verhältnismäßig zögernd, was aus die
schon oben erwähnten Gründe zurückzusühren ist. Tanebcn
dürsten bereits die im Hinblick aus den hcrannahcndcn Luar-
talsschluß erfolgenden Bedarfsdeckungen zu einer festeren Ver¬
fassung deigctragcn haben. Nichtsdestoweniger wurden die
Blanko-Tagcsgcldsätzc auf ca . 3 Pzt . ermäßigt . Ter gleiche Satz
galt auch für Privaidiskontcn , in denen das anfänglich noch
recht starke Angebot gegen Schluß der Woche geringer Nach¬
frage Platz machte , ^zn den sonstigen erstklassigen Anlagen blieb
die Uinsavläiigkcit ztcinlich eng begrenzt.

Tie internationalen Devise » Märkte wurden durch
eine recht stabile Verfassung gekennzeichnet . Eine anfängliche
Auswärisbcwegung des französischen Franken , die wohl mit
der von England gewährten Anleihe im Zusammenhang stand,
wich später einer rückläufigen Bewegung, so daß der Aus¬
gangspunkt vom Ende der Vorwoche wieder erreicht wurde.
Ter Schweizer Franc und der holländischeGulden zeigten an¬
haltend feste Veranlagung , die natürlich vorübergehende
Schwankungen nicht ausschloß. Von den angelsächsischen Va¬
luten war der Tollar nach anfänglicher Schwäche wieder fester,
da die Bekauntgabe der von Roojcvelt geplanten Tteuergcsctzceine gewisse Entspannung zur Folge hatte . Ta » englische
Psund litt weiter unter der Transferierung von Psund-
beträgcn aus der FrankreichAnleihe. Nur vorübergehend ver¬
mochte der Eingriff des Währungsausgleichsfonds eine ge¬
ringe Beseitigung auszulöscn . Ter japanische Pen war durch
die Ereignisse in Tokio kursmäßig kaum beeindruckt.

ro«.
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Ti« im Verband öffentlicher Lebensversiche¬

rungsanstalten zusammengeschlossenen öffentlichen An-
stallen baven im Iabre 1935 eine stetig « Aufwärtsentwicklung
genommen. Tic Neuanträge sind der Stückzahl nach von vor¬
jährigen 203 549 aus 341 938 und der Versicherungssumme nach
von vorjährigen 249 Millionen RM aus 299 Millionen RM
gestiegen . Aus dieser Betvegung geht hervor, daß di« Versiche¬
rungsanträge mit niedrigerer Kapitals» », !» « in der Zunahmebegriffen sind . Entsprechend der vermehrten Arbeitsbeschaffungund der gehobenen Verdienstmöglichkeitin verschiedenen Be-
russkreisen ist auch das Bedürfnis nach Versicherungsschutz in
größerem Umfang in di« Erscheinung getreten. Außerdem sind
zahlreichere Gruppenversiclxrungen abgeschlossen worden. Ti«
Anstalten haben in den minder begüterten Bevölkerungskreileniveiter Boden gewonnen. Tas zeigt auch die Erhöhung der
Anträge in der kleinlebensversicherung allein, und zwar von
vorjährigen 56 Millionen RM auf 75 Millionen RM Ende
1935. Tagegen sind di« Rückkäufe weiter gesunken . Di « Sterb¬
lichkeitskurv « ist wiederum günstig verlausen. Di« öffentlichen
Lebcnsvcrsicheriingsanstaltcnhaben di« verfügbaren Mittel den
Bedürfnissen der mit Eigenlapital tveniger ausgeslatteten Wirt-
Ichaftskreil« zur Verfügung gestellt ; namentlich wurde» hier
das flache Land sowie di« kleineren und mittleren Städte be¬
rücksichtigt . Für langfristig« Kapitalanlagen «Hypotheken, Kre¬
dit« . Tarleben an öffentliche Körperschaften, Wertpapiere , Ver¬
sicherungsscheines sind wieder erheblich« Beträge vergegebcnworden. Ter Bestand an langfristigen Kapitalanlagen ist dem¬
entsprechend von rund 363,5 Millionen RM am 31 . Tezember
1934 aus Uber 405 Millionen RM am 31 . Tezember 1935 ge¬
stiegen . Ti« öffentlichen Lebcnsversichcrungsanslallen haben
die Bestrebungen der Regierung auf weiter« Zinsverbilligungweiterbin im Rahmen ibrer Kräfte unterstützt und damit di«
Lag« ibrer Hvpothekenschuldnergebessert.

Außerdem haben di« öffentlichen LebensverficherungS-
anNalten mit Nachdruck an der Turchsührung de « Arbcits-
beschassungsprogramms durch Spenden . Bereitstellung von
Mitteln für Bauvorhaben und durch Schaffung von Arbeits¬
plätzen mitgewirkt. Wie in den früheren Jahren sind di« Be¬
dürfnisse der Bauernschasi, des Handwcrksstandes und de-
Kleingewerbes weitgehend berücksichtigt worden.

Von 0r jux . vt rer . pol K Wut - ,
Sachverständiger IN Sieueifragen . Berlin V <

To » Grundstück de» Grwerbetretbenden
Das Grundstück des Gewerbetreibenden gehört mit dem

Teil, der seinem Betrieb« dien«, in jedem Fall« für di« Ein-
kommensteuer zum gewerblichen Betriebsvermögen . Ist der
andere Teil vermiete« oder wird er von dem Gewerbetreiben¬
den i«lbsi bewohnt, so kann er das gan^ Grundstück zum Be¬
triebsvermögen rechnen , indem er es in di« Bilanz aufnimmt.
Insbesondere der kleiner« Gew«rbe>rkibend« kann jedoch trotz
Ausnabm« in di« Bilanz späterhin geltend machen , daß «s sich
b« i dem nichteigengewerblich-genutzten Teil d«» Grundstück»
gm Privatvermög «n Handel « (Rfh. Vl » 1682,301 , Di«» ist s»,

wohl für die Heranziehung der Mieteinnahmen zur Gewerbe¬
steuer als auch sür di« Versteuerung eines Gewinns beim et¬
waigen Verkauf des Grundstücks von Bedeutung.

Bei Eröffnung zeigte der Aktienmarkt srcundltibc Giundstimmung.
Aus fast allen Markigcdtctcn llberwogcn leichte liuiscr - öhungcn . Tazu
trugen ln erster Linie wobt die letzt veröffentlichten neuen Ttvidenden-
erbövungen bet verschiedenen Gesellschaften bet. Auch daß Braunlovten-
werte , soweit btsbcr Nurse scstzustcllen waren , gevaticn blieben, beei»-
slußte die Stimmung günstig. Eintracht erboblcn sich um I Pzt ., wad-
renb Nicdcilausitzer Kohle mit 175 ' > unverändert blieb. Ter AEG-
Äbschluß wurde von der Börse nicht einbctitich beurteilt : das Papier
bröckelte um > , Pzt . ab. Sonst bestand größeres Interesse sür Etckrro-
werte , von denen Licht und Kraft , GeSsürcl und Siemens zu um 1 bi«
10, Pzt . höheren Kurien gefragt waren : Schlicken zogen um >, an,Orenllein waren r ', und Fcldmühte l Pzt . höher. Farben eröffne» »
mit 152 ' . um >, Pzt . befestigt. Angeboten waren Jlse -Scnußschcine,die I Pzt . etnbllßlen . Labmcver gaben um >5 Pzr . nach . Am Renten-
markt eröffne» Retchsattdcsttz unveründerl 110 »/, , während RetchSbahn-
Vorzüge um L, auf 123 ' , , anzirhen tonnten.

Berlin , 6 . März . Butter. iLiochenbertcht.) Tie deutsche Butler¬
erzeugung hat erwartungsgemäß auch in der letzten Woche weittr zu-genommen. T » Mehranltefeiungen der deutschen Mvtlereien betrugenetwa 2 v . H . oder 2200 Zentner gegenüber der Vorwoche. Mit Aus-
nähme von Ostpreußen . wo die anhaltend kalte Witterung der Milch-ergicbtgteil der Kühe abträglich war , waren fast sämtliche Mtlchwirl-fchaslsvcrbänbe an der Auswärlsbcwcgung der deuischcn Butterer,cu-gung beteiltgi . Ter Bedarf hat , wie zum Monatsdcginn üblich, etwas
zugenommen, hielt sich » doch tm ganzen in mäßigen Grenzen . Ta die
Versorgung mit anderen Fetten günstig bttcb , konnten diese wiederumzur Ergänzung des Butlerbedarss berangczogen werden. Io daß allen
Ansoiderungcn in der Regel ausreichend nachgekommen werden tonnte.

» elmendnr » . 6 . Mär, , Schwelnemark, >->-» -der Haupt,ach« Sechswochen,erkel von guter Luali ai V . . i»Läufer, -»weinen war nur gering . Auch die zuaelried.» . - Lattich
genügten nicht der Nach,rage. Auswärtige Händ e.regen Handel von Beginn an . all- - ufgeiriebenen » i,, ^ «»»kaust werden . Größere Aufkäufe wurden zahlreich ü? " »« '
gekauften Tiere wurden sofort mit der Bestimmung - ' °us.
« evte. verladen . Ein Teil ging » doch in. d̂ n^ bar .ewurden bezahlt für Ferkel : L—6 Wochen alt lk- iü üm-döi
80- 85 Rps. da» Pfund Lebendgewicht: 6—8 ^ ' o-den an.das Stück, 70- 75 Npf. das Pfund : »- 1» Woche !, alle ««
Stück, 60- 65 Npf, das Pfund : 10- 12 Wochen «, . ^Stück, 50- 55 Npf. da« Pfund , Ausgesuchie Tte, , da,
Prelle , wäbrend geringer « Ware unter No « , „ lieb i"
Läuferfchwetne kofleten 23— 40 NM da« Stück Miere Ti. . .,» rechend teurer , Ucder 250 Pfund schwere 2qiach,,chw!tm43— 50 NM pro Zentner Lebendgewicht ^ chtichiveine koste,,»

Berttn . 6 . März , Schlachtvtebmarkt, « » „ rieb - „ s, .lS9l » ätver , 3902 Schafe, 8137 Schweine, Pieife : Echsen26- 42 , Kiwi 22 - 41 , Färsen 27 - 43 , » äfvei 27- «t.Hammel 30- 49, Schafe 23- 40 , Schweine 48.50- 54 .50 Sauen ts za
"
.?52,50, « erlauf : Ninder gla» , Spitzen,» » über Non, KMb« '^ >?>

'
Hamburg , 6 . März . Schwetnemarti, « ustrseb

' '
4' L ' '

zur Beobachtung 781 Tiere , Preise sür Tiere über 30g Pfund270- .300 PI » . 54 . von 240- 270 PN>, 53 . von 200 - -' t0 Md A200 Psd , 48 ; Sauen , tett« Lpecklau-N 53, Eber usw .
'
tg RM

^

Norddeutscher Llohb, Bremen , « cgina nach Südamerika5 . 3 . Buenos « tre« - « nsg . r h - tmk . 5, 3, P « tm paß nach !— « rucas deimk, 5 . 3 , - ambutg - Eolumbus nach Südamelltä z ,Mar bet Ptata - Tonau na « c „ - sten 5, 3. L -°n nach P °
"

, ^ ^
Elbe heim«, 5. 3, Tover pa„ , nach Antwerpen — Erluri be,m7 c 7« nlwerpen nach Bremen - Fulda bctmt, 5 , 3 , Flore« pall na»kirchcn — Gncsscnau deimk. 5 . 3 . Eoiombo nach Por , - alb -nach Lsiassen 5. 3 . Colombo nach Penang — Ingram beim » e >Borkum FS » all . na« Bremen — Main h -tmk . 6. 3 . Samdura - « t,den nach Kuba , Golsh , 4, 3 , Galveslon — csnadrück h- imk 6 , su-,»paff, nach Antwerpen — Potsdam nach citasten 5. 3, « rcmeid

'
a»,»Saar hetmk, 5 , 3 . Antwerpen — Weser hetml, 28 . 2 B- llingham

"
H - indur , Südamerik - Nssche Dampsschllsohtt» Gesell,chasl « Nt°»t.T -lsino ausg . 5 . 3 . von Lissabon nach Madeira — General c-s»,»hcimk. 6 . 3 . in Lissabon — Monte Sarmtenio aus , 4 z vonJaneiro nach Santo « — « tgv 6 . 3 . von Vigo nach Hamdurg -ausg . 5 . 3. in Santo « — LudwigSdafen 6. 3. Tover »aff -

5 . 3 . von Buenos « tre« nach Nosarto — NW de Janeiro hetmk z z.tn NW de Janeiro — Vergnügungsreise : Man » Rosa 6. 3. in ib- !,- .Aahal «Azoren ) .
Tcutsche Asrika.Linien . (Woermann -Linw — Teullche cslchsiis»Linie — Hamdurg -Bremer « irika-Lin» .) Westafrila: Lwadta au«.5 . 3. an Amsterdom — Wadai hetmk. 8 . 3 . ginificrre paff - -utzund citafrika : WaiuM deimk. 5 . 3 . ab Wallllchbav — Ubcna «nmk6 . 3. bei « llendruch tm Nebel vor Anker — Usaramo ausg 5 z. a»Nonerdam.
Teulschc Tampkfchfslabrt« « rsellsch - k, „Hansa", vrrmcn . Braun,elt5 . 3 . Hamburg — Gotdenfels 4 . 3. Kalkutta nach Annveipen — Lammsels 5 . 3 . Gibraltar paff. — Roten,els 4. 3. Ushan, paff . - T „ u,!,z4 . » . von Kboromshar — Uhensel« 5. 3. von üolomdo — Wildensei!5 . 3. von Malta — Nhelnset« 5. 3- Port Said — Wotssbuig 6. 3. PanSald.
Tampsschsssahrt» Gesellschaft „ Neptun " , « sar 5. 3. « Mono paff, na»Bremen — « Har» 6 . 3 . Amsterdam — Atlas 6 . 3. Gandia — B°!ö>»!6. 3 . Königsberg — Bellona 6 . 3. Valencia — Beisel 6. 3. Bumana— Eastor 6 . 3. Emmerich paff, nach Köln — Telia 6 3. Palas » -

Telia 6 . 3 . Pasaies — Tiana 5 . 3. Nonerdam nach Hamburg -tllmi— Eilel 5 . 3. Vigo pass , nach Antwerpen — Euler 6. 3. Tenia — Mo»6 . 3. Köln — Han « Earl 5. 3 . Rotterdam nach Köln — Hestia r. z.Antwerpen — Jrt » 6 . 3. KontgSbcr« — Jason 5 . 3. Lodtlb pass, na»Rotterdam — Leander 5. 3. Lporio nach Lissabon — Luna 6. 3. Ron«-
dam nach Köln — Ncplun 5 . 3. BrunsbuNel pass , na« Stettin - hA. Nolze 6 . 3. Malmö — Oskar Friedrich 6. 3 . Brunsbüttel pass, nah
Lübeck — Par 5 . 3. Tan,lg — Pyoebus 6. ss. Brunsbüttel pass I<«
Tanzig — Plula 5. 3 . Rotterdam nach « arhus — Pttea 5. 3. PiAo
» ach Antwcrpcu — Pollux 6 . 3. Köln nach Rotterdam — Priamnt li.
Varbcrg — Pvlabes 6. 3. Köniasderg nach Bremen — Stella 5 >.
Stettin — Tvemts 5. 3. Rotterdam nach Bremen — Rhea «. I.
Emmerich pass , nach Köln.

Argo Reederei AG, Bremen . Albatros 6 . 3. Hüll nach Bremen -
Alk 6 . 3 . Reval — Bussard 6 . 3 . Tanzig — Falke 5. 3. - ab» nat
Bordeaux — Greis 6. 3 . Hüll — Meise 8. 3. « ingslhnn — Orlanda
6 . 3. Rotterdam — Rabe 6 . 3. Slctttn — Schwan 5. 3. Landen -
Vtfurgis 6. 3. Koldex« — Forelle 6. 3. Königsberg nach Slellin.

Unlcrwcser Reederei AG, Bremen . Fcchcnbcim 3. 3. von Newooll
News ausg . — Schwanhcim 6 . 3. in Buenos Aires — Gonziateim
1. 3. 27 Grad N . 20 Gr . W. gem. ausg . — Bockendes !» 5. 3. Ln4 Pal¬
mas pass , deimk. — Griesheim 6 . 3 . Hamburg fällig — - eldenbeim
29. 2 . von Tampa deimk. — Kelkheim 8. 3. Pork Tampa Mil -
Eschersheim 6. 3. von Hamdurg nach Rotterdam.

Oldenburg Portugiesische TampsschtssaRdedcret, Hamdurg. tanna
Cords 4 . 3. von Sevilla nach Casablanca — Pasafes 5. 3. von Sasa-
blanca nach Poel Lvaulcv — Larache 5 . 3. von Eeula nach Pon
Lhaule» — Travemünde 5. 3 . von Mellila nach Nemours — Kndai
5. 3. von Kodiz nach Easablanca — August Schulde auSg . 5. 3 m
Tanger — Porlo ausg . 5. 3. in Ovorto — Paul L. M . Ruß hetml
5 . 3 . SI . vinccnl pass.

« chisssverkcdr tn Oldenburg (Torsvlatz.) Ter Küierumlchl -ii »">>
>m Februar » ick» ganz den außcrgewödnlschen Umfang des Boinumau.
In der Hauptsache ist das aus eine » crmtnder» Sandansubr zmuch
zufüvren . die wiederum in dem Versiegen der Wardenburger „and
quelle tbren Grund dal . Tiefer Ausfall wird nur zu einem geringen
Teil durch Ansudr von Wesersand wetlgcmachl. Tas Hauvlioniuigeai
der Sandansubr stellt Kletn-Scharrel . wo ein großer 2anopla» on
Ausbeulung erschlossen wurde . Trotzdem blieb die Sandansubr aus »cm
Torsplatz Oldenburg btnter dem vormonal weit zurück . — T » smn-
umfchlag am Torfplatz zeigt folgender Bild : ES wurden gelöim i
» ädue und 64 Selbstfahrer mir 2908 T . Tragfädlgkcit und
Labung , von dieser Ladung entfallen >908 T . auf den « üstenlangl,
Tonnen aus die obere Hunte kWaidendurgs , 620 I . aus den E »ia«m
fcbnkanal und 3l3 T . aus die « ergfabrt iWeseri. Im einzelnen »
faß, - die B-rgsabrt 13 Selbstsabrei mit 318 T . Tragsödtgtei, un° s
Tonnen Ladung . Tic Talsadrt umsaß» 18 Kädne und 5i „ ewmaa
m„ zusammen 2590 I . TragsSbigkett und 2478 T . Ladung. B-n m
Ladung entfallen >008 T . aus den Küsteukanal. 842 T aus die
Hun» und 628 aus den Elisabeth,ehnlanal - An einzelnen
wurvcn gelösch , 471 T . Tors , 1013 T . Steine und >305 T . S ° nd r°
dselem Sand kommen aus die Bcigsadrl 3l3 T . und aus die
992 T . Im Mona , Januar dal» der « ' iamüsiiterumschlag4ött^
dctrogen . Ttele Summe ist im »ergangenen Monat um ,gegangen . Toch ist der Umschlag immer noch alS sehr levo -ni j
zeichnen.
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